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Für die Mongte Mai und Juni 
und u 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


— 


Vom deutſchen Reichstage. 
209. Sitzung am 27. April. 

Präſident v. Bnol eröffnet die Sitzung mit den Worten: 
„Ich begrüße die Herren und mache darauf aufmerkſam, daß 
noch ein großes Stück Arbeit unſerer harrt, was wir beſonders 
ins Auge faſſen müſſen.“ Der Präſident widmet ſodann dem 
verſtorbenen Großherzog von Mecklenburg warme Worte des 
Nachrufs, die Mitglieder ehren das Andenken des Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. 

Ferner gedenkt der Präſident auch des dahingeſchiedenen 
Staatsſekretärs v. Stephan. „Mit ihm iſt ein Mann dahin⸗ 
gegangen, der im Krieg und im Frieden Großes nicht nur für 
ſein Vaterland, ſondern auch für die Welt geleiſtet hat, und der 
noch vor Kurzem an unſeren Sitzungen theilnahm. (Die Mit⸗ 
glieder erheben ſich von den Sitzen.) Dadurch, daß Sie ſich er⸗ 
heben, zeigen Sie, daß Sie das Andenken dieſes verdienten 
Mannes geehrt haben.“ 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des Nachtragsetats. 

Abg. Bebel (Soz.) erklärt, daß die Sozialdemokraten auch 
die Forderung von über 44 Millionen Mark zur Vermehrung 
der Reſervebeſtände der Armee ablehnen würden. Durch die 
Zeitungen iſt die Nachricht gegangen, daß von ſehr hoher Stelle 
man ſich ſehr abſprechend dariiber geäußert haben ſoll, daß der 
Reichstag nicht diejenigen Forderungen bewilligt habe, die die 
Regierung bezüglich der Marine an ihn geſtellt hätte in dieſem 
Jahr, und es ſoll der Ausdruck gefallen ſein „vaterlandsloſe 
Geſellen“. Dieſe Aeußerungen beunruhigen uns in keiner Weiſe, 
ſie laſſen uns kalt. Wir ſind der Ueberzeugung, daß wir in 
unſerer Haltung und Stellung zu dieſen Fragen, die wir bisher 
eingenommen haben, weit mehr dem Wohl des Vaterlandes und 
aller Völker dienen, als wenn wir unbeſehen derartige Forde⸗ 
rungen bewilligen. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) beantragt, den Nachtragsetat 
an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. Wir können uns der 
Anſicht nicht entſchlagen, daß die Beſchaffenheit des Artillerie⸗ 
materials, der Erſatz, der in verſtärktem Maße nothwendig ge⸗ 
worden iſt ſeit der Einführung des neuen Pulvers, eine hoch- 
wichtige Frage iſt für die Wehrkraft der Armee. Die Frage iſt 
von viel größerer Bedeutung für die Wehrkraft des Landes, als 
die Frage, ob ein paar Krenzer früher oder ſpäter bewilligt 
verden. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Darüber ſind meine Freunde ſich 
einig, daß wir unſere Artillerie nicht verkommen laſſen dürfen. 
Aus den Kanonen iſt ſortgeſetzt geſchoſſen worden, ſo daß die 
Rohre durch neue erſetzt werden müſſen. Dagegen darf der 
Reichstag es ſich nicht nehmen laſſen, die Forderungen bis 
Herde zu prüfen und, wenn irgend möglich, Abſtriche zu 
machen. 

Der Antrag Richter wird einſtimmig angenommen, der 
Nachtragsetat wird alſo an die Budget⸗Kommiſſion ver⸗ 
vieſen. 

Bei der Berathung der Ueberſichten der Einnahmen und 
Ausgaben der Schutzgebiete für 1894,95 und 1895,96 
ommt 

Abg. Bebel (Soz.) nochmals auf den Fall Peters zurück. 
Man hat mir noch in den letzten Tagen vorgeworfen, daß ich 
nit meinen Beſchuldigungen gegen den Dr. Peters hereingefallen 
väre. Aber wenn jemand i dem Prozeß hereingefallen iſt, 
o bin ich es ſicher nicht. Das einzige, was nicht erwieſen iſt 
von meinen damaligen Behauptungen, iſt der Brief an den 
Bischof Tucker. Dagegen hat der Prozeß deutlich ergeben, daß 
dei der Hinrichtung des Negers ſexuelle Gründe mitgeſpielt 
gaben. Zu brandmarken iſt die Art, wie das ſogenannte Kriegs⸗ 
zericht zuſammengeſetzt wurde. Die Akten dieſes Kriegsgerichts 
ind ja, wie uns ſchon Dr. Kayſer mittheilte, verloren gegangen, 
odaß die egle rang nicht einmal prüfen kaun, wie es bei dieſem 
Kriegsgericht zugegangen iſt. Das öffentliche Gewiſſen fordert, 
yah der Fall Peters mit dem Urtheil des Disziplinarhofes noch 
nicht zu Ende iſt. Die ſtrafrechtliche Seite kann noch nicht er⸗ 
edigt ſein und ich verlange, daß unter allen Umſtänden die 
Frage geprüft wird, ob nicht gegen Dr. Peters im Wege des 
Strafrechts vorgegangen werden kann. Im Anarchiſtenprozeß 
koſchemann iſt ein Mann nur auf Grund eines Indizienbe⸗ 
veiſes zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Soll 
denn ein Mann, wie Peters, dem ſeine Schandthaten nachgewieſen 
vorden ſind, ſtraflos ausgehen? 

Staatsſekretär v. Boetticher: Ich bin niemals amtlich mit 
tem Fall Peters beſchäftigt geweſen und kann dem Vorredner 
materiell nicht erwidern, darüber bin ich aber nicht im Zweifel 
und glaube in beſtimmte Ausſicht ſtellen zu können, daß, wenn 
aus der gegenwärtigen Disziplinarunterſuchung, die inſofern noch 
nicht beendigt iſt, als gegen das Urtheil der Disziplinarkammer 
Berufung eingelegt iſt, ſich das Material zur ſtrafrechtlichen 
Unterſuchung ergeben wird, die Staatsanwaltſchaft ihre Pflicht 
thun wird und von Seiten der Reichsverwaltung am allerwenigſten 
etwas unternommen wird, um die Gerechtigkeit aufzuhalten. 
Abg. Lenzmann Freiſ. pt.) bemerkt u. A.: Die ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung des Peters iſt durchaus nothwendig für 
leden, der nur das geringſte Gefühl für Recht und Sittlichkeit 
hat. Das deutſche Strafgeſetzbuch ſtellt den Grundſatz auf, daß 
ein Deutſcher, der im Auslande Verbrechen begeht, beſtraft 


nach den Geſetzen des Auslandes als Verbrechen angeſehen wird. 
Ein Mord wird doch überall in der ganzen Welt als Verbrechen 
betrachtet. 

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Hellwig: Die That 
des Dr. Peters iſt am Kilimandſcharo begangen worden unter 
wilden Völkerſchaften, bei denen Geſetze, wenigſtens geſchriebene, 
nicht beſtehen. (Unruhe links.) Und wenn nach den Ausſagen 
eines Zeugen Peters erklärt hat, daß der Häuptling es ebenſo 
gemacht hätte, und ſtraflos ausgegangen wäre, hat die Regierung 
doch gemeint, daß der Gegenbeweis unmöglich zu führen ſein 
würde. Wir müßten den Beweis führen, daß die That auch am 
Orte, wo ſie begangen wurde, ſtrafbar war und da wir das nicht 
konnten, haben wir uns zunächſt darauf beſchränkt, das Dis⸗ 
ziplinarverfahren einzuleiten. 

Abg. Bebel (Sozd.): Ein offenbarer Mord ſoll um des⸗ 
willen nicht verfolgt werden, weil nach den Rechtsbegriffen der 
Wilden eine ähnliche That eines Wilden vielleicht auch nicht ſtraf⸗ 
bar wäre. Wenn die Regierung die Sache noch einmal einer 
genaueren Prüfung unterzieht, ſo werden vielleicht auch die Herren 
Regierungsvertreter zu der Ueberzengung kommen, daß fie hier 
nicht als Vertreter der Wilden ſtehen, ſondern als Vertreter eines 
Staates, der vor allen Dingen auf Religion, Sitte und Ordnung 
halten will. 

Staatsſekretär Dr v. Boetticher: Wenn das Maß der 
Entrüſtung über Dr. Peters für die Beurtheilung der Frage der 
ſtrafrechtlichen Verfolgung entſcheidend wäre, ſo würden wir ab⸗ 
ſolut keine Urſache haben, uns darüber zu unterhalten, denn ich 
kann Ihnen verſichern, daß unſere Entrüſtung durch die des Herrn 
Bebel uicht übertroffen werden kann. Peters beging die That 
im Auslande. Er kann allerdings nach 8 4 unſeres Strafgeſetz⸗ 
buches verfolgt werden, wenn der Nachweis gelingt, daß ſeine 
That auch am Thatorte ſtrafbar war. Dieſer Nachweis wird 
aber ſchwer zu erbringen ſein, ich weiß nicht, ob bei den Wilden 
ſolche Strafgeſetze vorhanden ſind. Ich verſpreche, den Kolonial⸗ 
direktor noch einmal auf die Sache aufmerkſam machen zu wollen. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Bedauerlich iſt es, daß die Re⸗ 
gierung erſt auf eine Einwirkung von außen her gegen Peters 
vorgegangen iſt. Ich weiß wohl, daß dies nicht die Schuld des 
gegenwärtigen Kolonialdirektors iſt. Aber eine derartige 
Kolenifirungsmethode, wie fie Leiſt und Peters anwandten, 
können wir nicht brauchen. Wir müſſen daher die Thaten dieſer 
Leute nicht nach afrikaniſchen, ſondern nach europäiſchen An⸗ 
ſchauungen richten. 

Die Ueberſicht wird gemäß dem Kommiſſionsantrage erledigt. 

Es folgt die erſte Leſung der Novelle zum Reliktengeſetz. 
(Erhöhung der Bezüge der Wirtwen und Waiſen von Beamten 
auf 40 pCt. des Gehalts). 

Abg. Stadthagen (Sozdem.) findet die kleinen Penſionen 
zu gering bemeſſen. Mit 216 Mk. könne keine Wittwe exiſtiren. 
Man ſolle in den niedrigen Stufen den Satz auf mindeſtens 
5060 PCt. ſteigern. Allerdings erhielten die Witwen 
und Waiſen der Arbeiter weit weniger als die Relikten der 
Beamten. 

Ein Antrag auf Kommiſſionsberathung iſt von keiner Seite 
geſtellt, die zweite Leſung wird im Plenum ſtattfinden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch. 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus] 69. Sitzung am 27. April. 


Zur Berathung ſteht ein Antrag des Abg. Graf Hoens⸗ 
broech (Ctr.) und Gen, wonach die Staatsregierung erſucht 
werden ſoll, „ihren Einfluß im Bundesrathe dahin geltend zu 
machen, daß derſelbe dem vom Reichstage angenommenen An- 
trage, betreffend die Aufhebung von Zollkrediten 
bei der Einfuhr von Getreide ꝛc., ſeine Zuſtimmung ertheile und 
die zur Durchführung dieſes Antrages erforderlichen Anordnungen 
ſo bald als möglich treffe“. 

Abg. Graf v. Schwerin⸗Löwitz (konſ.) begründet den 
Antrag damit, daß durch die Gewährung des Zollkredits und 
durch die Tranſitläger, die laut Beſchluß des Staatsrathes nur 
noch für den Getreidehandel nach dem Auslande fortbeſtehen 
ſollten, namentlich den Großmühlen eine unberechtigte Zins- 
erſparniß zugewendet und die Einfuhr ausländiſchen Getreides 
zum Nachtheil der ei heimischen Produktion begünſtigt werde. 

Abg. Meßling (matlib.) beſtreitet, daß der Zollkredit auf 
den Verbrauch und den Preis des einheimiſchen Getreides eine 
weſentliche Wirkung ausübe. Bei der Feſtſetzung der Getreide⸗ 
zölle ſei die Gewährung von Zollkrediten vorausgeſetzt worden. 
Zumal nach Aufhebung des Identitätsnachweiſes ſeien die ge⸗ 
miſchten Tranſitläger von einſchneidender Bedeutung für unſere 
Seeſtädte. 

Abg. Herold (Ctr.) befürwortet den Antrag mit dem 
Hinweis darauf, daß die Kleinmühlen den Großmühlen gegenüber 
konkurrenzfähig erhalten werden müßten. 

Abg. Brömel (freiſ. Ver.) beſtreitet, daß die Kleinmüllerei 
am Fortbeſtande der Zollkredite kein Intereſſe habe; ſie würdige 
im Gegentheil deren wirthſchaftlichen Werth für die Möglichkeit 
der Mehlausſuhr vollkommen. Auch die Landwirthſchaft dürfe 
dieſen Werth nicht verkennen. 

Finauzminiſter v. Miquel theilt mit, daß alle in Betracht 
kommenden Intereſſentengruppen angehört worden ſeien, 
daß bisher aber weder die preußiſche Staatsregierung, noch der 
Bundesrath eine Entſcheidung hätten treffen können, da die Ar⸗ 
beiten noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Jedenfalls erſcheine 
die Aufrechterhaltung der Tranſitläger in gewiſſem Sinne 
wünſchenswerth; ſoweit ſie nicht der Ausfuhr dienten, würden 
ſie aufgehoben werden. Werde der Antrag angenommen, ſo 
werde er jedenfalls die Bedeutung haben, die ein Beſchluß des 
Parlaments beanſpruchen dürfe. 

Abg. Gamp (freikonſ.) meint, die Regierung hätte längſt zu 
einer Entſcheidung kommen müſſen. Jedenfalls ſeien die ge⸗ 
miſchten Tranſitläger ein Unding; der Weiten brauche fie nicht, 
weil er kein Getreide ausführe, und der Oſten ebenſowenig, weil 
er ſelbſt genug produzire, um des ausländiſchen Getreides ent⸗ 
rathen zu können. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein verweiſt darauf, 
daß hervorragende Agrarier den radikalen Standpunkt des Vor⸗ 
redners nicht theilten; wahrſcheinlich werde ſich herausſtellen, 
daß die Erhaltung einer gewiſſen Zahl von Tranſitlägern gerade 


werden kann, wenn ſeine That ſowohl nach den deutſchen als im Intereſſe der Landwirthſchaft nothwendig ſei. Der Land» 


wirthſchaftsminiſter ſtellt dann feſt, daß der letzte Landwirth⸗ 
ſchaftskammerbericht über die Frage erſt im März eingegangen 
ſei, daß alſo ſchon aus äußerlichen Gründen die Angelegenheit 
im Staatsminiſterium noch nicht abgeſchloſſen ſein könne. 

Abg. Ehlers (frſ. Vg.): Der Abg. Gamp hält für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen Tranſitläger für überflüſſig, da man dort 
exportiren müſſe. Thatſächlich wird doch durch die Tramjitläger 
ein Austauſch zwiſchen inländiſchem und ausländiſchem Getreide 
herbeigeführt. Gerade die Seeſtädte werden durch die Maß⸗ 
regeln, die hier geſordert werden, erheblich geſchädigt, und der 
Handel, der dann hier nicht möglich iſt, wird dann in ruſſiſchen 
Häfen vollzogen werden. Odeſſa liegt dem deutſchen Markt auf 
dem Seewege viel näher, als die Meiſten glauben. Jeder Verſuch, 
den Handel zu erſchweren, kann nur zur Folge haben, daß der 
deutſche Handel und die deutſche Mühleninduſtrie geſchädigt wird 
zu Gunjten des Auslandes, und dabei wird die Landwirthſchaft 
in Mitleidenſchaft gezogen. Ich hoffe, daß die ſorgfältigen Unter⸗ 
ſuchungen dieſer ſehr ernſten und zum großen Theil zolltechniſchen 
Fragen die Regierung doch veraulaſſen werden, nicht ohne 
weiteres den kühnen Vorſchlägen des Abg. Gamp zu folgen. Ich 
habe ſchon früher erklärt, daß ich in dieſen Dingen kein Anhänger 
des parlamentariſchen Regiments bin. 

Abg. Pa aſche (natlib.) betont, daß es ſich bei dem An⸗ 
trage gar nicht um die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger 
handle, ſondern nur um die Verzinſung des Zolles, was der 
Landwirthſchaft nützen werde, ohne den Handel zu ſchädigen. 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Zweite Leſung des Kultusetats.) 


Der Deutſche Handwerkertag in Berlin 


wurde am Dienſtag Vormittag in dem Feſtſaale des 
Innungshauſes „Germania“ in Anweſenheit von etwa 800 
Handwerksmeiſtern aus Berlin und allen Theilen des deut⸗ 
ſchen Reiches von dem Obermeiſter Faſter mit einer 
kurzen Auſprache und einem Hoch auf den Kaiſer und 
ſeine Bundesfürſten eröffnet. Das Reichsamt des Innern 
ſowie das Handelsminiſterium hatten Vertreter entſandt; 
außerdem wohnten den Verhandlungen eine Anzahl Reichs⸗ 
tagsabgeordneter bei. Im Namen des Reichsamts des 
Innern begrüßte Geheimrath Wilhelmi die Verſammelten 
mit dem Rufe: „Gott ſchütze das ehrſame Handwerk!“ 

Zur Berathung geſtellt wurde eine Erklärung, welche 
die Handwerkervorlage nur für annehmbar er⸗ 
klärt, wenn 1. eine einheitliche Organiſation des geſammten 
deutſchen Handwerks in Form von Zwangsinnungen und 
unter Feſthaltung der Dreitheilung Lehrling, Geſelle 
und Meiſter eingeführt wird und auch diejenigen Mitglieder 
des Handwerks, welche dasſelbe fabrikmäßig betreiben, die 
Pflicht haben, der Innung beizutreten; 2. Meiſter nur 
derjenige ſich nennen darf, welcher in dem von ihm be⸗ 
triebenen Handwerk den Befähigungs nachweis 
erbracht hat. 

Abg. Jakobskötter (Schneidermeiſter aus Erfurt) 
trat dafür ein, äußerſten Falles auch die Regierungsvorlage 
anzunehmen, um wenigſtens etwas zu erreichen. 

Buchdruckereibeſitzer Büxeuſtein⸗ Berlin empfahl die 
fakultativen Zwangsinnungen und erklärte es für noth⸗ 
wendig, anch die großen bezw. Fabrikbetriebe in die Innungen 
hineinzuziehen. 

Schneidermeiſter Möller» Dortmund trat lebhaft für 
den Befähigungsnachweis ein und meinte, wenn man den 
Befähigungsnachweis für die Handwerker nicht für nöthig 
halte, dann ſei derſelbe auch für die anderen Berufe nicht 
mehr erforderlich, dann möge man auch die Miniſterpoſten 
auf Submiſſion vergeben. (Heiterfeit.) 

Malermeiſter Voß (Hamburg) führte u. A. aus, es 
ſei ein Skandal, daß bei der erſten Berathung der Vorlage 
im Ganzen 20 Abgeordnete im Reichstage anweſend waren. 
Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe würden immer ſchlechter, 
der Mittelſtand ſchwinde immer mehr, wenn das ſo weiter 
gehe, dann werden die nächſten Reichstagswahlen die 
Quittung darauf geben. 

Die mitgetheilte Erklärung wurde angenommen. Es 
wurde ferner beſchloſſen, die Mitglieder der Handwerker⸗ 
Konferenz zu beauftragen, die Abänderungsvorſchläge dem 
Reichstage mit der Bitte um Berückſichtigung vorzulegen. 
Schließlich wurde noch eine Reſolution augenommen, wo⸗ 
nach der Haudwerfertag erklärt, daß die Verordnung des 
Bundesraths betreffs der Beſchränkung der Ausbildezeit 
im Bäckereigewerbe das Handwerk ſchwer ſchädige, und der 
Bundesrath erſucht, die Verordnung aufzuheben. Dann 
wurde der Handwerkertag geſchloſſen. 


Vom griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze. 

Das griechiſche Herrſcherhaus befindet ſich in der⸗ 
ſelben Gefahr wie vor Ausbruch des Krieges. Damals 
äußerte König Georg, wenn er ſich dem Volkswillen — 
der hauptſächlich durch den griechiſchen Nationalbund ver⸗ 
treten wurde — entgegenſtellen würde, könne er „ſeine 
Koffer packen“. Nach der letzten ſchweren Niederlage 
der griechiſchen Oſtarmee wird der König und feine Familie 
für das nationale Unglück verantwortlich gemacht. 
Es kann leicht zu einer Abdankung des Königs und einer 
erzwungenen Flucht ſeiner Familie aus Athen kommen. 

Miniſterpräſident Delyannis hatte am Moutag Abend 
eine lange Unterredung mit dem Könige. Dabei wieder⸗ 
holte der König, daß er bereit ſei, jede Entſcheidung des 
Miniſteriums anzunehmen, die geeignet ſei, eine Beſſerung 
der Lage herbeizuführen. Nach der Unterredung hielt der 
Miniſterrath eine 


itzung ab. Die Kammer wurde 


nn 


Teustag Nachmittag zu einer außerordentlichen Sitzung 
zuſammenberufen. 

Die Berichte däniſcher und engliſcher Korreſpondenten 
über die letzten Kämpfe thun dar, daß die griechiſchen 
Truppen ſich in der größten Unordnung zurückgezogen 
haben. Der Rückzug von Mati — wo der Kampf fünf 
Tage lang gedauert hatte — vollzog ſich Anfangs in Ord⸗ 
nung, bis die Dunkelheit eintrat. Da näherte ſich die 
griechiſche Kavallerie von hinten den ſich zurückziehenden 
Infanteriekolonnen. Die griechiſche Infanterie glaubte, 
es wären Türken und feuerte auf die eigene 
Kavallerie. Nun entſtand eine unbeſchreibliche Ver⸗ 


wirrung. Viele griechiſche Soldaten warfen ihre Waffen 


weg. Die Verluſte der Griechen ſollen in den letzten 
Schlachten 300 Todte und 700 Verwundete betragen; je⸗ 
doch herrſcht über den Verbleib von 10000 Mann noch 
Ungewißheit. Vielleicht haben ſich dieſe Griechen inzwiſchen 
wieder eingefunden. Nach einer Meldung aus Athen be⸗ 
trägt die Zahl der Kämpfer in der zweiten Vertheidigungs⸗ 
linie bei Pharſalos vierzigtauſend. 

Oberſt Smolenski, welcher ſich als Brigadekomman⸗ 
deur bei der Vertheidigung von Reveni hervorgethan hatte, 
iſt zum Chef des Generalſtabes der Armee in Theſſalien 
ernannt worden mit der Ermächtigung, die übrigen Mit⸗ 
glieder des Generalſtabes ſelbſt auszuwählen. Der General- 
ſtab der Armee berieth am Montag über die Vertheidigung 
von Volo und über die Vertheidigungsſtellung der griechi⸗ 
ſchen Armee bei Pharſala. Nach Einvernehmen mit dem 
Kriegsminiſter wurde Befehl ertheilt, die Höhen zwiſchen 
Veleſtinos und der Kaſerne Pilaf-Tepe durch eine unab⸗ 
hängige Brigade zu beſetzen und ferner auf den Höhen von 
Kynoskephale Stellung zu nehmen. 

Das griechiſche Oſtgeſchwader ſoll Befehl erhalten 
haben, Saloniki zu bombardiren. Die griechiſche Flotte, 
fünf große Kriegsſchiffe, dreizehn kleinere Schiffe und 
Torpedoboote und zwei Transportſchiffe, ſind etwa 20 See⸗ 
meilen von Saloniki verſammelt. Die (bisher als voll⸗ 
ſtändig gebrauchsunfähig geſchilderte) türkiſche Flotte iſt, 
mit geheimen Befehlen verſehen, möglicherweiſe auch nach 
Saloniki abgedampft, wo ein Zuſammenſtoß mit dem 
griechiſchen Geſchwader erwartet wird. Osman Paſcha 
erhielt vom Sultan den Befehl, in Saloniki zu bleiben. 
Da die Türken ſiegreich vordringen, verzichtet der Sultan 
darauf, Osman Paſcha nach dem Hauptquartier der mace⸗ 
doniſchen Armee zu entſenden. In Saloniki verlautet, die 
Großmächte beabſichtigen, den Hafen von Soloniki für 
international zu erklären, um ein Bombardement zu 
verhindern. 

Die franzöſiſche Botſchaft in Konſtantinopel hat den 
Schutz der dortigen römiſch⸗katholiſchen Griechen über⸗ 
nommen. Die engliſche Regierung hat bei den anderen 
Mächten eine Milderung der Blockade der Inſel Kreta 
angeregt, um dort die Zufuhr von Lebensmitteln zu er⸗ 
leichtern. 


Berlin, den 28. April. 

— Der Kaiſer iſt (infolge veränderter Reiſedispoſitionen) 
ſchon Dienſtag Nachmittag 5 Uhr von Karlsruhe in Cron⸗ 
berg im Taunus eingetroffen. Er wurde von der Kaiſerin 
Friedrich und von der Prinzeſſin Friedrich Karl auf dem 
Bahnhofe empfangen und zu Wagen in das Schloß 
Friedrichshof geleitet. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt nach Berlin 
zurückgekehrt. 

— Beim Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten 
waren im Reichstag kaum 60 Abgeordnete anweſend, im 
Abgeordnetenhauſe war es nicht viel beſſer. 

Hamburg. Der Hamburger Arbeitgeberverband hat 
beſchloſſen, die Arbeiter, die am 1. Mai auf Grund ſozial⸗ 
demokratiſcher Agitationen der Arbeit fern bleiben, vor dem 
10. Mai nicht wieder einzuſtellen. 

In Frankreich bereitet der Finanzminiſter einen Geſetz⸗ 
entwurf für die fiskaliſche und geſundheitliche Kontrolle 
des Alkohols vor. Ein techniſcher Ausſchuß ſoll die 
Grenzen für die Reinheit desſelben feſtlegen. Jeder Alkohol, 
der dieſen Bedingungen nicht entſpricht, ſoll dem Verkehr 
für den menſchlichen Genuß entzogen werden. Zu dieſem 
Zweck wird die Anlegung von zehn Laboratorien und Nieder⸗ 
lagen geplant mit einem Koſtenaufwand von 350 000 Francs, 
der allerdings durch Analyſengebühren zum Theil wieder 
gedeckt werden würde. 


Schweiz Der Bundesrath hat der griechiſchen und 
der türkiſchen Regierung mitgetheilt, daß aus der Schweiz 
eine Abtheilung des Rothen Kreuzes mit 9 Aerzten auf 
den Kriegsſchauplatz abgeht. 

Rußland. Kaiſer Franz Joſef von Oeſter reich 
iſt am Dienſtag Vormittag in Petersburg eingetroffen. 
Zar Nikolaus, der öſterreichiſch-ungariſche Infanterie⸗ 
Uniform mit dem Großkreuz des Stefansordens trug, eilte 
mit den Großfürſten, die ebenfalls öſterreichiſche Uniform 
angelegt hatten, dem Kaiſer Franz Joſef, der die Uniform 
feines Grenadier-Regiments Kexholm mit dem Andreas⸗ 
Orden trug, entgegen. Beide Herrſcher küßten ſich dreimal 
herzlich und reichten ſich die Hände. Die Artillerie löſte 
31 Kanonenſchüſſe als Salut; die Spalier bildenden Truppen 
präſentirten unter den Klängen der öſterreichiſchen National⸗ 
hymne. Der Kaiſer Franz Joſef ſtattete der Kaiſerin⸗ 
Mutter im Anitſchkow⸗Palais einen Beſuch ab und begrüßte 
ſodann die Kaiſerin Alexandra im Winterpalais. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr fuhr der Kaiſer von Oeſterreich mit 
Gefolge nach der Kirche in der Peter⸗Pauls⸗Feſtung und 
beſuchte die Gräber der Zaren und legte dort prächtige 
Kränze nieder. 

Um 6 Uhr Abends empfing Kaiſer Nikolaus den Miniſter 
Grafen Goluchowski in Audienz. Später fand in dem 
reich mit dem Silber aus dem Kronſchatz und herrlichen 
Blumenarrangements geſchmückten Nikolajewskiſaale des 
Winterpalais ein Prunkmahl zu 223 Gedecken ſtatt. 
Während des Mahles brachte der Kaiſer Nikolaus einen 
Trinkſpruch auf ſeinen hohen Gaſt aus, den dieſer erwiderte. 

„Der Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Großfürſten 
Nikolaus Nikolajewitſch ein ungariſches Regiment. Zar 
Nikolaus hat dem berſieneog Otto das 24. Ljubenski'ſche 
Dragoner⸗Regiment verliehen. 


— nn ur men 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Mittwoch 
Mittag einen Waſſerſtand von 3,10 Mtr. gegen 3,12 Mtr. 
am Dienſtag. 


Bei Thorn war der Strom am Dienſtag von 2,883 auf 
3 und bei Warſchau von 2 auf 2,06 Meter geſtiegen. 

+ — Der Provinzial ⸗ Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen wird in der letzten Woche des Mai zu einer Sitzung 
zuſammentreten. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler hat am Dienstag 
Abend Graudenz wieder verlaſſen und ſich zur Theilnahme an 
dem Begräbniß des Grafen Rittberg nach Stangenberg 
begeben. Am Montag Nachmittag beſichtigte Herr v. Goß ler 
das Krankenhaus in Graudenz und ließ ſich die Pläne zu 
dem beſchloſſenen Erweiterungsbau vorlegen. Der Herr Ober⸗ 
präſident drückte ſein beſonderes Gefallen über die Lazareth⸗ 
Apotheke, ſowie die praktiſche und geſchmackvolle Einrichtung der 
Schweſternzimmer aus. 

— [Laudſchaftliche Wahl.] Zur Wahl eines Landſchafts⸗ 
deputirten des Danzig⸗Dirſchauer Landſchaftskreiſes 
auf ſechs Jahre an Stelle des ausſcheidenden Herrn Meyer» 
Rottmannsdorf iſt ein Termin auf den 29. Mai im Landſchafts⸗ 
hauſe zu Danzig anberaumt worden. 

— [Verein zur Förderung des Deutſchthums.] Eine 
Verſammlung der Mitglieder des Geſammtausſchuſſes findet 
am 24. Mai, Vormittags 11 Uhr, im Vereinshauſe zu Poſen, 
Viktoriaſtraße 23, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A.: 
Jahresbericht des Hauptvorſtandes und der Geſchäftsführer über 
die Lage des Vereins und Ertheilung der Entlaſtung. Wahl 
der Hauptvorſtandsmitglieder. 

Die für Ende April vom Landesausſchuß für Weſtpreußen 
geplante Verſammlung in Eraudenz iſt aufgeſchoben worden. 

— „Die Oſtmark“, das Blatt des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums, veröffentlicht in der Aprilnummer folgende 
Poſtkarte des Herrn Gutsbeſitzers Wladislaw Szubert in Groß⸗ 
dorf bei Buk an den Kreisthierarzt R. in O. 

Groczdorf, den 29. März 1897. 

Geehrter Herr. Auf dem Rezepte, welches Sie heute für 
meine Kuh verſchrieben, haben Sie meinen Namen verdeutſcht 
und mich anſtatt mit „Sz“ nicht nur mit „Sch“, ſondern ſogar 
am Ende mit „th“ geſchrieben. Ich bitte Sie gefälligſt, mich 
nicht zum Deutſchen umſtempeln zu wollen, da meine Vorfahren 
ſeit Jahrhunderten ſich nie anders als mit „Sz“ geſchrieben 
haben. Ergebenſt 

Wladyslaw Szubert. 

Die „Oſtmark“ bemerkt dazu: „Es hat aber doch Fälle ge⸗ 
geben, in denen Herr Szubert, ein Sohn des gleichnamigen, ehe⸗ 
maligen Landraths in Buk, ganz gerne auf den Namen Schubert 
hörte. Herr Sz. hatte längſt bei dem Poſtamte in Buk die 
ſchriftliche Erklärung hinterlegt, daß er die Annahme aller an 
Schubert gerichteten Briefe verweigere. Eines Tages kam nun 
ein Geldbrief mit dieſer verpönten deutſchen Adreſſe an; Herr 
Szubert erſuchte dringend um die Auslieferung desſelben an ihn, 
mußte es aber erleben, daß die Poſt ſelbſtredend die Herausgabe 
des Briefes verweigerte.“ 

— Der Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Forſtverein hält 
ſeine diesjährige Verſammlung am 14. Juni in Graudenz ab 

— Die Hauptverſammlung der Mobiliar ⸗Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinzen O ft- und Weſtpreußen findet am 2. Juni 
in Marienwerder ſtatt. Der Verſammlung geht eine Spezial⸗ 
verſammlung am 1. Mai in Danzig voraus. 

— [Ein Radfahrergautag! findet, wie ſchon erwähnt, 
am 2. Mai in Pr. Stargard ſtatt. U. a. ſoll die Feſtſetzung 
der ſportlichen Veranſtaltungen für dieſes Jahr erfolgen; es 
ſind vom Gauvorſtande folgende Vorſchläge gemacht: die Pfingſt⸗ 
gautour nach Culm, Gautour im Monat Auguſt, und zwar für 
den nördlichen Theil des Gaubezirks nach Bereut, für den ſüd⸗ 
lichen Theil des Gaubezirks nach Konitz, Prämiirung der 
Leiſtungen auf der Landſtraße: Prämiirung mit Ehrenurkunden: 
6 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 110 Kilom., 12 ſtündige 
Tourenfahrten von mindeſtens 200 Kilom., 24 ſtündige Touren⸗ 
fahrten von mindeſtens 310 Kilom. Prämiirung mit ſilbernen 
Medaillen: 6ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 135 Kilom., 
12 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 225 Kilom., 24ſtündige 
Tourenfahrten von mindeſteus 380 Kilom., Veranſtaltung eines 
Dauerwettfahrens für die Mitglieder des Gau 29 bei Gelegenheit 
des Hauptgautages. 

— Das Oberverwaltungsgericht erledigte am 27. d. Mts. 
einen Prozeß, den Kabitzki und Genoſſen aus Danzig, der 
Vorſtand des Vereins „Freundestreu“ gegen den Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen angeſtrengt hatten. Die Vorſtandsmitglieder 
hatten im vorigen Jahre eine polizeiliche Verfügung erhalten, 
wonach ſie aufgefordert wurden, bei Vermeidung von Strafe ein 
Exemplar der Statuten und ein Mitgliederverzeichniß einzureichen, 
da der Verein bezwecke, auf öffentliche Angelegenheiten ein⸗ 
zuwirken. Der Vorſtand kam aber der Aufforderung nicht nach, 
ſondern beſchritt den Weg der Beſchwerde. Der Regierungs- 
Präſident, ebenſo der Oberpräſident, wies die Beſchwerde zurück, 
da der Verein der ſozialdemokratiſchen Agitation diene. Kabitzki 
und Genoſſen verklagten darauf den Oberpräſidenten beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht und hoben hervor, daß der Verein laut Statut 
nur die Geſelligkeit durch Geſang und Abgabe gemeinſam 
beſchaffter Getränke fördern wolle. Der Oberpräſident bat aber 
um Abweiſung der Klage und wies auf eine Rede hin, die ein 
gewiſſer Stolp, der angebliche Miether des Vereinslokals, zur 
Maifeier gehalten habe. Angeblich ſei das Feſt zur Maifeier 
von den Gewerkſchaften veranſtaltet worden, doch gehörten die 
Mitglieder der Gewerkſchaften auch dem Verein an. Stolp hatte 
in der Rede unſtreitig die Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
erörtert und den Kapitalismus als den gemeinſamen Feind be⸗ 
zeichnet. Das Oberverwaltungsgericht erachtete jedoch die Klage 
für begründet und ſetzte den Beſcheid des Oberpräſidenten 
außer Kraft. 

— [Von der Anſiedelungskommiſſion.] Der König hat 
den Dr. v. Wittenburg zu Poſen wiederum auf die Dauer 
von drei Jahren zum Mitglied dieſer Kommiſſion und bis auf 
weiteres zu deren Vorſitzenden mit dem Amtscharakter als 
Präſident ernannt. 

— Das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kursbuch mit den Fahr⸗ 
plänen vom 1. Mai iſt erſchienen. Das Nähere ergiebt die 
Anzeige in der heutigen Nummer. 

— Das 2. Bataillon des Fuß Artillerie Regiments 
Nr. 15 rückt am Donnerstag früh 8 Uhr zur Abhaltung vo 
Schießübungen auf den Thorner Schießplatz ab. 

— [Ordensverleihung] Dem Landrath v. Roell in 
Pleſchen iſt der Ruſſiſche Stanislaus⸗Orden II. Klaſſe verliehen 

— [Militäriſches.] Schöning, Zeughauptm. vom Art.⸗ 
Depot Poſen, zum Art.⸗Depot Danzig verſetzt. Oeltze, Hinze 
Proviautamtsaspiranten, als Proviantamtsaſſiſtenten in Thorn 
und Danzig angeſtellt. Schwerſinski, Zahlmeiſter, bisher 
beim Inf.⸗Regt. Nr. 50, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Pakoſch, 
Mindeſteinkommen neben freier Wohnung. Bewerbungen ſind 
an das Konſiſtorium zu Poſen zu richten. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Stambke, Mitglied der Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Bromberg, und Bodenſtein, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion 
in Poſen, find zu Regierungsräthen ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Die Poſtaſſiſtenten⸗ 
Prüfung haben beſtanden: Die Poſtgehilfen Beyer in Roſen⸗ 
berg (Weſtpr.), Dopslaff in Danzig, Kroll in Thorn und 
Lebbäus in Dt. Eylau. 


— HRerfonalien bei der e Der 
Regierungsaſſeſſor Oberzollinſpektor Plüddemann in Eydt⸗ 
kuhnen iſt zum Regierungsrath ernannt. 


— — 


A Danzig, 28. April. Bei der großen Parole, die heute 
Vormittag ſtattfand, wurden durch Herrn Generallieutenant 
v. Häniſch, dem Vertreter des Kommandirenden Generals, 
der neue Stadtkommandant Herr Generallieutenant 
v. Heydebreck und der neue Brigadekommandeur Herr v. Ro de⸗ 
wald vorgeſtellt. 

In der Stadtverordneteunverſammluug wurde geſtern 
der Vortrag mit der Staatsregierung betr. das vom Staat zur 
Cholerazeit errichtete und dann von der Stadt übernommene 
Bakteriologiſche Inſtitut genehmigt. Danach iſt die 
Staatsregierung berechtigt, die Dienſte dieſes Inſtituts für im 
öffentlichen Intereſſe gebotene Unterſuchungen bei dem etwaigen 
Ausbruch von Epidemien gegen Entrichtung feſter Gebühren in 
Anſpruch zu nehmen. Dann wurden noch einige Etats an⸗ 
genommen. Zur Stiftung eines Ehrenpreiſes der Stadt Danzig 
für das Frühjahrs⸗Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter 
Vereins wurden 300 Mark bewilligt. 

Der Kreis Danzig des Deutſchen Apotheker-Vereins 
hielt geſtern, wie bereits kurz gemeldet, hier feine Jah ſces⸗ 
verſammlung ab. Die neue Arzueitaxe wurde eingehend be» 
ſprochen. Dann wurde über die Art der Lieferung von tadel⸗ 
lofem Heilſerum berathen. Bisher war die Verpackung 
derart, daß der Apotheker, wenn er ſich von der tadelloſen 
Beſchaffenheit des Serums überzeugen wollte, genöthigt war, 
die Hülle zu öffnen, was ſelbſtredend dem Publikum nicht recht 
war. Es wurde nun der Antrag geſtellt, das Serum in einer 
Verpackung zu liefern, daß der Apotheker ohne Weiteres den 
Inhalt genau ſehen kann. Es wurde ſodann beſchloſſen, zu der 
diesjährigen Hauptverſammlung des Verbandes, zu Straßburg i. E., 
als Delegirten Herrn Hildebrandt⸗Danzig zu entſenden und 
dort den Antrag zu ſtellen, daß die Hauptverſammlung im 
Jahre 1899 in Danzig abgehalten werde. 

Der hieſige Thierſchutzverein beſchloß geſtern, bei der 
Polizeibehörde von Bromberg gegen das auf der bevorſtehenden 
Hundeausſtellung in Bromberg angeſetzte Schlie fen 
vorſtellig zu werden. 

Der Bildungsverein hielt geſtern Abend eine General⸗ 
Verſammlung ab. Die Vereinskaſſe hatte mit Einſchluß eines 
Beſtandes von 3964 Mk. aus dem Vorjahre eine Einnahme von 
8057 Mark und eine Ausgabe von 7135 Mark. Bei der Haus⸗ 
kaſſe betrugen die Einnahmen 9219 Mark und die Ausgaben 
9011 Mark. 

Einflußreiche Vertraunensmänner der hieſigen national⸗ 
liberalen Partei haben beſchloſſen, ihren Geſinnungsgenoſſen 
zu empfehlen, bei der nächſten Reichstagswahl für den bisherigen 
Abgeordneten Herrn Rickert oder einen gleichgeſinnten Kandidaten 
zu ſtimmen. 

Herr Konſul Brandt hat dem Diakoniſſen⸗Mutterkranken⸗ 
hauſe 8000 Mark geſchenkt, deren Zinſen zur Unterhaltung eines 
Freibettes dienen ſollen. Nach dem Tode des Stifters fällt das 
Kapital dem Fonds des Krankenhauſes zu. 

Die Predigtamtskandidaten Freytag und Jahn 
werden morgen Vormittag in der Marienkirche durch den Herrn 
Generalſuperintendenten Döblin feierlich ordinirt. 

Das Abſchleppen des Panzerſchiffes „Erſatz Freya“ 
dauerte kaum zwei Stunden, eine in Anbetracht des rieſigen 
Gewichtes des Schiffes, welches faſt 6 Millionen Kilogramm 
Waſſerverdrängung hat, ganz vortreffliche Leiſtung, über welche 
ſich auch die anweſenden Vertreter der höchſten Marinebehörden 
ſehr anerkennend geäußert haben. Die Herren beſichtigten 
Nachmittags auch die übrigen Schiffsbauten, beſonders den 
zweiten Panzerneubau, über deſſen Ausführung ſich der oberſte 
Konſtrukteur unſerer Marine, Geheimer Admiralitäts⸗Rath 
Profeſſor Dietrich, beſonders lobend ausſprach. Die Ver⸗ 
zögerung der Taufe der Erſatz⸗Freya iſt nur dadurch hervor⸗ 
gerufen, daß der Kaiſer noch keine Beſtimmung über die 
Perſönlichkeit, welche die Taufe vornehmen ſoll, getroffen hat; 
dieſe Beſtimmung dürfte aber in den nächſten Tagen erfolgen. Das 
Schwimmdock mit dem Panzer wird morgen Vormittag nach der 
in der Nähe der Werft gelegenen Verſenkſtelle (einer beſonders 
ne Stelle) in der Weichſel geſchleppt, wo ſpäter die Taufe 
erfolgt. 

Geſunken iſt geſtern bei Einlage infolge der äußerſt ſcharfen 
Strömung ein mit Steinen beladener Weichſelkahn. Verluſte 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen; die Schifffahrt iſt nicht 
behindert. 

Ein ſeltener Fang wurde geſtern in der Weichſel gemacht. 
nn fingen auf dem im Strom liegenden Holze einen See⸗ 

und. 

Der in Folge Ausbrechens eines milzkranken Rindes 
an Milzbrand erkrankte Fleiſchermeiſter aus Gr. Zünder, der 
ſich er hieſige Lazareth begeben mußte, iſt jetzt vollſtändig 
geneſen. 


O Thorn, 27. April. In der heutigen meg des Schwur⸗ 
gerichts wurde die unverehelichte Johanna Keßler aus 
Gr. Ballowken von der Anklage des Kindesmordes freigeſprochen, 
dagegen wegen Beiſeiteſchaffung einer Leiche ohne Genehmigung 
der Polizeibehörde zu drei Wochen Haft verurtheilt, welche 
Strafe durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
gie Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Deffentlich- 
eit ſtatt. 

Zum Kapellmeiſter des Pionierbataillons Nr. 2 iſt 
der Hoboiſt, Sergeant Hartig vom Grenadierregiment Nr. 3 
in Königsberg ernannt. 

Zur Eindeichung der Brzoza'er und Czerne witzer 
Ländereien kommt es nicht. In der Angelegenheit ſtand in 
Czernewitz vor dem Amtsvorſteher Herrn Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum⸗Podgorz Termin an. Nach eingehender Berathung wurde 
beſchloſſen, von der Eindeichung Abſtand zu nehmen. 

S, Thorn, 27. April. Die unverehelichte Hedwig Ja cz⸗ 
kowski aus Podgorz war vom hieſigen Schöffengericht wegen 
Diebſtahls zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. Sie beruhigte 
ſich bei dieſer Strafe, beredete aber ihre jüngere Schweſter 
Joſepha, die Strafe für fie abzubüßen. Joſepha ging auch 
hierauf ein, gab ſich dem Gefängnißbeamten gegenüber für ihre 
Schweſter Hedwig aus und büßte die Strafe ab. Dieſe treue 
Schweſterliebe kam aber zur Kenntniß der Behörden, und nun 
hatten ſich beide vor der Strafkammer zu verantworten. Joſepha 
wurde mit einem Verweiſe beſtraft, Hedwig erhielt eine Woche 
Gefängniß. — Bei der hieſigen altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche 
iſt die Stelle des Organ iſten mit einem akademiſch ge⸗ 
bildeten Muſiker zu beſetzen. Zu den Bewerbern gehört auch 
ein blinder Orgelſpieler. ; 

Die erſten drei Holz⸗Traften find aus Rußland hier ein⸗ 
getroffen. 

U Gollub, 27. April. Eine weitere Kreiſe intereſſirende 
Entſchei dung fällte das hieſige Schöffengericht. Ein Unter⸗ 
nehmer, der das Scheeren der Schafe auf den Landgütern 
gewerbsmäßig betreibt, war beſchuldigt, ſeine Arbeiter nicht zur 
Krankenverſicherung angemeldet zu haben. Das Gericht 
ſprach ihn frei, weil Schafeſcheeren zu den laudwirthſchaftlichen 
Arbeiten gehört, auf welche die Krankenverſicherungspflicht nicht 
ausgedehnt iſt. 

* Gollub, 27. April. In den nächſten Tagen trifft aus 
Berlin eine Kommiſſion hier ein, um größere trigonometriſche 
Vermeſſungen und Aufnahmen von Gollub und Umgegend 
zu machen. Auch ein Militärkommando ſoll hierzu beordert 
werden. Die Zeit der Thätigkeit iſt auf 3 Wochen bemeſſen. — 
Der hieſige Verſchönerungs verein beabſichtigt, einen Theil 
des an der Stadt belegenen Schloßberges durch Bepflanzungen 


zu verſchönern. Hierzu iſt aber die Genehmigung der Regierung 


erforderlich, welche nachgeſucht werden ſoll. 
# Marienwerder, 28. April. Die ſchon feit längerer Zeit 
eplante Umgeſtaltung unſerer Poſt ver bindun 5 mit 
a win sk über Kurzebrack gelangt nunmehr mit der Ein⸗ 
führung des Sommerfahrplaus vom 1. Mai ab zur Ausführung. 
Während urſprünglich beabſichtigt war. die um 10.20 Abends von 


Czerwinsk und die um 9.25 Morgens von Marienwerder ab⸗ 
gehende Perſonenpoſt überhaupt aufzuheben, hat die Poſtbehörde 
dieſe Abſicht fallen laſſen. Dieſe Poſtverbindung bleibt vielmehr 
auch künftig beſtehen, an Stelle der Perſonenpoſt wird jedoch 
vom 1. Mai ab nur eine Kariolpoſt unterhalten werden. Der 
Gang der Poſten iſt folgender: die Perſonenpoſt: Abfahrt 
Czerwinsk 7.10 Morgens, Kleinkrug 7.50, Münſterwalde 3.25, 
Kurzebrack 8.55, Ankunft Marienwerder 9.30 Vormittags 
(1½ Stunde früher als jetzt), Richtung Marienwerder⸗Czerwinsk 
Abf. Marienwerder 6.0 Abends, Ankunft Czerwinsk 8.20 Abends. 
Die Perſonenpoſt liegt ſomit für die Bewohner von Münſter⸗ 
walde, Kleinkrug u. ſ. w., welche tagsüber hier geſchäftlich zu 
thun haben, ſehr günſtig. Die Kariolpoſt geht aus Czerwinsk 
10.20 Abends, in Marienwerder 12.40 Nachts, aus Marienwerder 
9.25 Vorm., in Czerwinsk 11.45 Vormittags. 

Der hieſige Verein zur V erſchöner ung des 
evangeliſchen Friedhofes zählt gegenwärtig 204 Mit⸗ 
glieder. Der Kirchhofszaun an der Rospitzer⸗Straße iſt vollendet. 
Leider aber find von den bedeutenden Koſten erſt zwei Fünftel 
gedeckt. Aus dieſem Grunde bedarf der Verein auch ferner der 
Unterſtützung ſeiner Mitglieder und aller evaugeliſchen Gemeinde⸗ 

lieder. 

5 Konitz, 26. April. Der für 1897/98 aufgeſtellte Etat des 
Kreiſes Konitz weiſt ein Vermögen von 80 781,10 Mark gegen 
57 670,90 Mark im Vorjahre nach; die Kreisſchulden haben ſich 
gegen das Vorjahr um 13212,85 Mark verringert und betragen 
412610,12 Mark. Die Einnahmen, die gegen das Vorjahr um 
6465 Mk. geſtiegen ſind, betragen 164 590 Mk. Die Kreisabgaben 
ſind mit 3156,49 Mark weniger angeſetzt, die Zuſchüſſe aus Staats⸗ 
und Provinzialfonds betragen 26646 Mark. Die Ausgaben 
balanziren mit der Einnahme. Die Beiträge an die Provinz 
haben ſich von 22 773 Mark auf 26 791 Mark erhöht. 

P Schlochau, 27. April. In der Verſammlung des hieſigen 
baudwerker⸗Vereins wurde beſchloſſen, noch in dieſem Jahre 
eine Fahne anzuſchaffen. . 

F Schlochau, 27. April. Vom 1. Mai ab ſollen in Deutſch⸗ 
Briejen die Eiſenbahnfahrkarten durch einen Bahnbeamten 
serfauft werden; bisher mußte der Fahrpreis an das Zugperſonal, 
den Zugführer bezw. den Schaffuer, entrichtet werden. 

+ Jaſtrow, 27. April. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Männer⸗Turnvereins wurden folgende Herren zu 
Vorſtandsmitgliedern gewählt: Fabrikbeſitzer Windeck zum 
Vorſitzenden, Hotelbeſitzer Rehberg zum Stellvertreter, Maler⸗ 
meiſter Staffin zum Schriftführer, Kaufmann Bar 3 zum 
Kaſſirer, Lehrer Ruſſe zum Turn⸗ und Werkführer, Tr ä ger 
zum Zeugwart. Es wurde beſchloſſen, eine Zöglingsriege zu 
bilden. — Als Delegirte zu der in Graudenz ſtattfindenden 
Pro vinzial⸗Lehrerverſammlung ſind vom hieſigen 
Lehrerverein die Herren Hauptlehrer Hohenſee, Lehrer Kelm 
und Großmann gewählt worden. 

2. Danzig, 28. April. Herr Konſiſtorialpräſident Meyer 
iſt heute zur Theilnahme an der Konferenz der Geiſtlichen nach 
Berlin gereiſt. — Der Fonds für das hier zu errichtende 
Kriegerdenkmal beträgt zur Zeit 11200 Mk. — Eine 
Konferenz der Rabbiner Weſtpreußens zur Gründung eines 
Provinzialvereins findet am 4. Mai in Danzig ſtatt. 

i Elbing, 26. April. Wegen Körperverletzung hatte 
ſich in der heutigen Strafkam merſitzung der Lehrer Neckritz 
von hier zu verantworten. Die Verhandlung fand auf Beſchluß 
des Oberlaudesgerichts zu Marienwerder ſtatt, nachdem die hieſige 
Strafkammer die Eröffnung des Verfahrens gegen den Angeklagten 
abgelehnt hatte. Die Körperverletzung ſoll bei Ausübung des 
Züchtigungsrechts an dem Schüler Buſch verübt worden ſein. 
Der Schüler iſt 8 Tage nach der vermeintlichen Züchtigung ge⸗ 
ſtorben, und Herr Dr. Naſſelmann, welcher den Knaben behandelt 
hatte, ſtellte Gehirnhautentzündung feſt. Der Sachverſtändige 
fand wohl blaue Flecke auf dem Geſicht, aber nicht auf dem 
Kopfe, und iſt der Anſicht, daß die Krankheit ſchon am Tage der 
Züchtigung vorhanden geweſen iſt. Der Vertreter der Staats- 
auwaltſchaft beantragte 20 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof 
kam aber zu einem freiſprechenden Urtheil, da die etwaige 
Mißhandlung mit dem Tode in keinem Zuſammenhange ſtehe, 
und es auch nicht erwieſen ſei, daß der Angeklagte ſein Züchtigungs⸗ 
recht überſchritten habe. 

2. Marienburg, 28. April. Die Vorſtandsſitzung und 
Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
geſellſchaft findet am 12. Mai in Marienburg ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. der Antrag des Vorſitzen⸗ 
den betr. Vertragsſchließung über die Einrichtung ſtändiger 
Baracken mit der Stadt Marienburg, ferner ein Antrag, daß 
nur vorgekörte Bullen und gedeckte Kühe zur Auktion zugelaſſen 
werden ſollen; ſodann der Bericht über die vorjährige Auktion 
und Beſchlußfaſſung über die diesjährige Auktion. 

Marienburg, 27. April. Ein gefährlicher Verbrecher 
Namens Scheffler wurde heute, nachdem er ſich vier Jahre 
der Strafe durch die Flucht zu entziehen gewußt hatte, von der 
Polizei in Rummelsburg feſtgenommen und hierher ge⸗ 
bracht. Sch. hat hier vor vier Jahren bei einer Schlägerei einen 
Menſchen ſchwer verletzt. — Der feſtgenommene Knecht 
Sale wski aus Warnau, der vor Kurzem den Sohn 
des Profeſſors Rautenberg mit dem Meſſer geſtochen hat, iſt 
an der Hand durch einen Revolverſchuß verletzt. Den Schuß ſoll 
545 Begleiter des angefallenen R. auf den Angreifer abgegeben 
aben. 

Aus Oſtpreußen, 27. April. Die Hauptverſammlung des 
Verbandes der Gemeindebeamten der Provinz Oſtpreußen 
wird am 20. Juni in Gumbinnen ſtattfinden. 


Königsberg, 27. April. Ein eigenartiger Unfall ereignete 
ſich am Sonntag Abend auf der Bühne unſeres Stadt⸗ 
theaters bei offener Szene während der Vorſtellung des 
Offenbachſchen „Orpheus in der Unterwelt“. Bald nach Beginn 
des dritten Aktes wurde Herr Rö b e, der den Jupiter gab, 
durch einen Zinken des Zweizacks, welchen Pluto, der König der 
Unterwelt, als Zeichen ſeiner Würde trägt, an der Stirn ſo er⸗ 
heblich verwundet, daß ein Aſt der S chläfenſchlagader 
durchſtoßen wurde. Wegen der ſtarken Blutung mußte 
Herr Röbe auf der Stelle die Bühne verlaſſen, um von dem Arzt 
verbunden zu werden. Indeſſen nahm die Vorſtellung ihren 
Fortgang. Styx ſang ſein Kouplet „Als ich noch Prinz war 
von Arkadien“; dann aber mußte der übrige Theil des Aktes, 
da Herr Röbe die Bühne nicht wieder betreten konnte, ausfallen. 
Im vierten Akt führte Herr Röbe mit verbundenem Kopfe dann 
ſeine Partie zu Ende. 

m Allenftein, 27. April. Eine langjährige Streitſache 
der Stadt Allenſtein mit dem hieſigen Feilenhauermeiſter Fiſahn 
in der Jakobſtraße iſt in der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten beigelegt worden, indem die Verſammlung dem 
F. eine Entſchädigung von 1800 Mk. bewilligte, wogegen F. ſich 
verpflichtete, das durch Tieferlegung der Jakobſtraße in ſeinen 
Wirthſchaftsverhältniſſen geſchädigte Haus durch einen Neubau 
zu erſetzen und mit dem Niveau der regulirten Straße in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. — Am 10. Mai, dem Tage des Frank⸗ 
furter Friedensſchluſſes, werden auf der Bühne des hieſigen 
Sommertheaters zwei dramatiſche Er zeugniſſe hieſiger 
Schriftſteller aufgeführt werden. Der eine, Herr Wil⸗ 
helm Klobes, hatte zur Centenarfeier ein allegoriſches Bild 
verfaßt, „Allerweg hoch Zollern“, welches nun nach 
entſprechenden Aenderungen in Szene gehen wird. Der zweite 
Schriftſteller, Herr H. Mankows ki, hat das ſeinerzeit auch 
im „Geſelligen“ beſprochene vaterländiſche Werk: „Unter Nord⸗ 
lan ds Eichen“ verfaßt, welches in der Oſtmark ſpielt und 
die Kämpfe des Chriſtenthums mit dem Heidenthum ſchildert. 
5 wird hier die lebhafteſte Sympathie entgegen⸗ 
gebracht. 

w Seiligenbeil, 27. April. In früheſter Morgenſtunde 
brannte das Hellwig 'ſche Geſchäftshaus; die Einwohner 
Zußten von den zuerſt am Platz Erſchienenen geweckt werden. 


Das im oberſten Stockwerk wohnende Geſchäftsperſonal konnte 
nur die nothwendigſten Kleidungsſtücke retten. Das andere Hab 
und Gut wurde ein Raub der Flammen. Der Feuerwehr gelang 
es, das Geſchäftslokal, ſowie das darüberliegende Stockwerk zu 
alten. 

; Tilſit, 26. April. Geſtern fand hier die Begründung einer 
Kornhausgenoſſenſchaft ſtatt. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer R. Käs wurm⸗Ballgarden, 
Gutsbeſitzer Gernhöfer⸗Sterpeiken, Kaufmann Morgenroth⸗ 
Tilſit, in den Aufſichtsrath die Herren Landtagsabgeordnete 
v. Sanden ⸗Tilſit, Gutsbeſitzer Stantien⸗ Paßelgſten, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Zimmer- Tiljit, Gutsbeſitzer Kurtze⸗Ußballen, 
Pfarrer Rohrmoſer⸗Picktupönen, Gutsbeſitzer Junker⸗ Laug⸗ 
Bargen, Oberamtmann Höhler⸗Budupönen, Pfarrer Görke⸗ 
Jurgaitſchen, Gutsbeſitzer Steppuhn⸗Jonikaten. y 

Poſen, 27. April. Die Summe, um die die Firma 
Hamburger Söhne durch ihren früheren Reiſenden Stolz ⸗ 
mann geſchädigt wurde, ſchwillt immer mehr an; die Summe 
beläuft ſich heute ſchon auf 148 000 Mark. Der verhaftete 
Stolzmann hat geſtern im Gefänguiß einen Sel bſt mo rd⸗ 
verſuch durch Erhängen gemacht, wurde jedoch noch rechtzeitig 
abgeſchnitten. 

(V Gneſen, 24. April. Am geſtrigen ſowie am heutigen 
Tage war die Adalbertfeier vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 
Vom früheſten Morgen bis zum ſpäten Abend iſt der Dom von 
einer großen Menſchenmenge umgeben, und noch mehr Menſchen 
verrichten im Dom ihre Andacht. Große Pilgerzüge, Prieſter an 
der Spitze, mit ihren Fahnen durchziehen die Stadt vom Bahn⸗ 
hof nach dem Dom und zurück, nachdem ſie, aus dem Dom 
gekommen, zunächſt vor dem erzbiſchöflichen Palais Halt gemacht 
haben, um den Segen des Erzbiſchofs zu erhalten. Der 
polniſche Bauer mit feinem langen Rock und großen breit⸗ 
krempigen Hut von weichem, ſchwarzen Filz iſt überwiegend ver⸗ 
treten, ebenſo ſieht man viele Bäuerinnen mit den fußfreien 
breitabſtehenden Röcken, deren oberſter oft aus koſtbarem Seiden— 
ſtoff beſteht; das Haupt ziert eine Spitzenhaube, oft auch ſind 
mehr oder minder koſtbare Tücher darum gewunden. Minder 
angenehm iſt der Anblick der vielen alten Bettler und Krüppel, 
die den Dom umlagern und die Mildthätigkeit der Vorüber⸗ 
gehenden in polniſcher Sprache anflehen. Mehreremal am Tage 
fährt der Erzbiſchof in glänzender Equipage von ſeinem Palais 
nach dem Dom und zurück, in rothe Gewänder gekleidet. Auch 
die dem Dom naheliegende Franziskanerkirche und die Pfarrkirche 
werden von den Gläubigen ſtark beſucht. 

Filehne, 27. April. Nachdem Herr Mühlenbeſitzer Roſen⸗ 
zweig aus Wreſchen die elektriſche Beleuchtung der Straßen 
für unſere Stadt vom 1. Oktober d. Is. ab durch Vertrag über- 
nommen hat, ſind nunmehr auch die hierzu erforderlichen Vor⸗ 
richtungen fertiggeſtellt worden. 
ee Frauſtadt, 27. April. Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geſtern in Weine. Der Wirth Anton Schmidt, welcher 
nach dem Felde fuhr, verwickelte ſich mit den Füßen in die 
Leine und ſtürzte fo unglücklich zu Boden, daß er unter den 
ſchwer beladenen Wagen kam, deſſen Räder über ihn hinweg 
gingen. Der Unglückliche erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, 
daß er wohl nicht mit dem Leben davon kommen wird. 


Verſchiedenes. 

— Gartenbau- Ausſtellung.] Die große Jubiläums⸗ 
Ausſtellung, welche der preußiſche Verein zur Beförderung des 
Gartenbaues aus Anlaß ſeines 75 jährigen Beſtehens im 
T reptower Park bei Berlin veranſtaltet, wird heute, 
Mittwoch, eröffnet. 425 Ausſteller haben ihre hervorragendſten 
Erzeugniſſe zu einem entzückenden Geſammtbild vereinigt, das 
ſich in dem Rahmen des Treptower Parkes und ſeiner aus dem 
Vorjahr ſtehen gebliebenen Bauten wirkungsvoll darſtellt. Das 
Chemiegebäude enthält die dekorative Abtheilung, die Orchideen, 
Gewächshauspflanzen aller Art, Roſen, getriebene Blütheuſträucher 
und angetriebene buntblättrige und grüne Gehölze. Zu Seiten 
des Chemiegebäudes ſtehen die Gewächshäuſer, die mit Handels- 
pflanzen aller Art und mit Kakteen u. dgl. angefüllt ſind. Der 
Pavillon der Stadt Berlin enthält die Bindereien. 

— Bei einem Beſuche des Palatin (in Rom) ſtürzte ein 


+ Athen, 28. April. Oberſt Manos telegrapkiu 
geſtern aus Arta, daß ſeit dem Morgen bei Pentepig 
hadia und Plaxa ein noch unentſchedener Kampf mi, 
Theilen der türkiſchen Epirus⸗Armee ſtattfindet. 

+ Athen, 28. April. Die von Nepublifanern ge 
ſchürte Erregung nimmt zu, Volks⸗Verſammlungen auf 
dem Verfaſſungsplatze zeigten bedrohlichen Charakter 
Mehrere Volkshaufen erbrachen und plünderten Waffen 
läden. 

* New MNorf, 28. April. In Newportnews 
(Virginia) geriethen im Hafen zwei Landungsbrücken 
mit dort gelagerten Waaren und außerdem ein engliſcher 
Dampfer und ein Bremer Segler mit einem Theil ihrer 
Ladung in Brand. Der Geſammtſchaden wird auf mehr 
als 10 Millionen Mark geſchätzt. Der Kapitän des 
Bremer Seglers erlitt ſchwere Brandwunden, 3 Matroſen 
ertrauken. Ein norwegiſcher Dampfer erlitt ſchweren 
Brandſchaden. 
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Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht ift, 
ind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: E. K. 
und G. B.⸗Zechendorf 4 Mk., Riedel⸗Städt. Bochlin 3 ME, 
Lehrer Konrad Wentſcher⸗Graudenz 1 Mk, Lehrer Karl Krüger⸗ 
Dietrichsdorf 1 Mk., Lehrer Eduard Schukey⸗Kl. Leiſtenau 1 Mk., 
Sammlung bei Seick 15 Mk., Eiſenberger⸗Kl. Kiewo 3 Mk., H. 
Hübſchmann⸗Breslau 10 Mk., H. Hübſchmann⸗Neuenburg 3 ME, 
Sammlung von Porgan⸗Adl. Liebenau 7,35 Mk. Im Ganzen 
bisher 790,45 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausnchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Zee varte in Ha nbarg. 
Donnerſtag, den 29. April: Milde, meiſt trocken, wolzg, 
windig. — Freitag, den 30.: Wärmer, wolkig, Regenfälle, 
ſtarke Winde, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 28. April. 122 
| Baro« 1% * 
A 3 meter Winde 2» e EI 5 
Stationen | hand richtung 2 5 Wetter 9 9.55 
in mm . — 1282| 
Memel 769 SO. 2 wolkenlos +12 SE En 
Neufahrwaſſerſ 763 | ©. 3 heiter | +12 110 E 
Swinemünde 765 SSO. 4 heiter +14 | \°98 
amburg 766 W. 1 wolkenlos 13 Elle 
1 764 Windſtille 0 wolkenlos 16 380 
Berlin 764 SD. 2 wolkenlos 141 
Breslau 768 SS. | wolkenlos +12 9.58 
Yavaranda 766 N. 2 wolkenlos + 7 332 
Stockholm 768 Windſtille 0 wolkenlos +14 12 a 9 
Kopenbagen 764 SO. 2 bedeckt +11 3 

Wien 767 SS. 2 wolkenlos +12 ER 
Petersburg 766 NW. 1 bedeckt 5 
Paris 4763 Windſtille 0 Dunſt +16 2 37 
Aberdeen 762 Sd. 2 balo bed. + 8 8 

Yarınoutd 763 Windjtille | O heiter +8 178. 


Graudenz, 28. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 158 —160 Mk., mittel 154—157 Mk. 
— Roggen gute Qualität 108—110 Mk., mittel 105—107 Mk. 
— Gerjte mittel 111—117, Futter⸗ 104 bis 110 Mk. — Hafer 
gute Qualität 118—122 Mk., mittel 115 bis 117. — Frbſen 
Koch⸗ 130-140 Mk., Futter⸗ 124 —129 Mk. 


Danzig, 28. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


| 28. April. 27, Abril. 
Weizen. Tendenz: Matt behauptet. Flau, 2—3 Mk. niedriger 
mio ' 300 Tonnen. 150 Tonnen. 
ein, u. weiß |750,772$r.161-163 Mk 772 Gr. 163 Mk. 
„ hellbunt ... 734, 740 Gr. 159 Mk 750 Gr. 158 Mk. 
roh 160 Gr. 157 Mk. 760 Gr. 155 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 130,00 Mk. 128,00 Mk. 
„ hellbunt. 122,00 „ 126,00 „ 
„ dot 119,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matt Flau, ohne Handel. 


inländiſcher ... 109,00 Nek. 


N 1 5 3 47 Jahre alter Deutſcher, Namens i 3. Zen]. | 732 Gr. 75,50 Mk. Nee 
0 o Bauſch, bei der Betrachtung der Baſilika des Konſtantin 40 f 656.680 5.00 25, 
von der äußeren Mauer der Caſing Farneſe herab, da die en oo.) ren = 11200 8 
hölzerne Brüſtung, auf welche er ſich ſtützte, in Folge von gater nl. 120,00 „ 120,00 „ 
Wurmſtichigkeit brach. Der Verunglückte ſtarb auf der Stelle. | Erbsen inl. ..... 130,00 „ 130,00 „ 
. — [Exploſion.] In einem leeren Waggon erſter Klaſſe % Tranſ. a R 206.90 4 
eines auf dem Aldersgate Bahnhof (London) haltenden Zuges 8 2 ae 5 ee 
fand am Montag eine Exploſion ſtatt. Unter furchtbarem Krach Soudsnkleie vs Buß. 3,50 : 
flogen die Abtheile des Wagens in die Luft, wobei in dem be⸗ Spiritus konting. 50,0 „ 59,30 „ 
nachbarten Wagen neun Perſonen getödtet und nenn verwundet nichtkonting. 39,50 „ 39,50 „ 
wurden. Einige Anzeichen deuten darauf hin, daß ein ſtarker | Zucker. Tranſit Baſts 4 Ruhi 
Sprengſtoff benutzt worden iſt, doch ſind Bruchſtücke einer [887 end ſco Neufahr⸗ 29 8,50 be 
Bombe bisher nicht aufgefunden worden. F 120 8 ER 5 
— [Bergiftet.] Mit feiner vor ſechs Monaten angetrauten Königsberg, 28, April. Spiritus Depeſche. 


Fräu vergiftete ſich in Heid elberg der Aſſiſtenzart Dr. Ernſt 
Roemer von den Irrenklinik. Ein unheilbares Leiden der 
Frau ſoll das Ehepaar in den Tod getrieben haben. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 28. April. Die Gartenbauausſtellung 
auf dem Treptower Gelände wurde heute Nachmittag in 


Mt. 39,90 Geld: April⸗Mai unkontingeutirt: 
Mark 39,90 Geld. 


(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Lom n.⸗Beſch.) 
Mk. 


Preiſe per 1000) Liter /. Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brief 
40 00 par 90 e 118 DR RR 
Mk. 39,90 Geld: rühjahr unkontingentirt: 40, rief, 
0 Selb: Aprile Mt. 40,70 Brief, 


Berlin, 28. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 28. . 27./. 


x fi 0/9} „ i 5 9 1 3, 0 
Anweſenheit der Kaiſerin durch den Chrenpräfidenten (Privat ⸗Notirung.) 3% 0 a 103.90 103.80 
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein eröffnet. 28/1. 27/4. % „ 8 98 2088,00 
London, 28. April. Nach einem Telegramm von NN Lan anziehend 9 Con.» Anl. 103,90 10350 
der ſüdlich von Neufundland gelegenen franzöſiſchen Mai 163,00 163,75 300 me „98,60 98/50 
Infel Miquelon ift ein franzöſiſches Schiff in Folge eines Juli. 161.75 163,50 Deukſche Bank. 190,60 189.50 
Zuſammenſtoßes mit einem Eisberge geſunken. Von der Roggen flau anziehend 3½ Wp. ritſch. Pfdb. J 100,10 100,10 
Beſatzung des Schiffes ertranken 61 Mann. Vier Mann | Loco . 118,00 Au Day ” 111100,10) 100,10 
wurden, nachdem ſie eine Woche hindurch in einem Boote Mai 118,00 119,75 3½ „ neul. „1 100,10 100,10 
auf See umhergetrieben waren, gerettet. ur la e 1 Weſtpr. Bidbr, 6910 18025 
§ Petersburg, 28. April. Bei dem geſtrigen a: 195-150 124-150 3% Pont. 4 100,20 100,40 
Prunkmahle brachte Kaiſer Nikolaus folgenden Trink⸗ Mai 128,50 129,25 [3120 Poſ. „ 1095 100 20 
ſpruch auf den Kaiſer Franz Joſef aus: Jun —.— 5 5 Disk.⸗Com.⸗Anth. 195,70 194,60 
„Glücklich über die Anwesenheit Ew. Majeſtät unter uns, ift | Spiritus) matt ds Saurabätte . 134.09 154,00 
es mir ein Bedürfniß, Ihnen für dieſen neuen Beweis der auf- | loco 70x 3 ne 20 Mitt Diente ..| 90,25] 89,90 
richtigen Freundſchaft, die uns verbindet, zu danken. Dieſe ar 5 — FR e 218.70 ae 
Freundſchaft iſt befeſtigt durch eine Gemeinſamkeit der Anſichten Septbr 45,10 45,20 ale Diskont 23ÿ5 25/8 Yo 
und der Grundſätze, welche verſpricht, unſern Völkern die Wohl⸗ : = Tendenzder Fondb.] feſt feſt 
thaten des Friedens zu ſichern. Ew. Majeſtät kennen die herzlichen 


Gefühle, von denen ich für Sie bejeelt bin und den ganz be- 
ſonderen Werth, welchen ich auf eine vollkommene Solidarität 
unter uns bei dem erhabenen Ziele, das wir verfolgen, lege. 
Ich trinke auf die Geſundheit Ew. Majeſtät, Ihrer Majeſtät, 
der Kaiſerin und der ganzen kaiſerlichen Familie.“ 

Kaiſer Frauz Joſef antwortete mit folgendem 
Trinkſpruch: 

„Tief gerührt von dem herzlichen und innkgen Empfange, 
den Ew. Majeſtät mir zu bereiten die Güte hatten, und von 
den vielfachen Aufmerkſamkeiten, von denen ich ſeit dem Augen⸗ 
blick, da ich die Grenzen Ihrer Staaten überſchritten habe, um⸗ 
geben worden bin, liegt es mir ganz beſonders am Herzen, Ew. 
Majeſtät dafür meinen lebhafteſten Dank auszuſprechen. Ich ſehe 
darin gern einen neuen Beweis der engen Freundſchaft, die uns 
umſchließt und die, geſtützt auf die Gefühle gegenjeitiger Achtung 
und Loyalität, für unſere Völker eine feſte und ſichere Bürgſchaft 
des Friedens und des Wohlſtaudes bilden. Unerſchütterlich dem 
Siege dieſer Sache hingegeben, werde ich mich ſtets glücklich 
ſchätzen, zu dieſem Zwecke auf die koſtbare Mitwirkung Ew. 
Majeſtät rechnen zu dürfen, und in der Ueberzeugung, daß der 
Erfolg unſerer gemeinſamen Anſtrengungen geſichert iſt, trinke 
ich auf die Geſundheit Ew. Majeſtät und der kaiſerlichen Familie.“ 
Beide Trinkſprüche wurden in franzöſiſcher Sprache gehalten. 


geringerer Waare gedrückt. 
J. 56—60, ausgeſuchte Wagre darüber, 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


folgenden Börſen, 


New⸗York, Weizen, ——, p. April: 27./4.: Feiertag; 26/4. 8057/8. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 28. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 427 Rinder, 8719 Schweine, 2420 
Kälber und 1116 Hammel. 

Vom . blieben 175 Stück unverkauft. I. —, 

II. —, II, 42—47, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

„Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und wird nicht ge⸗ 

räumt. I. 50, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 43—45, III. 40 bis 
42 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geitaltete ſich Jan in mittlerer und 

Wahrſcheinlich bleibt Ueberſtand. 

II. 50—54, III. 41—48 


Am Hammelmarkt wurden etwa zwei Drittel des Auftriebs 
verkauft. Man erzielte nur ſchwer die Preiſe des letzten Sonn⸗ 
abends. I. 48-50, Lämmer bis 53, II. 44—46 Pfg. pro Pfund 


Fleiſchgewicht. 

Berlin, 27. April. Der F in a nzminifter und der 
Min iſter für Handel und Gewerbe haben bekannt 
gemacht, daß Terminpreiſe in Preußen nur noch an 
und zwar für nachbenannte Waaren, notirt 
werden: in Breslau für Spiritus, in Magdebu'r g für 


Rohzucker (I. Produkt), in Köln für Rüböl. 


15 
1 
! 


kurzem, 
unsere theuere. 
Schwägerin und Tante, 


8 Nachmittags 3 Uhr, statt. 


Gestern Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach 
schweren Leiden meine innig geliebte Frau, 
unvergessliche 


4 2 
Emilie Sadlau 
5 geb. Gehrke, 
im Alter von 41 Jahren, welches tief betrübt anzeigen 
Sellnowo, den 28. April 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 30. 


Mutter, Schwester, E& 


d. Mts., 
[7696 


7593| Heute Morgen 
21/a Uhr entſchlief ſanft 
uach nur fünftägigem FE 
Krankenlager an Lun⸗ 
5 enentzündung unſer 
- Haber lichten, guter © 
Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, 
der Maurermeiſter 2. — 


Rudoli Neude 


im 68. Lebensjahre, was 
ſchmerzgebeugt anzeigen 


Liebſtadt Opr., 
den 25. April 1897. 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung Bar 
Freitag, den 30. d. M., 
Nachmittags 3 Sur statt. 


76221 Alten Denen, welche uns 
bei dem Hinſcheiden unſeres 
lieben Eutſchlafenen ihre liebe⸗ 
volle Theilnahme bewieſen haben, 
ſage ich im Namen der Hinter- 
bliebenen den herzlichſten Dank. 
Kl. Kunterſtein, 

den 27. April 1897. 
Marie Wüst. 


28282 


Ktdakteut Karl Krause 
Elia Krause 
Bermählte 
Graudenz, 28. April 1897. 
. rar, 
Die Schindeldeckerei 
von Meyer Segall, Tauroggen 
(Rußland) bei Tilſit, legt Schindel- 
dächer billigſt unter Garantie. 


Nähere Auskunft ertheilt auch 
Herr Otto 3 Dirſchau. 


i IIodamaRessier 


Danzig 1 
halten neue u. . 2 


Lokomobilen 


ftets 
vorräthig. 


al. Anparale 


Faſtagen, mit amtlich 2 | 
bigtem Aichſchein offerirt [7657 


Paul Krause, 
Königsberg i. Pr., ſowie auch 


Brauerriartitel⸗ Handlung. 


Abiturienten amen 
ſchnell und ſicher ER 
Mil. Vorb. - Anstalt, Görlitz, 


| 
1 
} 
} 
H 


Fahrräder 
offerire zu billigſten Preiſen. 
Otto Roeser, Graudenz. 


ee 


— 


* 


M Uhren 111 


Schweizerfabr., genau regul. 

porto- u. sollt. 8 Rabtt 
Für M. 8 

Nickel⸗ Wat bob vergold. 


r M. 
Silber⸗ ne „Goldr., 10 St. 
Für M. 15: 


| |Sitber- Remt, hochf., 2 Silberd. 


Für M. 16: 
Er 25 „15 Steine 
Für N t. 20: 
Silber⸗ Auker⸗Remtr., hochf. 

Für M. 25: 1668 
½Chron, Silb., m. Sprungd. 
Für M. 22,50: 

Ank. Remtr.-Savon., Goldim. 
wie goldene. 5 > Jahre Garant. 


Reichh. ill. Katalog à 10 Pfg. 


Gottl. 


Hoffmann, St. Gallen. 


Maſſiv goldene 


Trauringe Fr, 


fertige in jedem Feingehalt, mit 
dem geſetzl. Stempel verſehen, 
innerhalb 1½¼ Stunden in jeder 
Schwere und Breite an. 
Größtes ir an [392 


Ahren-, Gold- Silber- | 


u. Alfenidewaaren. 


Joh. Schmidt, 


Abrmacher und Sie r 
Grandenz, Herrenſtr. 19. 


Ve lll 
empfiehlt 
zu billigsten Preisen 
Auf Wunsch Iheilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparalucan prompt 


| | Nachdruck verboten. 


1 I. Trenzels Erben 


Nitterguts⸗ v. Kalkwerksbeftzer 


empfehlen zur Frühjahrslieferung 
y 9 0 rten Fabrikate, als: 


Prima Banſlückkall 


. ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Forderkalk 
Aleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ms 
wir gern zu Dienjten. 1282 
Keleſch, im Sanuar 1897. 


[1370] Streichfert.Oelfarben 


. Dr. Schrader's BB Firniß, Lacke uw. offer. billigit |@ = 


E. Dessonneck. 


7688] Mein Geſchäft geht trotzdem in unveränderter Weiſe 


fort und empfehle trockene 


bichen⸗ und Virkeu⸗Brelter und Bohlen 


IN “ „5 GE 6% 874%, 10%, 12/4" 


und 1%“, ſowie 


iefern⸗Vretter und Bohlen 


von ½—4“ Stärke ee in breiter ſchöner Waare, unter 


Schuppen⸗Lager, ſowie auch 


befänmte Dachſchalungs⸗ und 
parallel beſäumte Scheunen⸗Beſchlagbretter. 


H. Rielau, Baumaterialienhandlung, 


Graudenz. 


Träger in allen Normal⸗Profilen, ebenſo 


Sthienen zu Bau⸗ und Gleiſezwacen 


gußeiſ. Säulen, 1 fe er und 


liefert 


40228 
billigſt 


J. Moses, Bromberg, Gampitr. Nr. 18 


Lager eiſerner Röhren u. maſchineller B cbarfsorfitel. .. 


ö weil 5 es e 


e eee ene 
7543] Einem geehrten 1 wie auswärtigen 
Publikum erlaube mir die ergebene Mittheilung 
zu machen, daß ich das von meinem Schwager 
Anton Rohde am hieſigen Platze geführte 


Manufaktur, Modewaaren⸗ ud N 
Koufeklions⸗Geſchüft 


mit allen Aktivas und Paſſivas übernommen habe 
und daſſelbe unter derſelben Firma weiter fort⸗ 
fützren werde. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, allen Anforderungen der Jetztzeit Rechnung 
zu tr agen u. ſichere prompte u. reelle Bedienung zu. 
Die von der Firma übernommenen Waaren 
werden zu N weiter ausverkauft. 


N t j 
Neuheiten Frühjahrs- u. Sommer- * Berliner beiße 1 bunte 
Sen Eee In SE ange en N Kachelöfen 
Albert Pohl, Tilsit $ 
5 Filiale Dt. Eylau 
W a ei 4. 
* + eee 
Sezen ane 


Kaufmännische Ausbildung 


welche in etwa 3 Monaten in meinem Inſtitute erlangt ) 
werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu ausgezeichneten z 
Stellungen und zur Lebensexiſtenz verholfen. — Der Unter⸗ 

Ir richt umfaßt Schönſchriſt, Handels - Korreipondenz, 5 

5 Rechnen; Wechſellehre nebſt allen Koutorarbeiten 
incl. Conto⸗Correute zc., 


doppelte italienische und ameritaniſche R 
Buchführung 2 

und alle Arbeiten bei Erfüllung von Handels⸗ a 
8 

5 

2 


1 
a 


uw 57 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


RAR 


prima Waare, ſowie die band Br 
hörigen Eijentheile; 


\ Ehnmotie-Steine 
Ehamoftebonen-Steine 
Cinmoltemörtel 

. 


ſtets auf 8 


Rielau. 


N 


N 


N 


Wie werde ich 
meine Schulden los? 


7679) Unter dieſem Titel iſt 
Buch erſchienen, deſſen Anſchaffung 
kein Landm. verſäumen ſollte. 
Es enthält eine Menge überall 
leicht durchführbarer Rathſchläge, 
u. g. Beſeitigung der Flickſchulden, 
koſtenloſes Futter u. Dünger, 
wie man den größten Reingewinn 
erzielt, wie man Viehkrankheiten 
behandelt und heilt ꝛc. 


€ gejhäiten, Stenographie und Maſchinenſchreiben. 

9 RZBeſter Erſolg abſolnt ſicher. SU 

8 Bitte jedenfalls Jnſtitutsnachrichten gratis zu verlangen. 
Proſpekte d. briefl. Unterrichts ebenfalls gratis u. franko. 
Lleber 15000 ausgebildet. 

behördlich konzessionirtes Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede, Elbing. 
Gerichtl. Bücher-Revisor. — Vereidigt. wund. 40 


8 Königl. beigegeben: 


winnt 2. 
Lieblinge. Heilung der Di 

therie, kein Kind darf künftig 55 
Diphtherie ſterben. Niemand 


für die kaufmännische Buchführung 1754 
FP 
UU Paelephon No. 7... EBEN 


Handarbeits-Cigarren 


weicht Eigene Special-Marken 
= Merito 1/j0o Kiste Mk. 6,— ] Hija de Cuba !/w Kiste Mk. g 
Pragrantia 0 „ 7.50 La Pureza ½10 10 


5 Ich empfehle diese in jeder Hinsicht vorzüglichen 
i Cigarrenin Bezug auf Feinheit, milde Qualität 


dung erkranken ꝛc. Zu haben für 
M. (Briefmarken) b. 
Wiener, Ad. Briefen Weſtpr. 
Beilage 2 allein gegen 20 Pfg., 
auf das wärmſte empfohlen. — 
Ferner iſt erſchienen: Praktiſche 
Erfahrungen auf dem Gebiete 
Hombopathie und Naturheilme⸗ 
thode, ein hochintereſſantes Werk, 
von Dr. W. Schwabe u. mehreren 
hombopithiſchen Aerzten ge⸗ 
| : ern Preis 2 M. 


mild 


= und ausserordentliche Preiswürdigkeit. 
5 5% Rabatt bei Entnahme von Originalkisten und 
= Baarzahlung. Probezehntel zu Diensten. 


Eugen Sommerfeldt 
7629 vorm. Otto Alberty 


Graudenz, Marien werderstrasse No. 38 


8 BEER Gegründet 1859. 1 EERIEEEEEEREE 
Am Kayır — dach⸗Theer — engl. Schiefer 
Dach⸗Lack — Dacb⸗Spliſen — Klebe⸗Maſe 

Dichtungsfaſerkitt zur Reparatur ſchadhaft. Paypdächer 

Kieutheer Rohrgewebe 
Carbolineum — Rohr⸗Drahtnägel 
Maurer: und Stuckatur⸗Gips 
Prima Stück⸗Kalk 


ſowie alt eingelöſchten 


Manuer⸗ und Putz⸗Kalk; Cement 


die beſten Marken, empfiehlt 


die Waumaterialien-Handlung 


H. Bielau, 


7697] Eine ſchwarzbilnte 


Kuh 


iſt mir dieſe Nacht geſtohl. word., 


derjenige, der mir den Thäter 
ame: erhält 20 Mark Be- 
lohnung. 
Arte Wichert Beſitzer, 


DSE Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, findet eine 
außerordentliche 


Generalverſammlung 


der Schuhmacher⸗Sterbe⸗Kaſſe 
im Madeiski' ſchen Saale ſtart, 
689 wozu ſämmtliche Mitglieder ein- 
geladen werden. 
Tagesordnung: 
1) Veränderung der Statuten, 
2) Verſchiedene Vereinsange⸗ 
legenheiten. 


Biſchofswerder 
den 27. April 1897. 


7549] , 


Der Vorſtand. 


Von einer ersten deutschen, eingeführten 


Haftpflicht- und Unfallversicherungs- 
Gesellschaft 


wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher auch in ländlichen Kreisen gut 
eingeführt ist und Sieherheit für das Inkasso leisten kann, aıs 


General-Agent gesucht! 


Reflektirt wird nur auf einen a welcher er ist, sich persönlich ener- 
gisch der Erwerbung neuer Versicherungen zu widmen. Gefl. Offerten mit Refe- 
renzen unter Nr. 7683 an den Geselligen erbeten. 2 


Liebhabern mittelträftigen, — Qualitäten großen Sagons empfehle ich meine 


LAN RIBERÄA 


3 — 100 St. 
FREE Mark 
5 ER ya in erster, 
555 4,20 Mark 
; > in zweiter 
Sortirung, 


um tradecke, Domingo, Brasil, 


als hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
fabrikaten auch einzelne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe franko unter 
Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein Beweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 
Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen ſich verlohnt. Farhenvorſchrift 

erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bietend, portofrei. 
Spontane Aeusserungen a Kunden: Stets & frieden geweſen. von D., Ritter⸗ 
utsbeſitzer. — en vollen Beifall. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich ſie noch nie ehabt. 
ktor. — Dur a abe R. Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 

Major a. 

Cigarren. 8 d pocbekenbeſtser 
H., Paſtor. — So vortre 


— Wie immer Sg R., Lehrer. — Ausnehmend preis- 
ür 0 0 lich! S., Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
E mit 1 Sendungen in jeder Beziehung zufrieden din: Ihre Preise jind de facto Engros⸗ 
Dr. Z., Rittergutsbeſitzer. — (Sämmtliche Originale dem Geſelligen“ vorgelegen.) 


50. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


— Beſtätige gern die Güte und vor allem Bekömmlichkeit 


| 


Etablissement Mischke. 


Sonntag, den 2. Mai a. 


Erſles großes Maiſeſl. 
RSS" 


Concert 


der Kapelle des 175. Infanterie-Regiments unter perſönlicher 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn R. Sobansky. 


Entree 25 Pie. 
17544 
E. U nruh. 


Näheres die Anſchlagezettel. ER 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Miſchke, im Avril 1897. 


im Verlage von A. Wiener ein | Justspiel, 


Schutzengel 1 aus verkaufter Häuser 


Militär- 


Böslershöh’. 
Sonntag, den 2. Mai: 


Erſtes Frühkonzert. 


76233 Schwan. 
Sonnabend, den 1. Mai: 


aroßes Maikränzchen. 
Stadttheater Graudenz. 


Donnerstag, d. 29. A pril: 
Novität! Zum 1. Male Novitäti 


Die goldene Eva. 


Lustspiel von Franz v. Schön- 
than und Koppel-Ellfeld 
(Verfasser von „Renaissance“.) 
7624] Auf dieses reizende Vers- 
im 16. Jahrhundert 
zu ugsburg spielend, von 
sprudeludem: Witz und Humor 
durchweht. frei von jeder Ob- 
scönität, erlaubt sich die Direk- 
tion das verehrte kunstsinnige 
Publikum ganz besonders aui 
merksam zu machen. Die 
goldene Eva hat allüberall 


Dieſem Linen grossen Lacherfolg und 
Buche ea 2 Beilagen gratis | bei derselben Besetzung in den 
Wie man täglich | Hauptrollen auch in Stralsund 
einige Mark ale ges und Greifswald 


eine Reihe 
erzielt. 


Danziger Stadttheater. 


mehr ernſtlich an Lungenentzün⸗ | Donnerftag: Letztes Auftreten v. 


Nuſcha Butze. Die wilde Jagd. 
Luſtſpiel von Fulda. 
Freitag: Benefiz für Em nn 
v. Glotz. Die Grille. 


Stadttheater in Hranbarg, 


Donnerſtag: Hänſel u. Grethel. 
Oper in 3 Akten v. Humperdinck. 

Freitag: Die Hugenotten. Oper 
in 5 Akten von Meyerbeer. 


Paſſende Hochzeits-. 
Pathengeſchenke 


in Gold u. Silber, 147985 
waaren, 
Reparaturen 
an Uhren u. ſ. w. billigſt 
Julius Hempler, 
Uhrmacher 
29 Grabenſtraße 29 
unweit der Trinkebrücke. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, aueh 
auf Abzahlung; zeitweise aue 

gebrauchte u. Zz. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


7453] Die Schweizer Speiser, 
Wendelin, Kreutzer. aver, 
Meier und Klug, die in Niewies⸗ 
czyn geweſen find, werd gebeten, 
ihren Aufenthalt ſofort behufs 
Vernehmung als 


Zeugen 
dem Unterzeichneten anzuzeigen. 
Wendler, Gawronitz b. Roſchanno. 


6764] Der frühere Müller, 
jetzige Mühlenbauer Hermann 
Klein, Bruder des verſtorbenen 
Intendanturſekretärs 
Gustav Klein, wird hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich zur Erhebung der 
Erbſchaft des letzteren beim Nach⸗ 
laßpfleger, dem Rechtsanwalt 
Cassel zu Berlin, Alexander⸗ 
ſtraße 45, zu melden. Perſonen, 
welchen der jetzige Aufenthalt 
des Hermann Klein bekannt iſt, 
werden um Mittheilung des⸗ 
ſelben gebeten. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
Jablonowof 6.50 10.50 3.01! -- 8.95 
Laskowitz] 6.15 9.40 12.55 5.1318.80 
Thorn 5.17 9.5 12.42. 157.55 
Marienlg.| 8.39 12.58 4.00 — 8 0⁰ 
In 6raudenz von 
Jablono wel 9.22 11.50 5.027 3810.22 
Laskowit: [8.13 12.15 8.46.6. 471029 
Thorn 8.34,12.41 5.06 7. 5410.40 
Marienbg.]6, 44 9. 28112.322.:5| 7.50 


vom 1. Mai 1897 
gültig. 


1 3 Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlüngskarte des 
Süddeutſchen Tuchhauſes 
Ludwig & Eo. in Ulm a. D. 
bei, worauf die Leſer ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam l 
werden. 17548 


... ee ar 
Hente 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 99. 


129. April 1897, 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— [Poſtengang.] Während des Sommerhalbjahres findet 
der Gang der Poſten von Rieſenburg nach Marienwerder 
und Kl. Tromnau wie folgt ſtatt: 

Rieſenburg— Marienwerder 
Abgang. Ankunft. 
ih II. 1: IL 
11 Vorm. 7° Nachm. Rieſenburg Stadt 75 Vorm. 450 Nachm. 


104 Vyrm. 75 Nachm. Rieſenburg Bhf. 730 Vorm. 515 Nachm, 


Rieſenbur g— Kl. Tromnau. 
Abgang. Ankunft. 
8° Vorm. Rieſenburg Stadt 55 Nachm. 
5 — Rieſenburg Bhf. 525 Nachm. 
— [Neue Poſtbeförderung.] Am 1. Mai wird zwiſchen 
Pelplin und Großfalkenau ein Privat ⸗Perſonenfuhrwerk 
mit Poſtbeförderung eingerichtet. Der Gang deſſelben iſt feſt⸗ 


geſetzt wie folgt: 
6⁴⁰ Pelplin, Poſtamt 89 
75 Rauden, Poſtagentur 735 
725 Großgartz, Poſthilfsſtelle 715 
755 Kleinfalkenau, Poſthilfsſtelle | 
815 Großfalkenau, Poſtagentur 625 

— [Poftagentur.] Das Poſtamt in Nekla wird am 
1. Mai d. Is. in eine Poſtagentur umgewandelt. 

. Am 1. Mai werden anf den 
an der Nebenbahn Schivelbein⸗Polzin belegenen, bisher 
nur für den Güter⸗ und Viehverkehr in Wagenladungen ein⸗ 

erichtet geweſenen Stationen Sim matzig, Ziezenaf ff, 
K edel, Lutzig und Polzin auch Perſonen, Gepäck, Leichen 
und Stückgüter abgefertigt. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
findet nur im Verkehr mit der Station Polzin ſtatt. 

— IVerkehrseröffnung.] Am 1. Mai wird die Neben⸗ 
bahn Krampas⸗Saßnitz⸗Saßnitz Hafen im Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirk Stettin mit der Station Saßnitz⸗Hafeu für die Abfertigung 
von Perſonen, Leichen, Fahrzeugen und Gütern eröffnet, für 
Leichen, Fahrzeuge und Güter einſtweilen jedoch nur inſoweit, 
als dieſe ſeewärts aus⸗ oder eingehen. 

— ITruppenübungen.] Die diesjährigen Truppenübungen 
ſollen bei nachbenannten Orten ſtattfinden: Das Regiments⸗ 
Exerzieren der Jufanterie-Regimenter Nr. 14 und Nr. 141 auf 
dem Exerzierplatze bei Graudenz, der Infanterie⸗Regimenter 
Nr. 21 und 61 bei Thorn, des Grenadier-Regiments Nr. 5 
und Jufanterie Regiments Nr. 128 auf dem Schießplatze bei 
Hammerſtein, der Infanterie⸗-Regimenter Nr. 18 und 44 ſowie 
Nr. 175 und 176 auf dem Truppenübungsplatz bei Gruppe, 
des Ulanen⸗ Regiments Nr. 4 bei Thorn und des Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 5 bei Rieſenburg. Die ſich daran anſchließenden 
Brigade ⸗Exerzieren der 69. Infanterie - Brigade 
finden bei Gruppe, der 70. Infanterie Brigade bei 
Thorn, der 71. Jufanterie⸗ Brigade auf dem Schießplatze 
bei Hammerſtein, der 72. Aufanterie-Brigade bei Gruppe 
ſtatt. Das Exerzieren der 87. Infanterie⸗Brigade findet im 
unmittelbaren Anſchluß an das Regiments⸗Exerzieren bei Gruppe 
ſtatt, endend am 3. September. Die 35. Kavallerie » Brigade 
exerziert bei Hammerſtein, und die 36. bei Danzig. Das Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2 nimmt an dem Exerzieren der 87. Infanterie⸗ 
Brigade Theil. Nach dieſem Exerzieren ſollen viertägige Brigade⸗ 
manöver abgehalten werden, und zwar der 69. Infanterie⸗Brigade 
bei Kanten pur G. Lensk⸗Soldau⸗Klenzkau⸗Wilmsdorf⸗Frödau⸗ 
Moſchnitz⸗Bergling ⸗Sczuplienen ⸗Tauſchken ⸗Rinneck, der 
70. Infanteriebrigade bei Neidenburg⸗Gregersdorf⸗Grünfließ⸗ 
Orlau⸗Bolleinen⸗Wittmannsdorf⸗Thurowken - Gardienen- 
Lindenau » Taubendorf » Schönwieje » Groß Safrau - Kandin, 
der 71. Infanterie Brigade bei Oſterode - Rhein» 
Döhringen⸗Wittigwalde⸗Meitzen⸗Hohenſtein⸗Waplitz⸗Browienen⸗ 
Jankowitz⸗Heeſelicht⸗Wanſen⸗Neudorf⸗Groſchken⸗Marwalde⸗Döhlen, 
der 72. Inſanterie Brigade bei Löbau⸗Neumark⸗Kauernik⸗Raudnitz⸗ 
Leip⸗Peterswalde⸗Steinfließ⸗Klonau⸗Elgenau⸗Guttowo und Mon⸗ 
towo. Daraufhin finden dreitägige Diviſionsmanö ver 
der 35. und 36. Diviſion in denſelben Gegenden ſtatt und zum 
Schluß dreitägige Korpsmanöver. Der letzte Manövertag 
iſt der 18. September. 

— Die Sektion II (Weſtpreußen) der deutſchen 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche in Dirſchau 
ihre Sektionsverſammlung abhielt, ſetzte den Etat für 1897/98 
auf 4000 Mk. an Verwaltungskoſten und 1000 Mk. zu Betriebs⸗ 
reviſionen feſt. Als Vorſtandsmitglieder wurden die Herren 
Schnackenburg⸗Mühle Schwetz (Kreis Graudenz) und 
Hellwig ⸗Tiegenhof, als Erſatzmäuner die Herren Klatt⸗ 
Bäckermühle und Meißner⸗Neuenburg wiedergewählt. Als 
Delegirte wurden die Herren Schnacken burg, Klatt und 
Demmler Neuenburg, als Stellvertreter die Herren Jaſſe⸗ 
Marienburg, Hellwig⸗Tiegenhof und Petter⸗Danzig wieder⸗ 
gewählt. Als Schiedsgerichtsbeiſitzer wurde Herr Werner⸗ 
Straſchin, als Stellvertreter Herr Rehbinder Wdamühle 
wieder: und Herr Schulz ⸗Dirſchau neugewählt. 

— Im Stadttheater wurde am Dienſtag Abend Goethe's 
„Egmont“ gegeben mit der entzückenden Beethoven'ſchen Muſik. 
Das Theater war bis auf den letzten Platz beſetzt, in einer Loge 
wohnte auch Herr Oberpräſident v. Goßler einigen Szenen bei. 
Vier Stunden dauerte in Folge der vielen nothwendigen Ver⸗ 
wandlungen, für die auf unſerem Stadttheater der Apparat und 
der Raum beſchränkt iſt und Schwierigkeiten über Schwierig⸗ 
keiten ſich bieten, dieſe Vorſtellung, aber die Zuhörerſchaft folgte mit 
lebhafter Spannung der Darſtellung und ſpendete nach mehreren 
Akten großen Beifall. Der Darſteller des Egmont (Herr Conrad 
Kauffmann) wurde durch Blumenſpenden beſonders aus⸗ 
gezeichnet. Er wußte jenen niederländiſchen Prinzen, der den 
nationalen Helden im Liebesgetändel mit Klärchen vergißt, ſym⸗ 
pathiſch zu geſtalten und für ſein tragiſches Schickſal Theilnahme 
zu erwecken; männliches, edles Feuer erfüllte die Perſönlichkeit 
Egmonts beſonders in der bedeutenden Szene mit Herzog Alba. 
Trotz einer im Allgemeinen vortrefflichen charakteriſtiſchen Wieder⸗ 
gabe der Rolle des fanatiſchen, verſchloſſenen Gewaltmenſchen 
Alba, neigte der Darſteller (Herr Rich. Treu) zuweilen etwas 
dazu, einen „Theaterböſewicht“ zu markiren, mit übermäßigem 
Augenrollen 2c. Vor Uebertreibungen müſſen ſich überhaupt 
einige Darſteller noch mehr hüten, z. B. nicht alle Minuten die 
ganze Skala ihres Stimmmaterials durchfliegen; man will auch 
nicht deklamiren hören, ſondern Menſchen darſtellen ſehen. Die 
Volksſzenen waren lebendig und vortrefflich inſzenirt. Egmonts 
Klärchen, jene Frauengeſtalt, die Goethe mit dem hinreißenden 
Zauber der Poeſie umwoben hat wie ſein Gretchen, wurde von 
Frl. Marloff mit der vollen Ueberſchwenglichkeit der Alles hin⸗ 
gebenden Liebe dargeſtellt, die der Dichter verlangt. Die Traum⸗ 
erſcheinung Egmonts im Kerker, Klärchen als „Göttin der Frei⸗ 

eit“ — wurde durch die wundervolle Beethoven'ſche Muſik, die 
err Nolte mit ſeiner Kapelle meiſterhaft ausführte, ſehr 
wirkungsvoll unterſtützt. —i— 

Am Donnerſtag wird „Die goldene Eva“ gegeben, ein 
Luſtſpiel in drei Akten von Franz v. Schönthan und Koppel⸗ 
Ellfeld, den Verfaſſern der „Renaiſſance“. 

— [Ordensverleihung.] Dem Lehrer Ehrlich zu Pſarski 
im Kreiſe Poſen⸗Weſt iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern verliehen.] 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar Hauſer 
aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt. 


— [Perſonalien von der Schule.] Zum dritten Ober⸗ 
lehrer an der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrer Hollmann aus Wittſtock gewählt worden. 
— In Stelle des nach Thorn verſetzten Hilfslehrers Herrn 
Lindner iſt Herr Dr. Ehrlich, der früher in Elbing und zuletzt 
am Danziger königl. Gymnaſium beſchäftigt war, an das 
Friedrichsgymnaſium in Pr. Stargard berufen worden. 

— IPateute.] Herrn O. Siegert in Murowana Goslin 
iſt auf einen Roſt und Herrn P. Ehmke in Neuſtettin auf 
einen Antrieb für Dreſchmaſchinen mit zwei hinter einander 
liegenden Dreſchtrommeln ein Reichspatent ertheilt. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh des 
Dominiums Placzki iſt die Seuche ausgebrochen; erloſchen iſt 
ſie auf dem Vorwerk Karlowitz. 


Mocker, 24. April. Die Gemeinde vertretung hat 
beſchloſſen, für 1897/98 230 pCt. der Einkommenſteuer, der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 200 pCt. der Gewerbeſteuer und 100 pCt. 
der Betriebsſteuer als Zuſchläge zu erheben. Steuerpflichtige 
mit einem Einkommen von nicht mehr als 240 Mk. werden zur 
Gemeindeſteuer nicht herangezogen. 

O Strasburg, 27. April. Veranlaßt durch den häufigen 
Wechſel der Inhaber der hieſigen evangeliſchen Hilfsprediger⸗ 
ſtelle ſowie das ſchnelle Wachsthum der Gemeinde durch die 
Karbowoer Anſiedelungen, verlangt das Konſiſtorium die 
Umwandlung der Hilfspredigerſtelle in eine zweite Pfarr⸗ 
ſtelle. Zur Berathung hierüber tagte geſtern eine Verſammlung 
des Kirchenrathes und der Gemeindevertretung, an welcher als 
Vertreter des Konſiſtoriums Herr Aſſeſſor Krüger⸗Danzig theil⸗ 
nahm. Die Verſammlung erklärte, ſie ſei nicht in der Lage, die 
Gemeindemitglieder noch höher zu beſteuern. Deshalb wurde 
die Umwandlung nicht als unumgänglich nothwendig, wohl aber 
als wünſchenswerth anerkannt, und die Verſammlung erklärte 
ſich bereit, dem Pfarrer eine Wohnung im Werthe von 600 Mk. 
zu geben, falls die Regierung das Baargehalt ſo lange voll 
zahlt, bis die Zinſen des von der Landbank für die kirchlichen 
Bedürfniſſe der Anſiedelungsgüter zu hinterlegenden Abfindungs⸗ 
kapitals zu dem Gehalte zur Verwendung kommen können. 
Vorausgeſetzt wird der Bau eines Gotteshauſes im Anſiedelungs⸗ 
gebiete. — Zum Nachfolger des am 1. Mai von hier ſcheidenden 
Herrn Pfarrer Falck iſt der Hilfsprediger Herr Droß aus 
Langenau ernannt. — In der Stadtverordneten⸗Erſatzwahl 
für den verzogenen Juſtizrath Trommer wurde Herr Gymnaſial⸗ 
Di rektor Scotland gewählt. 

D Gollub, 26. April. Heute gelangten zum erſten Male 
Grenzlegitimations⸗ Scheine mit einer Gültigkeits⸗ 
dauer von 28, ſtatt bisher acht Tagen, zur Ausgabe. Dadurch 
wird die hieſige Polizeiverwaltung, welche in dem Jahre 1. April 
1896,97 vierzigtauſend ſolcher Scheine ausgefertigt und ver⸗ 
abfolgt hat, bedeutend eutlaſtet. 

5 Anus dem Kreiſe Brieſen, 26. April. In Königlich 
Neudorf bea bſichtigt man eine Molkerei einzurichten. 

h Riejenburg, 27. April. Der evangeliſche Jünglings⸗ 
Verein veranſtaltete am Sonnabend und Sonntag Abend in 
Form eines chriſtlichen Familienabends eine Vorführung von 84 
Lichtbildern aus dem Leben Kaiſer Wilhelms J. Herr Pfarrer 
May ſprach dazu den poetiſchen Text bei Klavier- und Harmonium⸗ 
Begleitung, unterbrochen von mehreren patriotiſchen Geſängen. 
Der Reinertrag des Unternehmens iſt zur Beſchaffung einer 
Vereinsfahne beſtimmt. Leider jedoch blieb der Ertrag hinter 
den Erwartungen bedeutend zurück. Am Sonntag unternahm 
der Verein einen Ausflug nach Finkenſtein, wo die Lichtbilder 
ebenfalls vorgeführt wurden. 

| Marienwerder, 27. April. Der zu Gunſten des 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes veranſtaltete Bazar hat mit Einſchluß 
der Geldgeſchenke von 413 Mk. eine Einnahme von 2017 Mk. 
ergeben. — Die Kirchen⸗ und Schulviſitation in unſerer Dom⸗ 
gemeinde findet unter Leitung des Herrn Superintendenten 
Böhmer am 6. Mai ſtatt. 

Marienwerder, 27. April. (N. W. M.) Der Kauf⸗ 
männiſche Verein hielt geſtern Abend eine General⸗ 
verſammlung ab. Die Satzungen wurden dahin geändert, daß 
der Verein befugt ſein ſoll, die Intereſſen der Vereinsmitglieder 
wahrzunehmen und nach außen hin rechtsgültig zu vertreten. 
Da jetzt für die Kaufmannslehrlinge ein Zwang zum Beſuche der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule beſteht, regte Herr 
Fabian die Einberufung einer allgemeinen Verſammlung an, 
um auch mit denjenigen Kaufleuten, die dem Verein nicht 
angehören, wegen des auf ſie entfallenden Koſtenbeitrages zur 
Unterhaltung der Schule ein Einverſtändniß zu erzielen. Herr 
Düſter entgegnete, daß er faſt mit den geſammten Lehrherren 
Rückſprache gehalten habe, und daß dieſe ſich ihm gegenüber 
ſämmtlich zur Zahlung eines Beitrages verpflichtet hätten, einer 
beſonderen Verſammlung bedürfe es alſo nicht mehr. 

Schwetz, 27. April. Im vergangenen Jahre haben die 
Imker wenig oder gar keinen Nutzen von ihren Bienenſtänden 
gezogen. Ju dieſem Frühjahr machen ſich die Folgen des ſchlechten 
Jahres dadurch nochfühlbarer, daß viele Stöcke während des Winters 
eingegangen ſind. Einem hieſigen Imker ſind beiſpielsweiſe trotz 
aller Pflege neun ſtarke Stöcke verloren gegangen. Aehnliche 
Klagen hört man aus allen Theilen des Kreiſes. — Noch in keinem 
Jahre haben wir hier einen ſo anhaltend hohen Waſſerſtand 
gehabt, wie diesmal. Seit dem Dezember v. J. wird die Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Neuſtadt und der ehemaligen Altſtadt durch 
ſtädtiſche Kähne vermittelt. Die katholiſche Gemeinde ift auf 
die kleine Kloſterkirche angewieſen, da die Pfarrkirche jenſeits 
des Schwarzwaſſers ſteht und nicht benutzt werden kann. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. April. Wenn möglich, ſoll 
noch in dieſem Jahre mit dem Bau eines Poſtgebäu des 
in Pruſt begonnen werden. Die Poſthilfsſtelle in Pruſt, ſowie 
die Poſtagentur in Waldau ſollen dann in Wegfall kommen. 
Letztere iſt den Intereſſenten ſehr unbequem, da die umliegenden 
Güter bisher durch ihre Milchwagen, die täglich nach Pruſt fahren, 
die Poſtſachen mitbringen ließen. Jetzt müſſen ſie noch erſt nach 
Waldau ſchicken. 

B Tuchel, 27. April. Der Kreisaus ſchuß hat beſchloſſen, 
beim Kreistage die Bewilligung einer Summe zu beantragen, 
aus der an ledige männliche oder weibliche Dienſtboten, welche 
bei einer Herrſchaft mindeſtens 5 Jahre ununterbrochen gedient 
und ſich als treu bewährt haben, eine Prämie in Höhe von 
25 Mark in Form eines Sparkaſſenbuches gezahlt werden ſoll. 

Pr. Stargard, 26. April. Der Verſchönerungs verein 
3245 im verfloſſenen Geſchäftsjahr 735,21 Mk. Einnahmen und 

74,95 Mk. Ausgaben. Das Vermögen beträgt 560,26 Mk. In den 

Vorſtand wurden in der geftrigen Generalverſammlung die Herren 
Amtsgerichtsrath Heiligendörfer (Vorſitzender), Rathsherr 
Biber (Stellvertreter), Bürgermeiſter Gambke (Beiſitzer), 
Steuerrath Weger (Stellvertreter), Kaufmann R. Kendler 
(Rendant) und Kaufmann Claaſſen (Stellvertreter) gewählt. 

Am 1. Auguft wird Herr Oberlehrer Dr. Nagel unſere 
Stadt verlaſſen, da er als erſter Oberlehrer an die höhere 
Töchterſchule nach Nordhauſen berufen iſt. Herr Dr. Nagel 
wirkt faſt 10 Jahre hier und iſt auch Vorſitzender des Gewerbe- 
und Bildungsverein. 


Zoppot, 27. April. Nach langer Krankheit wohnte 
geſtern der Senior unſerer Gemeindevertreter, Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Benzler, zum erſten Male wieder der Sitzung bei. 
Er wurde vom Amtsvorſteher, Herrn v. Dewitz, Namens der 
Verſammlung herzlich begrüßt. Der Antrag einiger Gemeinde⸗ 
mitglieder, zu der „Polenfrage“ durch die Erklärung Stellung 
zu nehmen, daß „der Badeort Zoppot international wäre, iſt 
und bleiben ſoll“, konnte nicht angenommen werden, weil der 
Amtsvorſteher erklärte, daß nach der Landgemeinde⸗Ordnung die 
eee mit ſolchem Beſchluß ihre Befugniſſe überſchreiten 
würde. 

Oliva, 27. April. Der Männergeſangverein hat 
die Anregung gegeben, zu Pfingſten ein Gauſängerfeſt abzu⸗ 
halten, an dem ſich kleinere Geſangvereine betheiligen ſollen, die 
auf großen Sängerfeſten weniger zur Geltung kommen. Dieſer 
Gedanke hat Beifall gefunden, und die Vereine von Neuſtadt, 
Tiegenhof u. a. haben bereits ihre Betheiligung zugeſagt. Die 
gemeinſchaftlichen Chöre ſind ſchon beſtimmt. Neben biefen wird 
jeder Verein feine beſonderen Chöre zum Vortrage bringen. 

Putzig, 26. April Ein ſtattliches Trauergefolge geleitete 
heute, geführt vom Kriegerverein, den ſo plötzlich aus dem Leben 
geſchiedenen Buchdruckereibeſitzer Herrn Scheun emann zur 
letzten Ruheſtätte. Der Männergeſangverein, deſſen reges Mit- 
glied der Verſtorbene lange Zeit geweſen iſt, trug in der Kirche 
ſowie am Grabe Geſänge vor. 

Neuteich, 27. April. In der nächſten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wird über die Erhebung der Gemeinde⸗ 
abgaben für 1897/98 beſchloſſen werden. Nach der Magiſtrats⸗ 
vorlage ſollten 210 Prz. Zuſchlag zur Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ 
und Betriebsſteuer und 290 Prz. zur Staatseinkommenſteuer 
erhoben werden. Es müſſen, abgeſehen von dem feſten mit der 
3 vereinbarten Steuerbetrage, 39318 Mk. aufgebracht 
werden. 

4 Neuſtadt, 26. April. Nach dem Rechnungsabſchluß der 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Luſin vom 31. Dezember v. J. 
betrugen die Aktiva und Paſſiva 60087 Mk. 76 Pfg., der Re⸗ 
ſervefonds 487, die Hypothekenſchulden 55000, der Geſchäfts⸗ 
gewinn 3812, die Haftſumme 82000 Mk. Der Mitgliederbeſtand 
war am Ende des Geſchäftsjahres 41. 

Elbing, 26. April. Die Zigarrenfabrik Loeſer 
und Wolff nimmt zur Zeit einen umfangreichen Erweiterungs⸗ 
bau vor. Heute wurde eine auf die Entwickelung der Fabrik 
Bezug habende Urkunde eingemauert. Durch dieſen Erweiterungs⸗ 
bau ſoll noch Raum zur Einſtellung von mehr als 800 Arbeiterinnen 
geſchaffen werden. Die Fabrik wird dann mit weit über 
3000 Perſonen (meiſt weiblichen Geſchlechts) arbeiten und damit 
die zweitgrößte Zigarrenfabrik der Welt ſein. (Die größte der⸗ 
artige Fabrik befindet ſich in Nordamerika.) Nach der Fertig⸗ 
ſtellung des Baues ſoll elektriſcher Betrieb und in 
ſämmtlichen Räumlichkeiten elektriſche Beleuchtung 
eingerichtet werden. Die Fabrik hat beſchloſſen, die Welt⸗ 
ausſtellung in Paris im Jahre 1900 zu beſchicken. 

Elbing, 26. April. Zu Ehren des Herrn Kaplan Tietz, 
der morgen ſein neues Amt als Pfarrer in Landsberg Oſtpr. 
antritt, fand geſtern eine Abſchiedsfeier ſtatt, an welcher Herren 
der verſchiedenſten Stände theilnahmen. Herr Amtsgerichtsrath 
Dr. Oswald eröffnete die Feier mit einer Auſprache. Herr 
Probſt Zagermann hob die Verdienſte des Scheidenden hervor, 
und ſchloß mit einem Hoch auf ſeinen früheren Kaplan, den nun⸗ 
mehrigen Pfarrer von Landsberg. Herr Dr. Silberſtein 
toaſtete dann auf Herrn Probſt Zagermann. Die Rede des 
Herrn Pfarrer Rohfleiſch bezog ſich auf die ſoziale Thätigkeit 
des ſcheidenden Herrn. 

Drei hieſige Radfahrer, welche von Dambitzen zurückkehrten, 
wurden am Montag Abend bei Weingrundforſt von vier Männern 
überfallen. Die vier Strolche fielen über den erſten Radfahrer 
her, doch wurden ſie durch einige Schrotſchüſſe, die von den 
beiden folgenden Fahrern aus ihren Revolvern abgegeben 
wurden, verſcheucht und flohen querfeldein. Starke Blutſpuren 
ließen erkennen, daß die Schüſſe getroffen haben. Die Thäter 
ſind unerkannt entkommen. — Geſtern Abend iſt der Schiffer 
Maximilian Kruskowski aus Danzig ertrunken. K. kam mit 
ſeinem Schiff der Stadt zugetreidelt, während ihm der Kahn des 
Schiffers R. entgegen geſegelt kam. Die Treidelleine des K. 
gerieth unter das Ruder des R. und K., der den Treidelgurt um 
den Leib gelegt hatte, wurde vom Treideldamm in den Elbing⸗ 
fluß gezogen. Ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte, war K. 
ertrunken. 

* Oſterode, 27. April. Von den am Oſterſonntage im 
Drewenzſee ertrunkenen ſieben Soldaten iſt auch bisher trotz 
eifrigen Suchens noch keiner aufgefunden worden. Nur das 
verſunkene Boot iſt gehoben und an Land geſchafft worden. Man 
fand darin drei Seitengewehre und ein Portemonnaie. 

+ Röſſel, 26. April. Herr Lehrer Meike⸗Buchwalde hat 
die ihm übertragene Hilfslehrerſtelle an der hieſigen Provinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Anſtalt abgelehnt, da ihm die Provinzialbehörde 
keine endgültige Anſtellung zuſicherte. Da die Hilfslehrer nur 
900 Mk. Gehalt beziehen, ſo bleiben ſie in ihrem Einkommen 
hinter gleichaltrigen Volksſchullehrern zurück und haben keine 
Ausſicht auf Anſtellung. Zweien iſt vielmehr vor einiger Zeit 
der Dienſt gekündigt worden, während einer trotz abgelegter 
Taubſtummenlehrer⸗Prüfung vergeblich auf die endgültige An⸗ 
ſrellung wartet. — Nach der Rechnungslegung des hieſigen 
Kredit⸗Vereins betragen Aktiva und Paſſiva je 364660 Mark 
und zwar Kaſſenbeſtand 5 950,51 Mk., Darlehnsſorderungen 
358 709,61 Mk., Reſervefonds 9934,27 Mk., Geſchäftsantheile 
68 364,65 Mk., Darlehnsſchulden 92 539,12 Mk., Spareinlagen 
190 626,31 Mk., und Reingewinn für das vergangene Jahr 3195,77 
Mark. Der Verein zählt 580 Mitglieder. Herr Kaufmann 
Schlutius wurde auf drei weitere Jahre zum Kaſſirer gewählt. 

* Hohenſtein Oſtpr., 25. April. Hier hat ſich eine fre i⸗ 
willige Feuerwehr gebildet. Den Vorſtand bilden die 
Herren: H. Göring Korpsführer, Modrach Stellvertreter, Schmalz 
Schriftführer, Mehrwald Zeugwart, Maretzki Kaſſirer und 
Wadepol erſter Steiger. 

Inſterburg, 27. April. Unſer zweiter Bürgermeiſter Herr 
Fredrich iſt zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Liegnitz 
gewählt worden. 

+ Lyck, 27. April. Von einer unglaublichen Verrohung 
zeugt die Handlungsweiſe eines oder einiger Buben, welche in 
einer der vergangenen Nächte auf der Chauſſee Kl. Mühle⸗Lyck 
bis Klaußen 103 Bäumchen umgebrocheu haben. Hoffentlich 
gelingt es, die Frevler zu ermitteln. 

Bromberg, 27. April. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammer⸗Sitzung hatte ſich wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz der Gutsbeſitzer Stanislaus Jagielski 
aus Niewie zu verantworten. Die Dienſtleute des Angeklagten 
erhalten neben Lohn auch Naturalien, insbeſondere Roggen. Im 
Januar d. Js. vertheilte der Angeklagte an ſeine Leute Roggen, 
welcher ſtark mit ausgewachſenen Körnern und Unkraut verſetzt 
war. Die Arbeiterfrau Mirzka ließ die erhaltenen zwei Zentner 
Roggen mahlen und aus dem gewonnenen Mehl Brot backen. 
Dieſes wurde vollſtändig „klitſchig“ und war nach dem Gutachten 
des ärztlichen Sachverſtändigen für den menſchlichen Genuß un⸗ 


geeignet. Der Staatsanwalt beantragte 6 Wochen Gefängniß, 
ber ee welcher Fahrläſſigkeit annahm, erkannte auf 
50 Mk. Geldſtrafe. - 


Schulitz, 26. April. In dem Konkurſe der Handlung 
Julius Wegener iſt ein Zwangs vergleich gerichtlich beſtätigt 


W 


— 


worden. Die Gläubiger haben jetzt ſechs Prozent erhalten. 
Drei Prozent erhalten ſie nach einem Vierteljahr und drei 
rozent nach abermals einem Vierteljahr. a 

* In owrazlaw, 27. April. Seit Jahren funktionirte die 
Waſſerleitung unferer Stadt nicht in der rechten Weiſe; 
oft verſagte die ien während des Sommers und auch be 
ausbrechendem Feuer. Um dieſen unleidlichen Zuſtänden ein Ende 
zu machen, beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in der letzten geheimen Sitzung, die Waſſerwerke von der deutſchen 
Waſſerwerke⸗Aktiengeſellſchaft zu Berlin anzukaufen und zu dieſem 
Zweck eine vorläufige Anleihe von 150000 Mk. aufzunehmen, die 
mit 2 Prozent getilgt werden ſoll. 

Poſen, 27. April. Heute früh zog eine über tauſend Köpfe 
zählende Menge nach dem Zentralbahnhofe, um den nach Gneſen 
zu der St. Adalbertfeier abgelaſſenen Extrazug zu 
benutzen. Für die Theilnehmer an der Wallfahrt fand heute 
früh in der St. Martinkirche ein Gottesdienſt ſtatt. 

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
regt zur Theilnahme an der im Jahre 1900 in Paris ſtattfindenden 
Weltausſtellung an. Soweit es ſich dabei um die Landwirth⸗ 
ſchaft handelt, iſt die Vorführung folgender Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände vorgeſehen: Landw. Fachunterricht, Einrichtungen und 
Verfahren des landw. Betriebes, Weinbau, Einrichtungen und 
Verfahren der landw. Induſtrien, Landwirthſchaftskunde, landw. 
Statiſtik, landw. Erzeugniſſe thieriſcher und pflanzlicher Natur, 
nützliche und ſchädliche Inſekten und Pflanzen, Produkte des 
Gartenbaues und der Baumzucht, Forſtwirthſchaft, Jagd, Fiſcherei, 
Mehl und Mahlprodukte, Zucker, Weine, Branntweine, ferner auf 
Volkswirthſchaft, Geſundheits⸗ und Wohlfahrtspflege bezügliche 
Gegenſtände. 

* Schroda, 27. April. Die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Olßewo beabſichtigt, ein Areal von 700 Hektar zu drainiren. 
— Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe hat den Zinsfuß 
für Wechſeldarlehne auf 5½, für Hypothekendarlehne auf 4½ 
und für Spareinlagen auf 3⅝ Prozent ermäßigt. 

Rogaſen, 26. April. Am Freitag ſollte ein Arbeiter aus 
Mur. Goslin, der im hleſigen Gefängniß untergebracht war, 
nach Poſen gebracht werden. Auf der Strecke zwiſchen Zlotnik 
und Poſen, während der Zug ſich in voller Fahrt befand, 
öffnete er ein Fenſter, ſprang heraus und entkam. 
Der Entſprungene, Stanislaus Grzechowski, wurde aber 
hald ergriffen und gefeſſelt in das Gerichtsgefängniß nach Poſen 
gebracht. Er hatte ſich nach gelungener Flucht nach Murowana 
Boslin begeben; auf dem Wege dahin beging er einen Mord. 
Er hat, anſcheinend ohne jeden Grund, eine Frau getödtet. Auf 
einem Hausboden in Mur. Goslin, wo er ſich verſteckt hatte, um 
ſich von den Strapazen der Flucht zu erholen, und in feſten 
Schlaf verfallen war, wurde er gefunden. Ganz Mur. Goslin 
war in Aufregung, da man nach dem Bekanntwerden ſeiner 
Flucht neue Unthaten befürchtete; Nachts wurden ſogar Wachen 
ausgeſtellt. Grzechowski iſt ein äußerſt gefährlicher und roher 
Menſch; er iſt ſchon öfters, u. A. wegen dreier ſchwerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle, beſtraft. 

Powidz, 26. April. Am Freitag fand hier die feierliche 
Grun dſteinlegung dere vangeliſchen Kirche ſtatt. 
Unter den Gäſten befanden ſich Superintendent Kaulbach, Land⸗ 
rath v. Zawadzki, Bürgermeiſter Bilecki, ſowie viele 
Geiſtliche der Umgegend. Herr Paſtor Friſchbier hielt die 
Feſtrede, in welcher er allen Gebern, die den Kirchbau ermöglicht 
haben, beſonders dem Kaiſer und dem Guſtav Adolf⸗ 
Verein im Namen der evangeliſchen Kirchengemeinde Powidz 
dankte. Nach der Feſtrede ſang der Frauenchor aus Witkowo 
die Motette „Jauchzet dem Herrn alle Welt“. Hierauf erfolgten 
die üblichen Hammerſchläge. 

Ans dem Kreiſe Koſten, 25. April. Als auf dem 
Anſiedelungsgute Ziemnitz gegen Abend die Dominialarbeiter 
vom Felde nach Hauſe ritten, kam ein Schwein aus einem Gehöft 
und rannte unter die Pferde, von denen eins ſcheu wurde, ſtürzte 
und ſeinen Reiter unter ſich begrub. Der Bedauernswerthe 
trug bei dem Fall derartige Verletzungen davon, daß er nach 
kurzer Zeit ſtarb. 

*Frauſtadt, 26. April. Am geſtrigen Abend wollte ſich 
der ſchon hoch betagte und hinfällige Ziegelmeiſter Skodarski 
in Rohrsdorf nach der von ihm geleiteten Ziegelei begeben. Der 
Weg nach derſelben führt am Damm des ſogenannten Rohrteiches 
entlang. Auf dieſem kam Skodarski zu Fall und ſtürzte in 
den ziemlich tiefen Teich. Dieſen Vorgang bemerkte der 
Schuhmachergeſelle Adolf Pallas ke von hier, welcher ſich in 
ziemlicher Entfernung von der Unfallſtelle aufhielt, eilte hinzu 
und ſprang vollſtändig angekleidet in den Teich, und es gelang 
ihm auch mit vieler Mühe und mit eigener Lebensgefahr, den 
ſchon mit dem Tode ringenden Greis herauszuziehen. Skodarski, 
welcher bereits die Beſinnung verloren hatte, kam zwar nach 
längerer Zeit infolge der angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
zum Bewußtſein, doch ſtar b er heute früh. 

f Schneidemühl, 26. April. Von Pfingſten vorigen Jahres 
bis Mitte März dieſes Jahres wurde unſere Stadt von 
Einbruchsdiebſtählen heimgeſucht. Die Bürgerſchaft war 
dadurch auf das höchſte beunruhigt; endlich gelang es, die Diebe 
im März dieſes Jahres feſtzunehmen, und heute ſtanden ſie vor 
der Strafkammer. Es waren der Fleiſchergeſelle Arthur 
Lehmann, der Schneidergeſelle Hinze, der Schmiedelehrling 
Altenburg und der Fleiſcherlehrling Kallon. Außerdem 
gehörte noch der jetzt beim Militär dienende Fleiſchergeſelle 
Abendrot dazu, der vom Militärgericht deswegen verurtheilt 


zerden wird. Lehmann wurde zu drei Jahren Zuchthaus, Hinze 


zu 1 

zu 1 Monat und 3 Tagen Gefängniß und Kallon wegen Hehlerei 

zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 5 
Stettin, 16. April. Der Kreisturntag des Kreiſes 


ahr 6 Monaten Gefängniß, Altenburg wegen Beihilfe 


III a (Pommern) wurde am Sonntag hier abgehalten. Es 
waren 35 Vereine vertreten. Zum Kreisvorſteher für die Zeit 
vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1901 wurde Herr Rechtsanwalt 
Leiſtner wiedergewählt. Es hat ſich die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt, einen Kreisturnwart zu wählen; die Wahl 
fiel auf Herrn Schroeder ⸗ Köslin. Das Kreisturnfeſt wird 
in den Tagen vom 10. bis 12. Juli in Naugard abgehalten. 


Landwirthſchaftlicher Verein Schaffarnia. 

In der letzten Sitzung nahm der Verein die von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Lokalvereine aufgeſtellten Satzungen 
an und beſchloß, bei dem Vorſtande der Landwirthſchaftskammer 
ſeine Aufnahme zu beantragen. 


Militäriſches. 


Kalliefe, Hauptm. à la suite des Füs. Regts. Nr. 33, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt XI. Armee⸗ 
korps, zum Mitgliede des Bekleidungsamts XI. Armeekorps er⸗ 
nannt. Pohl, Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamts des 
V. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft 120 Bekleidungsamt des 
XVI. Armeekorps verſetzt. Hauſſer, Major und Mitglied des 
Bekleidungsamts des II. Armeekorps, unter Verleihung eines 
Patents ſeiner Charge, zum Stabsoffizier des Bekleidungsamts 
des V. Armeekorps ernannt. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch, 
Major und Mitglied des Bekleidungsamks des VII. Armeekorps, 
in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamt des II. Armeekorps 
verſetzt. Krocker, Hauptm. und Battr. Chef vom Feld⸗Art Regt. 
Nr. 16, kommandirt zur Vertretung eines Lehrers bei der Kriegs⸗ 
ſchule in Neiſſe, unter Stellung A la suite des Regts., als Lehrer 
zu dieſer Kriegsſchule, Thiel (Richard), Prem. Lt vom Inf. Regt. 
Nr. 54, unter Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei der 
Hauptkadetten⸗Anſtalt, à la suite des Regts. geſtellt, Saab, 
Pr. Lt. A la suite deſſelben Regts., unter Belaſſung in dem Kom⸗ 
mando als Komp. Offizier b. d. Unteroffiziervorſchule in Neubrei⸗ 
ſach, in das Regt. wieder einrangirt. Fuchs, Pr. Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 44, unter Belaſſung in dem Kommando als Kompagnie⸗ 
Offizier bei der Unteroff. Schule in Ettlingen, à la suite des 
Regiments geftellt. 


Verſchiedenes. 


— [Der Einbruch in Transvaal.] Am 27. April nach 
mehr als Jahresfriſt iſt die Verſchwörung in Johannesburg und 
der Einbruch Jameſons in Transvaal noch vor einem deutſchen 
Gerichtshof verhandelt und zum erſten Male aktenmäßig feſt⸗ 
geſtellt worden und zwar in einem Beleidigungsprozeß des 
früheren Direktors der Britiſh Chartered Company of South 
Africa, Alfred Beit zu London, gegen den verantwortlichen Leiter 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“, Dr. Reismann in Eſſen. 
Der Eſſener Gerichtshof erkannte, daß der vom Privatbeklagten 
Reismann angetretene Wahrheitsbeweis vollkommen erbracht 
worden iſt, da feſtgeſtellt worden iſt, daß der Privatkläger 
Alfret Beit in Gemeinſchaft mit Cecil Rhodes 
in der That den Aufſtand der Johannisburger 
Reformleute zu eigennützigen Zwecken gefördert 
habe. Dagegen ſei der Privatangeklagte der formalen Be⸗ 
leidigung durch die Preſſe ſchuldig. Deshalb verurtheilte das 
Gericht den Angeklagten zu 50 Mk. Geldſtrafe. 

— Die Vereinigung deutſcher Flaſchenfabriken hat 
an den Bundesrath das Geſuch gerichtet, die deutſche Flaſchen⸗ 
Induſtrie mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen die neue 
Zollerhöhung der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu ſchützen. 
Es werden nämlich in dem neuen amerikaniſchen Zollgeſetze nicht 
allein die Zölle für die Hauptſorten deutſcher Flaſchen um 100%, 
erhöht, ſondern die Flaſchen⸗Induſtrie wird eine weitere ſchwere 
Schädigung dadurch erleiden, daß die natürlichen Mineralwaſſer 
mit einem hohen Eingangszoll belegt werden, und zwar das 
Dutzend ½ Flaſchen mit 40 Cts. und das Dutzend ½ Flaſchen 
mit 30 Cts. Der Zoll für die Flaſchen fällt dabei weg, während 
früher nur der Zoll für die leeren Flaſchen bezahlt wurde. Nun 
werden viele Millionen von Flaſchen für deutſche Brunnen ge⸗ 
liefert, welche auf die Aus fuhr angewieſen ſind. Dieſer große 
Bedarf wird ſich aber ganz bedeutend verringern, weun der in 
Ausſicht genommene Zolltarif die Einfuhr in die Vereinigten 
Staaten unmöglich macht. Die auf ſolche Weiſe ohne Käufer in 
Deutſchland bleibenden Millionen Flaſchen müſſen naturgemäß 
auf die ſchon jetzt ſehr mäßigen Preiſe derart drücken, daß für 
viele kleine Hütten die Exiſtenzfähigkeit aufhört und viele Arbeiter 
brotlos werden müſſen. 

— [„Edle Tropfen “.] Der königliche Hofkeller zu Würz⸗ 
burg verſteigerte kürzlich rund 25000 Liter Wein aus den 
beſten Lagen, wobei ſehr hohe Preiſe erzielt wurden. Der höchſte, 
ſeit Jahren nicht dageweſene Preis — 501 Mk. pro Hektoliter — 
wurde für 1893er äußerer Leiſten Riesling⸗Ausleſe erzielt. Für 
1893er Spiegelberg⸗Ausleſe bezahlte man 355 Mk., für Stein⸗ 
Ausleſe desſelben Jahrganges 401 Mk., für 93er Stein 296 bezw. 
301 Mk, für 93er Lämmerberg Riesling 370 bezw. 386 Mk., für 
93er Schalksberg⸗Ausleſe 241 Mk., für 93er Leiſten 285 ME, 
93er Schalksberg wurde zu 202 Mk., 204, 206, 207 und 215 Mk. 
abgegeben. Andere Jahrgänge brachten bedeutend weniger: Yler 
Stein wurde abgeg 
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Grandenz, den 8. April 1807. 

FE Königliches Amtsgericht. 
175) olge völligen Umbaues unferer Stadtfi llen wir 
zwei 9 e, gut erhaltene und brauchbare eiserne Ballonheisöfen 
125 chleunigen Verkauf. Etwaige Anfragen, Preisangebote pp. 

bitten wir an unſern Vorſitzenden, Pfarrer Henſel, zu richten. 
ſterode Opr., den 24. April 1897. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
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Zwangsverſteigerung. 


7634] Im Wege der 2 a ge ſoll das im Grund buche 
von Szezepanken Band I — Blatt 1 (Gut 1 auf den 
Namen des Gutsbefitzers George Berka in Auguſthof ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Ortelsburg belegene Grundſtück 

am 3. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 18, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 520,90 Thaler Reinertrag und einer 

Fläche von 526,97,55 Hektar zur Grundſteuer, mit 915,00 Mk. 
e zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abfſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie Br Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei. Abth. 5, Zimmer Nr. 17, eingeſehen werden. 
„Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 39 aut 3 deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſteus im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls diejelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 5 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
3. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 18, verkündet werden. 


Ortelsburg, den 18. April 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 


Kauf⸗Geſuch. 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Emil Salomon, Danzig. 


eben zu 160 und 163 Mk. Yler Spiegelberg n 


Riesling zu 146 Mk., 92er Pfülben zu 147 Mk., g4er Schloßber 
zu 36 und 40 Mk., 94er äußerer Leiſten Riesling zu 80 Mk. pr 
Hektoliter. 

— [Koſtbare Thiere.] Hagenbeck, der große Thier 
händler aus Hamburg, iſt mit einer großen Anzahl Schlangen 
im Wiener „Vivarium“ eingezogen. Von ihrem Werth. 
kann man ſich eine ungefähre Vorſtellung machen, wenn man 
erfährt, daß von den für Wien beſtimmten Thieren in den letzten 
Tagen allein eine Sendung von etwa 10000 Gulden Wert, 
wegen plötzlich eingetretener Kälte auf der See „caput“ gegangen 
iſt, wie Hagenbeck erzählt, als handelte es ſich um eine Kleinig 
keit. Die Auspackung und Ueberführung der Thiere in den Käfig 
war äußerſt feſſelnd. Die Thiere liegen in großen Kiſten, alle 
in ſtarke Wolldecken gehüllt. Iſt die Kiſte in die Nähe des 
Käfigs gebracht, dann tritt Hagenbeck mit vier oder fünf feiner 
Leute auf ſie zu und öffnet rafch den Deckel. Die zu oberſt 
liegende Schlange, eine 17 Fuß lange Rieſenpython, richtet ſofor 
ihren Kopf in die Höhe und „ſtellt ſich auf Launer“, wie Hagen 
beck jagt. Das iſt ein bedenklicher Augenblick, dieſe Stimmun, 
darf nicht allzu lange währen. Hagenbeck macht ihr flugs ein 
Ende, indem er der Schlange eine dicke Decke über den Kop 
wirft und fie gleichzeitig feſt beim Halſe packt. Dann entfern! 
er die Decke und befiehlt, ſich zum Gehen wendend, den Wärtern 
„Hopp auf!“ Dann gehts vorwärts auf den Käfig zu: Hagen. 
beck voran, in der Rechten den zappelnden Kopf der Schlange 
die Arbeiter ihm nach mit dem Leibe des Ungeheuers auf den 
Schultern. Raſch wird fo zur Thüre des Käfigs geſchritten 
in deſſen Innern der Sohn Hagenbecks des Empfanges harrt 
Nun läßt der Vater den Kopf der Schlange los, aber mit Blitzes. 
ſchnelle iſt der Kopf dafür in der feſten Rechten des Sohnes, der 
ſofort auch den oberen Leibestheil des Thieres ins Waſſer taucht 
Das währt einige Augenblicke und iſt natürlich eines der nerven 
erregendſten Schauſpiele. Karl Hagenbeck aber, eine lange, 
hagere Geſtalt mit einem charakteriſtiſchen Seemannskopfe, deſſen 
Geſichtszüge außerordentliche Energie verrathen, iſt von eijiger. 
Ruhe bei der Arbeit. 

— Glas zu putzen. Man miſcht reines Benzin mit je 
viel caleinirter Magneſia, daß ſich aus der Maſſe Tropfen preſſen 
laſſen, füllt dies in Glasflaſchen, die gut luftdicht verſchloſſen 
werden müſſen, weil ſich ſonſt das Benzin verflüchtigt. Zum 
Putzen giebt man ein wenig der Maſſe auf Watte oder Baum⸗ 
wolle und verreibt es auf dem Glaſe. Dasſelbe wird außer⸗ 
ordentlich klar und glänzend. 


Büchertiſch. 

— Eine Spezialkarte des türkiſch⸗griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatzes auf der Grundlage der in Hunderttauſenden von 
Exemplaren verbreiteten Handtkeſchen Karte, aber verbeſſert und 
den Zwecken des Tages angepaßt, iſt in dem berühmten karto⸗ 
graphiſchen Inſtitut von Carl Flemming in Glogau erſchienen. 
Fünffarbig, im Maßſtabe von 1: 600 000, umfaßt dieſe Karte 
größten Landkartenformates das weite Gelände zwiſchen Monaſtir 
und Athen, zwiſchen Joniſchem und Aegäiſchem Meer nebſt den 
benachbarten Inſeln. Sie ermöglicht eine klare Ueberſicht über 
den Aufmarſch und die Bewegung der kriegführenden Heere. In 
Umſchlag gefalzt koſtet die Karte 1 Mk. 


— Aus bewegten Zeiten heißt der Titel einer Sammlung 
Novellen von A. v. Boguslawski (Verlag von Schall und 
Grund, Berlin, Preis 4 Mk.) Mit großer Friſche und be⸗ 
deutendem Talent ſchildert der Verfaſſer (General a. D.) zum 
Theil Selbſterlebtes. Während er in einer Novelle aus dem 
Kriege 1864 den Konflikt zwiſchen militäriſcher Pflicht und Liebe 
behandelt, und die Liebe über den Haß der Nationen triumphiren 
läßt, zeigt er in „Schloß und Hütte“ auf dem Hintergrunde 
einer lebensvollen Schilderung der revolutionären Bewegung 
von 1849, daß Ehrgefühl, aber auch Vorurtheile in allen Ständen 
zu finden ſind. Der Verfaſſer entrollt vor dem Leſer ein gutes 
Stück aus dem inneren Leben des Heeres damaliger Zeit wie 
auch aus dem ſchleſiſchen Volksleben. Ein reiches Gemüth 
zeigt ſich in der Skizze „Der liebe alte Freund“ (Großvaterſtuhl) 
und geheimnißvoll weht es uns aus der prophetiſchen Skizze 
„Der Mann von Malmaiſon“, an, einer Erzählung aus dem Kriege 
von 1870. 


— u . nn nt 


— [Offene Stellen) Bürgermeiſter in Wendiſch⸗ 
Buchholz, 1400 Mk. Gehalt, fur Bureankoſten ꝛc. 250 Mk., Be⸗ 
werbungen bis 10. Mat an den Skadtverordueten ⸗Vorſteher 

jeckert. — Zweiter Bürgermeiſter in Guben, 4500 —5400 

ark Gehalt, Bewerb. bis 15. Mat an den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Jahn. — Kaſſenaſſiſtent beim Magiſtrat in Schwelm, 
1800—2400 Mk. Gehalt, Kaution 3000 Mk. — Amtsgehilfe 
beim Amt 3 1300 Mk. Gehalt. — Kanzliſt beim 
Magiſtrat in Geeſtemünde, 1000 Mk. Gehalt, baldigſt. — Sechs 
Polizeiſergeanten beim Magiſtrat in Altendorf (Rheinland), 
1000-1500 Mk. Gehalt, für Verheirathete 250 Mk. Wohnungs⸗ 
geld, für Unverheirathete 125 Mk. Wohnungsgeld, Kleidergeld 
100 Mk., Bewerb. bis 20. Mai. — Polizeiſergeant beim Magi⸗ 
ftrat in Peine, 1000-1500 Mk. Gehalt, Uniſormirungszuſchuß 
150 Mk. — Stadtbaurath beim Magiſtrat in Stettin, Aufangs⸗ 
gehalt 8000 Mk., Bewerb. bis 7. Mai an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Scharlau. — Baukechniker beim Oberbürger- 
meiſteramt in Cöln, Bewerb. mit Gehaltsangabe baldigſt an den 
Oberbürgermeiſter Becker. — Bautechniker beim Magiſtrat in 
Mettmann, Anfangsgehalt 2100 Mk., Bewerb. baldigſt an den 
Bürgermeiſter Conradi. 


Sommer-Fabrhläue der Ger. Rathen Syrpne cken 
bahnſtrecken öſtlich der Linie Neuberg wird deſſen Bruder 
Kagan deve ah Dresden Tomie | Johann Spryniecki, welcher 
Auszüge der Fahrpläne der an ſeit 1872 aus ſeinem letzten Auf⸗ 
Ichliegenden Bahnen von Mittel⸗ enthalt Dombrowken 
Deutſchland Deiterreich, Ungarn perſchollen fit, aufgefordert, ſich 
und Rußland, auch Kleinbahnen, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


Poſt⸗ und Dampfſchiffsverbindun⸗ 2 
he erden über Rund⸗ den 14. Mai 1897 
Vormittags 11 Uhr 


reiſekarten u. ſ. w. Geric 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Das Kursbuch iſt auf allen Siuuner Sr. iu wien 


Stationen des vorbezeichneten 5 
Bezirks von den Fahrkarten⸗ 5 K es Todes 
a von den Bahn, erklärung erfolgen w a 
hofsbuchhändlern, ſowie im Buch. Graudenz, 1%. Jun 1896, 
122 I Breiſe von 50 Pfg. Königliches Amtsgericht. 
nn Ein tüchtiger Zimmerpolir, ne 
Bromberg, 27. Avril 1897. Heat verkr. mit Gatter u. ſümmt 


Königl. Eiſenbahudirettion. Off mat. ne 


„ er 


7001] Mittwoch J., 9 Uhr, kommt 


den 5. Mai d. J. 
— zu Gelguhnen aus der Oberförster Namuck zum 


7649] Soeben erſchien das Oſt 
deutſche Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 
1. Mai 1897, enthaltend die 


1. Nutzholz aus 
Wess Sagen BI 8 24 eke 5. Klaſſe, Sagen 
Jagen un 1 en 
100 = 74 Eichen 5. Klaſſe, 2 Abo n 113 = 
ae e eee Wann, Sage 


€. 
Rykowitz, Totalität der Jagen 290 bis te 177 Kiefern 


1. bis 4. Klaſſe. Jagen 289 = 37 en. 
eien 121 = 2 Eichen, Jagen 123 und 267 = 4 


Sas zr vet een , Bee W 

Reifig und Stodho! nach Sorrato und dene fotoie 21 rm 
Eichentloden don 2 Länge in Przykop Jagen 1 
Der Boerförſter⸗ en 


f 


— 
Reg.⸗B 


m 


Marien 


Danz 


Rönigsk 


Gumbi 


Brim 


Bo 


Subhaſtatious⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Reg.⸗Bez. -_ des 


Eigth. Herm. Ziske⸗ Ehl., Trebbin. Schloppe 26. 925 45 

Danzig Frz. Mich. v. Lieszynski, Schönberg. Carthaus | 4. 36 
Bauunt. Fo), Kirkowski, Danzig Danzig 124. — 15000 

2 Einwohn. Joh. Andr. Bahrendt, Hohenſtein. rk: 366 
Rönigsberg [Eigth. Joſ. Michallek Ehl., Neu⸗Przykopp.] Allenſtein 24. 45 
Anna Weichert, Dietrſchswalde. 5 36 

Bei. Joh. Berk Ehl., Neu⸗Vierzighuben. 150 

Käthn. Bart hl., Kirchſp. Muldßen] Gerdauen I4. 60 

Mer. Ed. Borrieß Ehl, Schmolainen. Guttſtadt 11. 60 

Reh’ Sur Radnicken. Königsberg 17. 294 
Be . Stanull, N e Labiau 3. 24 

K. Braſſeit' Ehl., Sielteim. E 15 150 

Dolp. Maſon Smith K Co., Schmelz. Memel 18. 873 

Beſitz. Fr. Böhnke, Nickelshagen. Mohrungen 17. 120 

Wirth Gttl. Nikelbwski, Grünwalde. Ortelsburg 21 | 60 
Einwohn. Mich. Joswig Ehl., Erben. 12. 24 
Schuhmchr. Joſ. Ehm Ehl., Nchl., Fleming. Seeburg 31 18 

Joh. Auceregewätl Ehl., Gr. Lemkendorf.[Wartenburg 22. 1 18 

Ludw. Alb. Guttzeit' Ehl., Kl. Ponnau. Wehlau 18. 8 7 60 
Gumbinnen [Poſtgeh. Rud. Wonſag, Kutten. Angerburg 31. 8¹ 
Grbbeſ⸗ Aug. Flick Judtſchen. Gumbinnen 25. 309 

Bef. Leop. Panzer Ehl., Gr Friedrichsdorf.) Heinrichswalde 8. 150 

Wirth Joh. Matheußet, Karpa. Johannisburg 12. — 

Wirth Aug. Paſternack, Sulimmen. Lötzen 22. 75 

Gttl. Grigo' Ehl., Maſuchowken. 1 60 

Mrrpol. Aug. Torunski, Gr. Koſuchen. 1 8 24 

Wirth Fr. Scherello, Wierzbowen. Lyck 18, 75 

Kfm. Em. Schindelmeiſer'Ehl., Wisborienenſ Pillkallen 20. 7 36 
Schmdmſt. F. Haſſenſtein Ehl., Gr. Kackſchen.“ Ragnit 115. 291 

Gtsbeſ. G. Griſchkat! Ehl., Kliſchwethen. 2. 20 18 

Käthn. Joh. Bordan’ Chl., Koſſewen. Sensburg 24. 6 — 

H. Graſtatt' Ehl., Alt⸗Weynothen. Tilſit 5 2 24 

Grd beſ. G. Killat' Ehl., Trappöhnen. Wiſchwill 21. 0 45 
Bromberg [Schhmchmſt. V. Sarnowski'Ehl., Bromberg] Bromberg 13. — 2300 
Michalina Hinczewska, Netzort. 2 15. 24, 36 

Lieferant Pet. Wyſocki' Ehl., Fordon. = 2l. 0, 770 

Bckrmſtr. Guſt. Liebig, Bromberg. > 17, 1,08] 1394 
Tſchlrmſtr. Herm. Quandt, Bromberg. 8 20. — 13506 
Kyfrſchmd O. Kochanowski'Ehl., Bromberg. . 19. — 14100 

Stanisl. Kadzban, Wiſchin. Kolmar 29. 36,33] 60 

A Ludw. Egon Werner, Schneidemühl. Schneidemühl 18. — 1789 
Poſen Schlſſrmſtr. Aug. Schmidt, Bojanowo. Bojanowo 13. — 279 
Wirth Andr. Galeskt Ehl., Orviszewo. ] Krotoſchin 26. 19.444 24 

Wirth K. Broſche Ehl., Latowice. Oſtrowo 1. 20,49 36 

Frz. Foterek' Ehl., Tursko. Pleſchen 12. 33,09 24 
Pantinmchr. Ad. Berner, Winiary. Poſen 114. — 314 

Arb. Herm. Grawunder, Bolechowo. 19. 7,080 36 

Arb. Bet. Drabent u. Mig (A.), Mixſtadt. Schildberg 18. 24,3 24 

Hslr. Mich. Plonka, Mixſtadt. 25. 9,0 45 

Wwe. Abraham u. Wwe. Freitag, — Schrimm [19 — 186 


Name und Wohnort des Beſitzers 
Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


2 


gericht 


Konitz 


Marienwerder 


Deſſentliche 


Verſteigerung. 


75251 Am 5. und 6. Mai d. 
Is., von 9 Uhr Vormittags 
ab werden im Hofe des alten 
Seminars (Lirchenſtraße 16/17) 


ale Gegenstände als: 
8 1 Flügel, 1 

Orgel, 3 große Glasſchräuke, 
30 größere und kleinere 
Tiſche, 48 Kleiderſpinde, 
4 große Bücherſpinde, 10 
Bücherregale 12 große 
Zeichentiſche, 80 Holzſtühle, 
3 Bliglampen, 3 kupferne 
Keſſel, 61 größere u. klei⸗ 
nere Schulbänke u. ſ. w. 

meiſtbietend gegen ſofortige baare 

Zahlung verſteigert werden. 


Graudenz, 
den 28. April 1897. 


Salinger, 
Semiuar⸗Direktor. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


7680] Donnerſtag, den 29. 
April er., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich bei dem Käthner Herrn 
A d a m . zu 
Quaſchnick 

26 


5 Gänſe, 4 Enten, 
Hühner und eine Partie 
Holz 


öffentlich meiſtbietend, gegen 
gleich baare Zahlung, zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. 

Gollub, den 29. April 1897. 
Gruhlke. 5 


30 m — 


Ru Am 20. d. M. ift mir in 
Rehkrug ein 


Niederrad 


mit Pneumatikreifen, 15/3 “ ge⸗ 
ſtohlen worden. Das Rad trägt 
an der Innenſeite des Laternen⸗ 
halters die Nr. 15076, Vorderrad 
direkte Speichen Hinterrad direkte 
und e agen ehe olz⸗ 
be ffe, auf dem rechten Griff war 

er Ring loſe. Obige Belohnung 
erhält Derjenige, der mir den 
Dieb nachweiſen kann. 

E. Hoffmann, Graudenz, 

Blumenſtr. 


Verloren, Gefunden 


Zwei Lugdhindinnen 


braun u. weiß und 
braun, haben ſich 
ierher 1 
egen Erſtattu 
er Inſertions⸗ u 
Fier abzuholen v. Dom 
teinarp hei Tauer. 12596 


5 


4000 Mark 


fort zu vergeben. Auskunft 
ei Bur Bur.⸗Vorſt. Schmidt. 


8000 Mk. 


auf ſichere Hypothek zur 2. Stelle 
mit 5 Prozent nebſt Dokument 
ſind zu zediren. Meld. briefl. u. 
Nr. 7461 an den Geſelligen erb. 


7572] Suche auf mein Gaſthaus 
zur erſten Stelle 
6450 Mark 
zum 15. Juni d. Js. zu zediren. 
Gefl. Offerten direkt an mich. 
J. Marchlewicz, 
Schwarzenau Weſtpr. 


18000 Uk. 


auch getheilt, auf ſichere e 

zu ver rgeben. er [741 
Joh. Fr. Lindner, 
Danzig⸗Neugarten. 


LH) Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


jeder Höhe, zu jedem 1 
0 Zweck ſofort zu ver 
Geld e :D. E. A. Berlin 


F. 1. e 3, 5, 12 20000 M. 
V. f. Parthien. % Lenne g, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2 


J. Kfm., etw. Berm., ki. Gaßtw Mat 
einheir. O. 1615 olg. Brombg.2 B. b. 


Pribalbennter 


in geſich. Stellung, 2000 Mk. Ein⸗ 
kommen u. en Verm., wünſcht 
ſich zu verh. Damen, Wittwen 
ohne Anhang nicht 82 
mit ein. Verm. von 812000 M 

woll. vertrauensv. ibr. Adr. = 
Nr. 7467 an den Geſelligen einf. 


Ein, ordentlicher, anſtändiger 


junger Mann 


mit einem Verm. v. 5400 Mk., 
wünſcht in ein. Gaſtwirthſchaft o. 
ein Grundſt. einzuheirath. Meld. 
briefl. u. Nr. 7466 a. d. Jef. erb. 


Jung., verm. Tandwirth, kath. 
wünſcht mit einem kath. jungen 
Mädchen, mit etwas Vermögen 
behufs Heirath in Briefmechfel 
zu treten. Solche vom Lande 
werden bevorzugt. Ernſtg. Meld. 
unt. Nr. 7612 a. d. Geſell. erb. 


76171 E. Se. Landw., kt., ſucht, da 
es ihm a. amenbekauntſch. fehlt, 
auf dieſ. Wege m. jung. Damen beh. 
eirath 

i. näh. Briefwechſel z. tret. Damen, 
d. auf dies ernſtgem. Geſuch eingeh. 
woll., werd. gebet., unt. Beifüg. der 
b. r., ſowie Ang. d. BVermögens⸗ 

erh. Off. u. Nr. 680 poſtl. Mor ro⸗ 
ſchin aut Strenaft. Diete zugeſ. 


e Subha⸗ 


ir Grund⸗ 2 
nd» euer» euer« 
ſtations⸗ e Inu. 
Termin (ha) ertrag wert 


Briefen 131. Wal 10.0680] 


Bröriedland 28. 


Nachdruck verboten. 


49321 Die beite, ergiebigite und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
elbe Oberndorfer 
und offerire ſortenrein, in friſcher 
Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 
grüuk. Rieſenmöhren mit Mk. 
35 per Zentner frei Bahn hier. 
Emil Dahmer. 
Schönſee Wpr. 


Snat-Kartoffeln 


Juwel, Bl. Rieſen, Morphy, i 

Magnum bonum, Welt⸗ 

wunder, Dabern zc. 5976 
offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Dirg, Santnais, Senf, 
Rath-, Weiß-, Bundklee, 
Shpmethee, Seradelln, 
blaue Pupinen, 
ſchwarze Birke, Suter, 


offerirt billigſt [7370 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr., 


Getreide⸗ und Samenhandlung. 


ochun Boſen 
bis 1,70 m hoch, in beiten 
Fe nach meiner 1 * offe⸗ 
rire per Stück 
10 Stück zu 9 M. 
M. Templin, Baumjgule, 
Liſſomitz⸗Thorn 


Samen! Enorm billig 


um zu 
Nothfiee 25, 28 * 1 38, 
Weißklee 5843, hochfein 5 
Wundklee 25 Bi 30 Mr, 
Thymothee 15—20 Mk., 
Kleeabgänge 4—6 Mk. [7599 
Echte Pw. Luzerne, Saatmais, 
Eden⸗ u. Oberndorf. Runkeln 
Grünk. Rieſenmöhren. 


Gustav Dahmer, Briesen 


Beitpreußen. 
SI Wantatale 
Saat-Narioifeln 
06 der Hand geleien, frühe 

Roſen af: um bonum. 
0 f. or ge ver 25 — 
9 Zt. ab Hof 
Dom. Kl. RE, zu 
Saat⸗ u. Eßkartoffeln 
Magnum bonum, 
Athene, 
Phöbus, 
blaue Rieſen, 
Mar Eyth, 
58521 * 


Dom. Dalwin bei Dirschau. 


68771 100 San 


große Jaatgerſte 


verkauft zu Mk. 7,50 per Zentner 
Sulluowo b. eier 


R. Haedeke, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner. Samenhdlg., 
Culmſee, Wilbelmſtr. 
offerirt: Keimfäh. Gemüſe⸗ u 
Blumenſämereien, Gemüter 
u. Blumenpflanzen, Roſen⸗, 
Obſt⸗ u. Lebeusbäum.,Schling⸗ 
ge ewächſe, Blumenſtanden u. 
nollen, Topfpflanzen u. ſ w. 
ell Vonquetts, 
Kränze u. ſ. w [7060 
Pünktliche und reelle Bedienung. 


Rothklee 


inl., ſeidefrei, ca. 960% ꝓKeim⸗ 
fähigkeit und Reinheit Mk. 36 
bis 40, gering Mk. 30, Weiß⸗ 
klee 30/45, Grünklee 28/42, 

Wundklee 38/37, Gelbklee 17 19, 
Thymothee inl. Mk. 15/19, ſow. 
ſämmtliche Sämereien empfiehlt 
7346 Julius Itzig, Danzie. 


ür Händler! 


Haar dien une 


Ztr. 9,00, bei 5 Ztr. 8,50 Mk. 

Beſt. u. Nr. 7598 a. d. und 
werden ſof. ausgef., event 
6 vorher beurer 


Prſug Sandwiden 


(vieia villosa) 
offerirt billigſt 


16811 
Bernhard Behrendt, Danzig. 
Mehrere 1000 Zentner 


Maguum bonum 


Daberſche und weiße 


Logerkartoffeln 


zur Saat und [7211 


Eßkartoffeln 


handverleſen, abzugeben in 
Lubianken bei Heimſoot. 


Eine 5 Bagerei m. 1. poll 
Kundſchaft iſt vom 1. Auguſt d. J. 
m. o. auch ohne Einrichtung 4.übern. 
Off. u. C. O. an Juſtus Wallis, 
Thorn, z. Weiterbeförd. 16921 


7694] Meine in der Kreisſtadt 
Filehne (Poſ.) an 2 Bahn., nahe 
der Poſt und Amtsgericht in der 
Hauptſtraße gelegene gangbare 


Bückerei 


mit 2 ſtöck. Wohnhaus bin ich 
will. and. Unternehmungen halb. 
ſofort gu verkaufen. 

R. Babich, Bäckermeiſter. 


Speiſewirthſchaft 
m. Bier⸗Ausſchank 


. ſof. z. verkauf. Offert. a. d. Exp. 
d. Bromberger Unparteiiſchen. 
75871 Auf dem fiskaliſchen An⸗ 
ſiedelungsgute Gulbien, Kreis 
Roſeuberg, ſind noch 8 größere 


Auſiedlerſtelen 


60—270 Morgen groß, zum Theil 
ausgebaut, nachweisbares Ver⸗ 
mögen 6000 bis 1200 Mark und 


7Handwerkerſtellen 


10—15 Morgen groß, nachweis 
bares Vermögen 1200 bis 1600 
Mark, zu verkaufen. Sämmtliche 
Stellen ſind im kleinwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe beſtellt und wird 
die Erute mit übergeben. Bau⸗ 
fuhren ſämmtlich frei. Mauer⸗ 
ſteine aus = eigenen Ziegelei 
Mark p. 

Die fſisk. Eng verwaltung. 


611] Mein in Czersk belegenes 


Grund ſtück 


in welchem ſeit mehr als 20 Jahr. 
die Böttcherei mit guter Kund⸗ 
ſchaft, Brennerei und Brauerei 
betrieben wird, beabſichtige weg. 
Uebernahme meines väterlichen 
n zu verkaufen oder 
vom 11. Mai d. 38. ab zu ver⸗ 
De E. Prange, 

Böttchermeiſter, Czers k. 


C. Nicderungs⸗Grundſtück 


dicht a. d. Chauſſ., unweit Stadt u. 
Vabn 42 Morg pr, neueGebäud.,e. 
Obſtgart. u. ſehr ertragrei gute 
Kuhwieſ., iſt mit auch ohn Invent. 
b. ein. Anzahl. v. 78000 Mek. 3. ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. Chiffre 5 
poſtl. Marienwerder erbeten. 
76871 In Folge meiner anderw. 
dienſtlichen Verwendung bin ich 
Willens, unter 1 5 . 
Bedingungen mein in Hohen ⸗ 
ſtein Opr. gelegenes 2ſtöckiges 


nebſt 1 Morgen Garten am 
Hauſe, zu verkaufen. Käufer 
wollen Na direkt 11 Pe melden. 
Rahnenführer, 
eee eee in Go benſtein. 


3 ift mit vollem Inventar d 
bei 12—15000 Bart Anzahl. 4 lau 
1 bol. Anbentß ar . 27 
0 5 3 
Rehwalde Wpr. 11596 


ausgenutzter 
gute Lage an Chauſſee, bequeme Verbindung mit großer Stadt, iſt 
für 90000 Mark zu verkaufen; zur Anzahlun 
genügen 100 000 


. Duszynski, Maurermeiſter. 


[ſchen Konkursmaſſe gehörige, in 


a feiner günftigen Lage wegen zu 


{ ben Be 


billiges Mühlen⸗Ctabliſſement. 


7603] Waſſermühle, neues Werk, Leiſtung bei durchaus ni 
aſſerkraft 10 To., ſchöne Gebäude, 40 Morg. Lanz. 


und zum Betriebe 
ark. Anfragen bitte zu richten an 


Herrn Emil Salomon, Danzig. 


Mein Grundſtäck M. Nindmäklengrundstück 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es 12 5 aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen zen 
REN Garten. 16471 


qute Mahl egend, beſtehend aus 
Windmühle, 8 Morgen Acker u. 
1 Wohnhaus, bezw. 16 Mrg. Acker 
(beſter Weizenboden), u. 2 Wohn⸗ 
häuſern, beabſichtige ich b. einer 
E pn von 3--5000 M. z. verk. 

Zilz, Eliſenau b. Culmſee. 


Fü hlengrundſtück 


in Groß⸗ blend Berent billig 
2 verkaufen. Näheres bei Herrn 
echts anwalt Bronk i. Berent Wp. 
6611] Zu verkaufen: das elo⸗ 
kationsberechtigte 


Hausgrund flick 


ait awelſchchig Nr. 3 zu Culm, 
mit zweiſtöckigem Wohnhauſe u. 
zwei Hausgärten. 


Zu Damnitz 
3 Kilometer von der Kreisſtadt 
Schlochau in Weſtpr. entfernt, 
an der Chauſſee gelegen iſt eine 


Bauſtelle 


circa 10 Morgen groß, mit 4 
Morgen vorzüglicher Wieſen, ge⸗ 
— 54 im beſten Zuſtande 
befindlichen Wohnhauſe u. neuem 
maſſivem Waſch⸗ und Backhauſe 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 

Auf Wunſch werden auch wei⸗ 
tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
mittelbarſter Nähe mit abgegeben. 

Haus und Lage eignen ſich auch 
beſonders — für ein M640 
und Schankgeſchäft. 56 


Geschäftshaus 


7513] Das zur R. Linkner' 


beſter Stadtlage in Mewe be⸗ 
legene Eckhaus der Danziger⸗ 
Straße, in dem ſeit langen Achat, 
ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
des 3. jedoch ohne Schankkonſens, 
etrieben wird, das ſich jedoch 


jedem anderen Geſchäftsbetriebe 
vorzüglich eignet, ſoll durch den 
1 freibändig ver⸗ 
kauft werden. Offerten unter 
15250 M. bleiben unberückſichtigt. 
Correns-Nichtsfelde bei 


Mewe, 
Konkursverwalter. 


Feines Reſtaurant 


gut gehend, beſte Lage Danzigs, 
Verbind. der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn, iſt ſofort unter ſehr günſti⸗ 
5 2 1 Näh. 

durch B. Seybold, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe . 97. 17681 

7308] Meine Jaſtwirthſchaft, 
m. neuen maſſ. Wohn⸗u. Wirthſch.⸗ 
Geb., ſow. 25 Mrg. Acker u. Wieſ., 
all. am Orte, hart an verkehrsreich. 
Chauſſ.bel. b. ich Will., w. Todesf. u. 
a. U. u. g. Bed. f z. bk. A. Woelke, Li⸗ 
pinni b. Schwekatowo, Bft. Pruſt. 


Meine Reſtauration 
beabſichtige ich veränderungshalb. 
von ſofort zu verkaufen 00% — — 
verpachten. 
P. Trunz, Tborn, 
Brückenſtraße 21. 


Sichere Brodſtelle. 


Gaſtwirthſchaft, einzig. im Orte, 
mit Land u. Poſtagenkur, Krank⸗ 
heitshalber b. 9000 M. Anz. bill. 
zu verk. Gefl. Meldungen unt. 
Rr. 5738 a. d. Geſelligen. 


Vorgerückten Alters wegen be⸗ 
abſichtige ich mein 


Hotel 


Schank⸗ und Materialgeſchäft, 
in einer Kreisſtadt Oſtpreußeus 
gelegen, mit einer kleinen Beſitzung 
auf dem Lande zn vertauſchen. mit 3⸗ 


Offerten direkt erbeten 5 
Hieronymus Thiel, Damnitz. 


Kolonial⸗, Material⸗, 
Schank⸗ oder 
Eiſenwaar.⸗Geſchäft 


nachweislich rentabel, mit feſter 
Kundſchaft, But Umſatz 70 bis 
100 Mille, bei einer Anzahlung 
2 12—15000 Mark, ſucht 1 — 
ar oder 1. Auguſt 17602 
ar al Schwetz a. W. 


Suche ein Gaſthaus 


in deutſchſprechender Gegend mit 
guten Gebäuden und etwas Land 
oder eine ländliche Beſitzung 
bis 4000 Mk. Anzahlung 


Darauf Reflektirende wollen ihre zu kaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7573 an den Geſelligen einſend. ta e e an. (0688 


Aeuß. günſt. Offerte f. jung. 
Kaufmann o. Gaſtwirth. 
eich a übel 


in A, Delikateſſ., Wein⸗, 
Spirituoſ.⸗,Obſtwein⸗ u. laſchen⸗ 
bierhandel 2c, verbunden mit ele⸗ 
gant eingerichteten Weinſtuben 
(nachweisbar guter Umſatz), bin 
ich Willens, and. 3 
wegen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 3000 Mk. erford. 
Reflekt. 1 mit mir i. Unterholg. 
zu tret. C. Doerks, Bromberg. 


Mein Grundffück 


in Thorn, Brüderſtr. Nr. 24 u. 
Mauerſtr. Nr. 22, nebſt Seiten⸗ 
gebäude, mit 12 Miethswohnungen, 
worin ſeitüber 50 Jahren Bäckerei 
betrieben wird, bin ich Willens, 
durch Tod des Bäch ters ſofort zu 
verkaufen. waer de 
Thorn, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen⸗ u. Bau materialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in befter Lage am Markt einer 
größeren Stadt 2 1 1 
Berlin. Anzahl. 20000 M 

Offerten unter Nr. 5560 an er 
Geſelligen erbeten. 


Maſſives Wohnhaus 


am Neumarkt gelegen, mit großem 
Hofraum, Stallung Hirt 12 Pferde, 
fortzugshalber illig, bei mäßiger 
7481 80 zu ver aufen. 

S. Stein, Schloch au. 


Grundstück 


mit groß. neuem Wohnhaus, 13 60 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
Gute Brodſtelle. [7610 
Mein. kl. Waſſermü Ep t. 0 
Wald mit 5—30 and u. 
eide f.2 Kühe, wille verpa t. 
rr beantwort. ausführl. unt. 
N. 47 poſtl. Soldau Oſtpr. 


7600] Ich verkaufe mein neues 
maſſives 
Holländer 


Mühle Srundſtüc. 


es hier in Allenſtein 
155 bon 12000. Ka 5 

ahlun eſte 
order un 4 


n and — 


in in Klonen bei Soldbau 


u ich ; 


Vorzügliches Land zur Anlage 
für Gärtner. in Graudenz zu ver⸗ 
pachten od. verkauf. Meld. brie 
unt. Nr. 7627 a. d. Geſell. erb. 


Brauerei 


. u. mit Zubehör, Faſtagen, 
1 Eiskeller, in lebhafter 
Feier mit reichlichem 
Abſatz evtl. mit Sſubigen 888 
billig an kautionsfähigen 


fichtigen rauer 


zu verpachten u zu N 
eflektanten belieben ſich mit 
Aufgabe von Referenzen sub 
K. 8473 an die Annonc. Bun 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zu wenden. 


Bäckerei auen de 
ungen 


zu verpachten. 1510 
Krampitz, Thorn III, 
Melltenftraße 123. 


6457] Vom 1. Juli 1897 ab will 


ich eine E 
Bäderei 


(1 Laden, 3 Zimmer), in d. an 
Vandsburg, verpachten. Pacht⸗ 
luſtige können ſich beim Poſtboten 
Mielke m Vandsburg melden 
7083] E. gutgeh. Hotel, 5Min. v. d 
at ig v. 4 vermieth. Pacht 
Offerten an 
chen Schneidemühl 


Gutspacht⸗Geſuch! 


Suche ſof. e. Gut v. 100—160 Mrg 
Pa Gut. Boden u. Wieſen 

eding. Offert. m. Preisangabe 
Punt. Nr. 100 poſtl.SoldauOſtpr. 


76131 Eine nachweislich gut 
rentirende 


Neſtaurat. 9. Safinirthj. 


wird von ſofort oder etwas 

in einer größeren 3 zu pacht. 
eſucht. Offerten 

2. Funk, orſchloz Stuhm. 


ſtillations⸗ oder 


in gut. Lage e. Stadt, w. 
15 mieth. od. pacht. g 
reisang. u. Nr. 7574 4. b 


enten erbeten. 
15 nohr, ar m. 
Alkenſt⸗ n Opr., Paſſage. Gel. erb. 


Providentia 
Frankfurter Perſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Frankfurt a. M. 


7625] Wir erlauben uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß 
vir die Vertretung unſerer Geſellſchaft in der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung für den dortigen Platz nunmehr dem 


Kaufmann Ham Wilhelm Rau 


in Graudenz 
übertragen baben. b 
Königsberg i. Pr., im Avril 1897. 


Die General⸗Agentur. Gebrüder Wagner. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich zur An⸗ 
nahme von Anträgen auf Verſicherungen gegen Feuerſchaden 
beſtens empfohlen und bemerke, daß die Prämien dillig und feſt ſind. 

Graudenz, im Avril 1897. 

Wilhelm Rau, Haupt- Agent der Providentia. 


Gesellschaft zu gegenseitiger 
Hagelschäden-Vergütung in Leipzig. 


Errichtet im Jahre 1824. 


7592] Nachdem unſere ſeitherigen Generalagenten, die Herren 
Alex. Wilde Co. in Danzig, die Generalagentur 
unſerer Geſellſchaft niedergelegt haben, haben wir 


herrn Stadtgutsbeſcher A. Damerow 
in Schöneck (Weſtpreußen) 


de unſerem Generalagenten für die Provinz Weſtprenßen 
evollmächtigt. 
Leipzig, den 1. April 1897. 
Die Direktion. 
Auf obige 1 bezugnehmend, halte ich mich den Herren 
Landwirthen zum Abſchluß von e ee eee für dieſe 
alte, ſolide Geſellſchaft beſtens empfohlen, wie ich auch Bewerbungen 
um Agenturen jederzeit entgegennehme. 


Schöneck (Weſtpreußen), den 1. April 1897. 


Damerow. 


Berfiherungs Beielichait zu Schwedt. 


7648] Mit Bezug auf das Inſerat des Herrn Hering-VBabten 
in Nr. 91 dieſes Blattes erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ſich die Durchſchnittsprämie der von mir vertretenen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt, obgleich dieſelbe, zur 
Bequemlichkeit ihrer Mitglieder, mit Agenten arbeitet, im Vor⸗ 
jahre auf 71 Pf. und in den letzten fünf Jahren auf nur 
69 Pf. pro 100 Mark Verſicherungs⸗Summe ſtellte, während der 
Oſtdeutſche Hagel » Verſicherungs Verband im Vorjahre 


87 Pf. einzuziehen genöthigt war. 
Bock, Graudenz. 


Haertel. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


Vorzüg! 


im Soolbad Inowrazlaw. NHässige 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 
SET TIER Ari ec nr ei TED SE Neo, 


Lohn-Dampfpflägen 


Mit 5 OriginalFowler’schen Dampfpflügen. auch 
nach dem Compound -System, übernehme ichalle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


pfiüge sind mit Vorschälern versehen. 


A.P.Muscate, Danzig u. Dirschan. 


Wichtig für Bangeſchäfte und Baumate 


Handlungen ꝛc. 
Für meine fenerjicheren, freitragenden und ſchalldämpfen⸗ 
den Gypsplatten⸗Wände, Deutſch. Reichspatent Nr. 78867, 88 409, 
ſuche ich en Lizenz⸗Abnehmer. Reflektanten belieben 
Adreſſen briefl. mit Aufſchrift Nr. 7616 a. d. Geſellig. einzuſend. 


rialien⸗ | 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 


5 Die große Anerkennung, welche unſere 
N verbeſſerte Torfpreſſe, Mod. 
1890, bei allen Empfängern 
gefunden hat, veranlaßt uns, 
dieſelbe unter vollſter Garantie 
Ader Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 
} fähigk. als die beſte aller 
— exiſtirend. Torſpreſſ., 
die nicht durch Dampf be⸗ 
trieben werden, zu em⸗ 
pfehlen. Für größere Ans 
lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert. 
Dampftorſpreſſen, Leiſtg. 
bis 60000 Törfe pro Tag. 
Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 


== febr, Stützke Nachf. 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabr. 
Lauenburg i. Pomm. 


Dünger⸗Gyys 
Kainit 
CThomasſchlache 
(Stern⸗Marke) 
Fuperphosphat n. 
Chili-Salpeter 
empfiehlt billigſt 17692 


H. Rielau. 


7582] Zwei ganz neue, noch un⸗ 
gebrauchte Lindenhöfer 


Grünfutterpreſſen 


ſtärkſter Konſtruktion, offerirt, 
weil überkomplett, weit unter dem 
Ankaufspreiſe. 
Dembek, Marienhof, 
9. Neumark Weſtpr. 


Schablonen 
ſowie Doppel⸗Felgen 


trockene Prima Waare, 3“, 3½ 
und 4“ ſtark, ſowie trockene 


Speichen u. Nabenholz 


empfiehlt [7690 


H. Rielau. 


oſen, 
empfiehlt 
12 ic ge 
BR: SS urus- un 
TRAUN Gans 

f agen. 
Spezialität: Die fo beliebt. Feder⸗ 

wagen mit Korbgeflecht. 

Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter frei. 


Johann NOwakowski 


Sämmtliche Bauarbeiten 


mit und ohne Material: Lieferung 


werden ſachgemäß und billigſt ausgeführt. 
um gefällige Aufträge bittet 17618 


K. Weeber, Mantermeifter 


x Graudenz. 28 
NRRNRKN NN NIN 
Buchsbaum 


kurz, kraus und ſchön grün, zum Einfaſſen von Gruppen und 
Blumenbeeten das Beſte, à laufender Meter Pflanzſtärke 30 Pf., 


pbeu 


recht ſtarker, gut belaubter, großblättriger, jede Pflanze hat feſten 

Topfballen und 5— 10 Stück 2 Meter lange Ranken, ganz pracht⸗ 

2 geeignet zum 5 von Gräbern, Lauben und Ba 
. fir} 


Stück 1,25—1,50 Mk., + 2 
Blumen: und Gemüſepflanzen 
H. Ritter, Graudenz, 


empfiehlt billiaft 
Lindenſtraße Nr. 19. 


Gedächtniß. 


7656] Die „Hamburger Nachrichten“ in Nr. 140 vom 
17. Juni 1896 ſchreiben: 

Gedächtniß. Seit Simonides Zeiten iſt man bemüht ge- 
weſen, der mehr und mehr ſchwindenden Gedächtnißkraft wieder 
aufzuhelfen. Aber keines von allen ſolchen Syſtemen, Mnemo⸗ 
techniken genannt, iſt der ihm geſtellten Aufgabe gerecht geworden 
und deshalb auch nie volksthümlich geworden. Der Grund liegt 
wohl darin, daß man nur nach Hilfsmitteln ſuchte, die uns in ge⸗ 
wiſſen Fällen dienlich ſein ſollten, aber keine Anleitung zur Aus⸗ 
bildung der Gedächtnißfähigkeit ſelbſt boten; ferner darin, daß man 
hauptſächlich die Phantaſie zur Hilfeleiſtung heranzog. Erſt Poehl⸗ 
mann geht in ſeiner Gedächtnißlehre von nenen und breiten Ge⸗ 
ſichtspunkten aus. Er führt aus, daß Phantaſie Zerſtreutheit fördert 
und daß zu einem guten Gedächtniß gerade das Gegentheil, nämlich Ge⸗ 
dankenkonzentration, wodurch allein wir einen intenſiven und 
bleibenden Eindruck gewinnen können, nothwendig ſei. Aber Prak⸗ 
tiker, wie er iſt, begnügt er ſich nicht, theoretiſch darauf hinzu⸗ 
weiſen, ſondern giebt uns 1 in der erſten Lektion Uebungen 
an die Hand, mit deren Hilfe unſere Gedanken derart im Zaume 
gehalten werden, daß ſie nicht abwandern können. Er zeigt uns 
wie wir unſere fünf Sinne weiter ausbilden und praktiſch 
verwerthen können, ſo daß ſie ſich mehr in die Arbeit theilen 
können, welche jetzt faſt ausſchließlich durch das Geſicht beſorgt wird, 
und welches dann eben mehr geſchont werden könnte. Er zeigt 
uns wie ſich ſeine Lehre auf jeden Beruf anwenden läßt, verliert 
aber das Endziel, die Entwickelung des Gedächtniſſes im Allge⸗ 
meinen nie aus den Augen. Seine Lehre hilft nicht nur dem Ge⸗ 
dächtnißſchwachen, ſondern bietet auch dem normalen Gedächtniſſe 
Anleitung ſich zu vervollkommnen, ſie iſt dem Lernenden wie dem 
praktiſchen Manne des Lebens eine gleich gute Stütze. Und wenn 
auch Poehlmanns Gedächtnißlehre noch im hohen Alter mit gutem 
Erfolge durchgenommen werden kann, ſo ſollten wir bei unſeren 
Kindern doch ſchon in der Schule mit der Ausbildung des Gedächt⸗ 
niſſes beginnen, um ihnen darin jene Vollkommenheit zu ſichern, 
die uns allen jo wünſchenswerth ericheint. 

Proſpekt mit Zeugniſſen nebſt zahlreichen Zeitungs⸗Rezen⸗ 


ſionen gratis und franko durch 

L. Poehlmann, finkeufltafe 2, München U. 4. 
Br D K N D 
7682] In meinem Neubau in 
und Seeſtraßenecke, find noch 


mehrere Läden 


per I. Juli a. c. zu vermiethen. Reflett. woll. ſich melden. 
A. Fast, Danzig, Langenmarkt 33/34. 


7398] Der Viehhirte Roggenrichtſtroh 

hat heimlich in der Nacht 9 575 A 

von Sonntag auf Montag auch Breitruſchſtroh 
den Dienſt auf der hieſigen kauft in Waggonladungen zu 
Pfarrei verlaſſen und hierbei höchſten Preiſen ab allen Bahn⸗ 
Betten im Werthe von 27 ſtationen. W. Fabian, [7632 
Mark mitgenommen. Es wird Fouragehandlung, Bromberg. 


* 
* & 
* 25 
25 25 
255 2 
% 8 
75 % 
% & 
% & 


2 


4 


Zoppot, am Markt 


gude ats In den ien] Roſen Kartoffeln 

aufzunehmen. find zu verkaufen. [7644 

Die Pfarrei Okonin He ſe, Plement b. Rehden. 
ver Melno. DR EN 8 


Falon⸗Brignells 


„Marke IIse“. ſowie 


Nuss- U. Hasehinenkohlen 


beſte Marke, kleingemachtes ſowie 


Klobenholz 


empfiehlt und liefert 17693 


H. Rielau. 


für leichtes Gewicht und 2 ſtarke 


Frachtpferde 


zu verkaufen. 
ig Billiges 


N N dus 
Cin Fuchskoſack, 
8 Fahre alt, bequemes Beamten⸗ 
und Feldpferd, iſt für den billigen 
aber feſten Preis von 300 Mark 
verkäuflich in Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 16944 

7514] Ein gut zugerittenes 


ferd 


ür leichtes Gewicht, brauneStute, 
Jahre alt, 1,65 m groß, ele⸗ 
gantes Exterieur, zuletzt von 
Jufanterie⸗Offtzier geritten, ſteht 
preiswerth z. Verkauf Schneide⸗ 
mühl, Berliuerſtr. 4. 


7643] 3 hochtragende 


terken 


20 Ztr. Saatwicken u. Enten⸗ 

Bruteier verkauft. 

Max Naß, Sellnowo bei 
Rehden Wpr. 


Ein leichter 


Ponny⸗Wagen 


(für 1 Bonny) wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Nr. 7419 
an den Geſelligen erbeten. 


7537] Ein Paar 


Sandſteine 


von 4“ rh. Durchmeſſer werden 
zu kaufen geſucht. 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 


kauft 1215 
Albert Pilke, Thorn. 
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Am Dienſtag, den 4. Mai, 


ſtelle ich auf meinem Viehhofe einen größeren Trans» 
port beſter 17428 


ſprungfähiger Bullen 


der Simmenthaler und Freiburger Raſſe 
preiswerth zum Verkauf. 
Sämmtliche Thiere ſind mit Tuberkulin geimpft. 


0 


Gustav Denzer, Stolp. 


Zuchtbullen⸗ 


Verkauf. 


2074] Vom 


April er., 
Iſtellen wir 
Keine größere 
Anzahl ſehr 
ſchöner 
Bullen der oldenburger, 
oſtfrieſiſch., ſimmenthal. 
und frybourger Raſſen 
in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner 
Thor Nr. 12, preiswerth 
zum Verkauf. 
Beſtellungen auf Zucht 
vieh aller Raſſen (wie hoch⸗ 
tragende Kühe, Kalben und 
8— 12 Monate alte Kuh⸗ 
kälber) per September-Ok⸗ 
tober nehmen gern entgegen 


Gebrüder Wulff 


Geeſtemünde. 
7579] 10 vierjähr, bayriſche 


verkauft B. Plehn, Gruppe. 
120 Stück 


Maſtvieh 


meiſt bairiſche Stiere, 7631 


Paft-Cinner 


200 Schock Rohr 


Sämmtliche Bullen find mit Tuberkulin geimpft 
und gesund befunden. 


5 7223 Sprung- 
d fähige, Holländer 


Juchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 

zum Verkauf. 

Dom. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 
? a 7413] 3 Stück 

hochtragende 
Kühe 

ſtehen in Niederhof p. Schloß 


Roggenhauſen zum Verkauf. 
Pawlitz. 


15 felle Stiere 


7 fehte junge Kühe 
40 fette Schweine 


verkäuflich [7171 
Dom. Klonau b. Marwalde Op. 
7416] Wegen Verkaufes au 
Fiskus find in Borowe, Poſt 
Lippuſch Weſtpr. 


ca. 50 rauhe 
Hammel u. Schafe 
ſow. 50 Lämmer 


baldigſt gegen Baar oder ge⸗ 
nügende Sicherheit abzugeben. 
Gottſchalk. 


180 fette Lämmer 


20 fette Schweine 


hat abzugeben 16834 
Dom. Baierſee p. Kl. Trebis 
Kr. Culm. 


71741 400 


Hammel 


*gjähr. Rambouillet, 


200 Zimmer 


3 mon Southdown⸗Ramb.⸗Kreuz. 
find abzugeben 


Dominium Wittstock 
in Weſt⸗Poſen. 


7554] Drei acht Wochen alte 


Jagdhunde 


braun⸗ 


ark, verkauft 
Wil helm, Oberjäger, 
Forſth. Hi 


Bruteier 


von rebhuhnfarbigen Italiener⸗ 


ühnern u. Rouen⸗Enten a Mand. 
k. 1,50 verkäuflich in Wroh⸗ 


lewy b. Gr. Schnenbrück. 7565 


und weißgefleckt, von 
5 Eltern abſtammend, à 12 


tte b. Roſenberg Wpr. 
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Italiener Hühner 
zu 2— 3,50 Mark verläuflich. 
Steenkendorf b. Bergfriede Op. 


njpeltor-Neitpferd- 
Juſpektor⸗Reitpftr 
für ſchwerſtes Gewicht zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten mit An⸗ 
gabe der Preisforderung erbittet 
Dom. Goſchin b. Straſchin. 6884 
7638] Zwei jüngere 


(Hengſt und Stute) werden zu 
kaufen geſucht. Gefl. Off. nebſt 
Preisangabe an Dom. Bomben 
bei Zinten Oſtpr. 

7410] Zur Maſt werden noch 


100 engl. Lämmer 


zu kaufen geſucht. Abnahme Ende 
Mai. Offerten mit Gewichts⸗ u. 
Preisangabe an Dom. Adl. 
Jellen per Pehsken Weſtpr. 
7559] Suche einen rohen, ca. 
ein Jahr alten 


Hühnerhund 


oder Hündin zu kaufen 
Wenglews ki, Förſter, 
Forſthaus Gr. Herzogswalde 


5451 


kleine Wohnung 


wenn mögl. mit Eintritt in den 
Garten, vom 1. Juli od. 1. Oktbr. 
d. Is. zu miethen geſucht. Meld. 
unt. Nr. 7545 a. d. Gejeil. erbet. 
Eine größere 


Wohnung 


mit ſchönem Garten in mitten 
eines großen Dorfes an der 
Chauſſee, 3 km von der Bahn, 
paſſ. N Rentiers auch f. Gärtner 
(m. Obſtnutzung), iſt von ſogl, o. 
ſpäter zu vermiethen. Meldg. 
briefl. unter Nr. 7191 an den 
Geſelligen erbeten. 


Dt. Ey lau. 


Einen Keller 


in frequenter Lage, worin ein 
Biergeſchäft betrieben wurde, hat 
von ſofort zu verpachten 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Thorn. 


Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Konitz Westpr. 
Ein Laden 


worin ein flottgehendes Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Geſchäft betrieben 
wird, ſich auch zu jeder andern 
Branche eignet, iſt in meinem 
Hauſe, Mühlenſtraße 28, vom 1. 
Juli d. Is. anderweit zu ver⸗ 
miethen. „(es 

C. Strübing, Konitz Weſtpr. 


Osterode Ost pr. 
Zwei Lüden 


in beſter Lage, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſind vom 1. Oktober 
er. ab zu vermiethen. Näheres 
oſtlagerud unter Nr. 100 b 
ſterode Oſtpr. erbeten. [7248 
Ein Ladenlokal 
m. compl. Einricht. z. ei. Besch, 
Mater.⸗Waar.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch., 
verb. m. Reſtaur. u. Einf, i. u. 
ch Beding. z verm. D. Grund⸗ 
ſtück ev. 3. verk., d. Lad. eign. fi 
a. 55 jed. and. Geſch. Meld. brfl. 
u. Nr. 5730 a. d. Geſelligen erb. 
amen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 
Damen beſſerer Stände finden 
Aufnahme bei Wittwe 
P. Weisser, Hebeamme, Breslau, 
Louiſenſtr. 15, part. [9362 


6920] In eisen beſſerer Ja 


milie in Thorn finden einige 


Penſionäriunen 


bei guter körperlicher Pflege u. 
4 fältiger Erziehung liebevolle 
ufnahme. Schularbeiten wer⸗ 
den von gepr. Lehrerin beauf⸗ 
765137 Beſte Referenzen. Off. 
H. 100 an Juſtus Wallis, 
Annonc.⸗Annahme, Thorn. 


ir Kinderlose. 


7652] Eine anſt. Dame will ihr 
Kind (Mädch.) 1 Monat alt, mit 
ein. Mitgift v. 350 Mk., a. wohl⸗ 
habende, kinderl., kath. Eheleute 
als eigenes abgeben. Adr. unt. 
N. 8476 bef. die Expedition v. 

Haasenstein & 1 A. G., 

. „unigsberg i. Pr. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


Georg Dalchow. 
i Sozialer Roman von Arthur Zapp. 
Liangſam, mit nachdenklich geſenktem Haupte verließ 
Georg Dalchow ſeine Wohnung, um noch einen Gang in's 
Freie zu machen, nachdem er den ganzen Tag wie ange⸗ 
ſchmiedet im Komptoir geſeſſen und vor lauter dringlicher 
und zum Theil nichts weniger als erfreulicher Arbeit nicht 
zur Beſinnung gekommen war. Schon erhoben ſich allerlei 
Schwierigkeiten, an die er in ſeiner Begeiſterung nicht 
gedacht, bis ſie plötzlich da waren, wie aus der Erde ge⸗ 
wachſen, und ihn mit Unruhe und zum Theil mit Rath⸗ 
loſigkeit erfüllten. Schwer empfand er ſeine Unerfahrenheit 
in allen geſchäftlichen Angelegenheiten und oft wünſchte er 
ſich im Stillen Onkel Heinrichs ſachkundigen Rath herbei. 
In nicht geringe Beſtürzung verſetzte ihn die Wahrnehmung, 
daß die Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter nachließ, und daß 
ſich in den letzten Tagen auch die Qualität der gelieferten 
Arbeit verminderte. Das Schlimmſte aber war, daß die 
Arbeiter anfingen, Unzufriedenheit zu zeigen. Eine Depu⸗ 
tation der Gießer war in der Mittagspauſe bei ihm geweſen, 
und hatte beantragt, daß ihnen ein höherer Prozentſatz 
vom Reingewinn bewilligt würde wie den anderen Gewerk⸗ 
ſchaften. Anfangs hatte ihnen Georg erſtaunt, faſt faſſungs⸗ 
los zugehört. ann hatte ſich ein lebhafter Uuwille in 
ihm geregt, und mit heftigen Worten hatte er ihnen das 
Unſinnige ihres Begehrens vorgehalten. Ihretwegen, damit 
ſie der demüthigenden Lage, als Ausbeutungsobjekt für 
die Bereicherungsſucht Anderer zu dienen, enthoben würden, 
habe er das Prinzip der Gleichheit in der Fabrik eingeführt 
und nun wollten fie — fie ſelbſt dieſes Prinzip durch⸗ 
brechen, nun entblödeten fie ſich nicht, auf Koſten ihrer 
Mitarbeiter, mit denen ſie ſich doch ſolidariſch fühlen ſollten, 
ſich einen Sondervortheil verſchaffen zu wollen! Einen ſo 
ſtarken Unverſtand, eine ſo kraſſe Selbſtſucht und Undank⸗ 
barkeit habe er von ihnen nicht erwartet. 
Eingeſchüchtert, wenn auch nicht überzeugt — das hatte 
er ihren grollenden Mienen augeſehen — hatten ſie ſich 
entfernt. Und nun, als er am Feierabend die Fabrik ver⸗ 
laſſen, war ihm mitgetheilt worden, daß auch bei den Gal⸗ 
vaniſeuren und den Klempnern bereits die Frage aufge⸗ 
worfen worden, ob ihnen nicht eigentlich, in Berückſichtigung 
der größeren Bedeutung ihrer Thätigkeit für die Fabrik, 
ein größerer Antheil am Gewinn gebühre, als den übrigen 
Gewerkſchaften. 
Es war ein Gefühl ſtärkſten Unbehagens, das Georg 
erfüllte, während er auf der Straße plan- und ziellos, 
nur Betäubung ſuchend, dahin ſchritt. Alles konnte er⸗ 
tragen und überwunden werden, Geſchäftskalamitäten und 
ſonſtige Schwierigkeiten im Betrieb, aber wenn die Arbeiter 
ſelbſt an den Grundpfeilern des Werkes, das er ihretwillen 
errichtet, rüttelten, ſo war aller Liebe Mühe vergebens 
geweſen, ſo mußte ſchließlich kläglich zu Grunde gehen, 
was er jo hochſtrebenden Geiſtes mit jo hohen Erwartungen 
unternommen. Und die, die warnend, höhnend ihre Stimme 
erhoben, behielten mit ihren kleinlichen, kaltherzigen Be⸗ 
rechnungen Recht. 
Tief ſeufzend wiſchte ſich Georg die feuchte Stirn. Ihm 
war ganz heiß geworden bei ſeinen ſtillen Betrachtungen. 
Wie mit Centnerlaſt hatte ſich die Muthloſigkeit auf ihn 
geſenkt. Welch eine Blamage für ihn, wenn ſein großes 
Experiment einen ſo kläglichen Verlauf nahm und an dem 
niedrigen Eigennutz und dem Mangel an Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgefühl der Arbeiter ſelbſt zu Grunde ging! 
Wie würde man ihn verlachen und verſpotten von allen 
Seiten. N 
Der Grübelnde biß die Zähne zuſammen, während ihm 
heiße Schauer durch den Körper ranuen. Nein, nein! 
Dahin durfte er es nicht kommen laſſen! Mit aller Kraft 
mußte er ſich dagegen ſtemmen. Er durfte vor allem nicht 
kleinmüthig werden, nicht ſelbſt an ſeinem Werke ver⸗ 
zagen. Nicht vor der Zeit die Hoffnung auf den endlichen, 
wenn auch erſt nach ſchweren Mühen zu erringenden Sieg 
aufgeben! 
Und von dem Verlangen durchglüht, ſich ſelbſt Muth 
und Hoffnung zuzuſprechen, begann ſich der mit heftigen 
Schritten Vorwärtsſtrebende zu tadeln. Das war ſein 
alter Hleinmuth, fein unſeliger Hang, bei der geringſten 
trüben Erfahrung alles gleich im ſchwärzeſten Licht zu 
erblickeu. Sicherlich that er Unrecht, dem Auftreten der 
Gießer eine jo hohe Bedeutung beizulegen. Eine augen⸗ 
blickliche unglückliche Idee der Leute, der fie voreilig nach: 
gegeben, ohne ſich über die Tragweite ihres Begehrens klar 
u ſein! Wozu ſich vielleicht ganz unnöthig das Herz 
ſchwer machen! Nein, dazu lag vorläufig doch noch kein 
ſtichhaltiger Grund vor, und er that beſſer, an die Geſchichte 
gar nicht mehr zu denken und ſich alle trüben Gedanken 
aus dem Sinn zu ſchlagen. Er gebrauchte alle ſeine geiſtige 
Kraft für den Werktag, und es war unverſtändig, ſich auch 
noch am Feierabend mit vielleicht nur eingebildeten Sorgen 
den Kopf zu verwirren. 
Georg ſchritt weiter mit dem feſten Vorſatz, nicht mehr 
an die geſchäftlichen Verdrießlichkeiten zu denken. Aber es 
mochten noch keine fünf Minuten vergangen ſein, als er 
ſich wieder mitten in allerlei trübſinnigen Grübeleien er— 
kappte. Aergerlich biß er ſich auf die Lippen und er ſagte 
ſich, daß er eines Zerſtreuungsmittels von Außen bedürfe, 
um ſeinen hartnäckigen Gedanken eine andere Richtung zu 
geben. Er hob den Blick. Zwei junge Mädchen kreuzten 
ſeinen Weg. Die Eine ſummte eine Walzermelodie, während 
ihr keckes, hübſches Geſicht freudig ſtrahlte. Die Andere 
machte ein paar tänzelnde Schritte, und aus der Tiefe 
ihres Herzens ſchien der Ausruf zu kommen: „Ach, Alma, 
es jeht doch nichts über's Tanzen!“ 
Georg lächelte und ſah den beiden Tanzluſtigen nach. 
Sie verſchwanden in 
Häuſer. 
„Fiebig's Tanz⸗Salon“ ſtand da in lockenden, goldenen 
Lettern. 
„Es geht doch nichts über's Tanzen!“ 
Sollte er heute einmal dieſe Mädchen⸗Maxime zu ſeinem 
Wahlſpruch machen? Er lachte laut vor ſich hin und 
ſchüttelte den Kopf. Eine närriſche Idee in ſeiner Lage. 
Sich mit jungen Mädchen wie ein Student oder ſonſt ein 
unger Sauſewind nach dem Fakt der Muſik zu drehen! 


30. Fortſ.] [Nachdr verb. 


dem Thorweg eines der nächſten 


Nein, danach ſtand ihm wahrhaftig nicht der Sinn. Aber 
anfehen konnte er ſich den Trubel einmal wieder und im 
Anſchauen die alten Erinnerungen, die ſich für ihn au 
lassen Tempel des Vergnügens knüpften, in ſich wach werden 
aſſeu. 

Kurz entſchloſſen durchſchritt Georg den Flur, erlegte 
bei der Garderobe die vorgeſchriebene, zugleich als Ein⸗ 
trittsgeld dienende halbe Mark und betrat die Reſtaurations⸗ 
räume, durch die man in den Tanzſaal gelangte. Georg 
ſah ſich zuerſt in dem Vorraum um. Einzelne Pärchen 
ſaßen, meiſt in trauter Umſchlingung, au kleinen Tiſchen 
und feierten die Einleitung neuer Bekanntſchaft mit laben⸗ 
dem Gerſtenſaft. Sie führten meiſt eine leiſe, geflüſterte 
Unterhaltung. Nur von dem großen runden Tiſch am Ende 
des Raumes erſcholl lautes Stimmengewirr. Hier hatte 
eine fröhliche Geſellſchaft Platz genommen, die aus drei 
Herren und drei jungen Mädchen beſtand. Auf dem Tiſch 
ſtanden eine Anzahl Flaſchen, und die gerötheten Geſichter 
und die glänzenden Augen verriethen, daß man dem Wein 
ſchon tüchtig zugeſprochen hatte. 

eorg wollte vorüberſchreiten, um in den Saal zu 
gelangen, aber eine Aeußerung, die in dieſem Augenblick 
von jenem Tiſch her an ſein Ohr drang, veranlaßte ihn, 
ſtehen zu bleiben, ſich mit dem Geſicht nach der Wand zu 
kehren und ſich den Anſchein zu geben, als betrachte er die 
Bilder, während ſein Ohr geſpannt nach dem Sprechenden 
hin lauſchte. 

„Habt Ihr ſchon von dem verrückten Dalchow gehört?“ 
fragte einer der Zechenden die Andern. 

„Dez, ſeine Fabrik an ſeine Arbeiter verſchenkt haben 


„Der Mann ſollte ſich für Geld ſehen laſſen“, fiel der 
Dritte mit einer lauten, ſchallenden Stimme ein, die in 
Georg unbeſtimmte Erinnerungen weckte. 
6 a kommſt Du mir denn vor, Werner?“ lachte der 
rſte. 
„Du ſollteſt Dich doch freuen und einen ſozialen Heiland 
in ihm verehren. Der verwirklicht ja das ſoziale Pro⸗ 
Be das Du in Deinen Reden immer fo ſchwungvoll 
eierſt.“ 
Der Angeredete lachte höhniſch und Georg, der, neugierig 
geworden, verſtohlen nach dem Tiſch hinüberſpähte, erkannte 
jetzt mit grenzenloſem Erſtaunen den ſozialdemokratiſchen 
Redner in ihm, deſſen Ausführungen einſt einen ſo lebhaften 
Eindruck auf ihn hervorgebracht. 
„Das iſt es ja eben“, ſchrie der Agitator, mit der Fauſt 
auf den Tiſch ſchlagend, „der Menſch verdirbt einem das 
Geſchäft. Ich kenne doch meine Pappenheimer. Der 
Arbeiter iſt nur Sozialdemokrat, ſo lange es ihm ſchlecht 
geht. Bringen die Arbeiter aber etwas vor ſich, dann 
Adjee Sie, denn jehen ſie uns durch die Lappen.“ 
Die Andern lachten, während der Agitator den Inhalt 
ſeines vollen Glaſes mit einem Ruck hinabgoß und dann, 
ſich immer mehr erhitzend, in ſeiner Auseinanderſetzung 
fortfuhr: „Ueberhaupt die Verwirklichung des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Programms, ich danke! Das nimmt ſich ja recht 
hübſch aus in den Volksverſammlungen und bei Vereins⸗ 
feſten, aber in Wirklichkeit —“. Der Sprechende machte 
eine verächtlich abwehrende Bewegung. „Nich in die Hand! 
Der Zukunftsſtaat kann mir, unter uns geſagt, geſtohlen 
bleiben. Da müßte unſereiner ja auch noch einmal an⸗ 
fangen zu arbeiten. Und das Arbeiten —“ 
„Iſt nicht Deine Sache, Werner, wie?“ unterbrach ihn 
einer der Andern lachend. 
„Unſinn! Das iſt gut für die Dummen“, antwortete 
der Agitator und ſchlug dann mit ſeinem Glas gegen eine 


der leeren Flaſchen, daß es laut klirrte. „Kellner! Heda! 
Noch zwei Flaſchen! Was kann das ſchlechte Leben nützen!“ 
F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Im Leſſing⸗Klub zu Chicago wurde, dem „New⸗ 
Pork Herald“ zufolge, am vorletzten Sonntage eine jüdiſche 
Fahne entfaltet oder enthüllt; ſeit der Zerſtörung des Tempels 
Salomons ſoll dies das erſte Mal ſein, daß der vergeſſenen 
Flagge dieſe Ehre widerfuhr. Auf weißem Grunde zeigt ſie das 
bekannte doppelte Dreieck in blau (ſoll das Schild Davids dar⸗ 
ftellen), und auf der Spitze der Fahnenſtange breitet eine Taube 
ihre Flügel aus. Lauter Beifall begrüßte die Fahne. Jung⸗ 
frauen bewarfen ſie mit Blumen und der Obermarſchall der im 
Leſſing⸗Klub tagenden rabbiniſchen Verbrüderung hielt die Feſt⸗ 
rede. Damit haben denn die Juden in Amerika den erſten 
öffentlichen Verſuch gemacht, ſich als Nation zur Geltung zu 
bringen. 

[Streik.] In ſämmtlichen Spinnereien und 
Bleichereien des Aupa⸗Thales von Trautenau 
bis Jungbuch (Böhmen), die Tauſende von Arbeitern 
beſchäftigen, ſind die Arbeiter wegen Lohnerhöhung in den 
Streik eingetreten. Das nach Trautenau verlegte Bataillon 
Sufanterie wurde bei ſeinem Eintreffen mit Steinwürfen 
empfangen; auch die Gendarmen wurden angegriffen; viele Ver⸗ 
haftungen wurden hierbei vorgenommen. In einer Fabrik in 
Jungbruch erzwangen die ſtreikenden Arbeiter die Arbeits⸗ 
einſtellung; hierbei wurden die Fenſter der Fabrik zertrümmert. 
Im Ganzen ſtehen 4350 Mann im Streik. 

— IIm Dienſte geſtorben.] Am letzten Sonntag Nach- 
mittag wurde in der Acker⸗Straße zu Berlin eine unbekannt 
gebliebene Frau durch den Maſchinenbauer Oskar Hinz mit 
einem Zweirad umgeſtoßen und überfahren. Hinz 
ſuchte ſich ſeiner Feſtſtellung durch die Flucht zu entziehen, wurde 
indeſſen durch den ihm etwa hundert Schritt nacheilenden, im 
11. Polizeirevier beſchäftigten Schutz mann Kropper ein⸗ 
geholt. Jufolge der Anſtrengung ſtellten ſich bald darauf bei 
dem Beamten Athemuoth und Bruſtbeklemmungen 
ein, die ſich derartig ſteigerten, daß Kropper nach Verlauf einer 
Stunde im Beiſein eines Arztes auf der Wache an Her z⸗ 
lähmungſtarb. 


— Der Berliner Bierboykott von 1894. Ein Beitrag 
zur Geſchichte der ſozialen Klaſſenkämpfe der Gegenwart. Akten⸗ 
mäßig dargeſtellt von Emil Struve, Berlin 1897. Carl 
Heymanns Verlag. Preis Mk. 6. — Wenn auch ſeit dem großen 
Berliner Bierboykott von 1894 ſchon mehr als zwei Jahre ver⸗ 
gangen find, jo darf dieſe Darſtellung doch auf allgemeines 
Intereſſe rechnen, da wir bisher in der ſozialpolitiſchen Litteratur 
Deutſchlands noch kein Werk beſitzen, welches ſo ausführlich und 
quellenmäßig einen der größten Klaſſenkämpfe ſchildert, den die 
Sozialdemokratie als politische Partei gegen einen beſtimmten 
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Theil der bürgerlichen Geſellſchaft in Deutſchland geführt hat. 
Der Verfaſſer, der ſelbſt in nebenamtlicher Stellung den acht⸗ 
monatlichen Kampf in nächſter Nähe mit erlebt hat, iſt ernſtlich 
beſtrebt geweſen, ein Werk zu liefern, welches ſowohl wiſſen⸗ 
ſchaftlich eine ergiebige Quelle für die Erforſchung unſerer ſozialen 
Verhältniſſe und deren Entwickelung bildet, als auch für die 
praktiſche Sozialpolitik beachtenswerthe Fingerzeige bietet. 


Briefkaſten. 


B. K. Setzt der Engagementsvertrag beſtimmte Leiſtungen 
des Spritzenmeiſters voraus und ſind ihm dieſe, ſeitdem die frei⸗ 
willige Feuerwehr beſteht, e ſo hat thatſächlich der 
Vertrag, ſein Ende erreicht. Andernfalls bedarf es der Kündigung, 
und es iſt dann bis zu deren Ablauf die Remuneration zahlbar. 
Weitergehende Anſprüche könnten nur geltend gemacht werden, 
wenn ſich dazu die Berechtigung aus dem Vertrage ergiebt. Ohne 
eine ſolche iſt von Penſionirung nicht die Rede. 

C. D. 32. 1) Die nächſte Eutlaſſungszeit iſt am 1. Juli 
d. J., wenn zuvor 6 Monate gekündigt wird. 2) Davon, daß der 
in Kündiguntz ſtehende Gehilfe täglich zwei Stunden frei hat, 
um ſich um eine andere Stelle zu bewerben, ſteht im Handels⸗ 
geſetzbuche nichts. 

Nr. 105. A. D. Beträgt Ihr jährliches Einkommen 2000 
Mark und darunter, ſo haben Sie Auſpruch auf eine Unfallrente 
von der landwirehſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. Wenden Sie 
ſich an den Sektionsvorſtand (Kreisausſchuß) Ihres Kreiſes. 

Kunz. Wir rathen Ihnen, bei dem Konſiſtorium in Poſen 
Beſchwerde zu führen. Es kann Keinem verwehrt werden, durch 
von ihm Beauftragte Gräber pflegen zu laſſen. 

W. St. Die Anträge eines Uferbeſitzers auf Einräumung 
von Rechten behufs Ausführung oder Erhaltung von Bewäſſe⸗ 
rungsanlagen ſind bei dem Kreisausſchuſſe anzubringen. Ueber 
die Nutzung des Dorfteichs hat die Gemeindeverwaltung zu be⸗ 
ſchließen. Sind Uebelſtände vorhanden, ſo ſind ſie der Gemeinde⸗ 
vertretung zur Abhilfe ausſchuß beſta Letztere iſt befugt, ihren 
Beſchluß durch den Kreisausſchuß beſtätigen zu laſſen. 

Ks. 1) Dem Gehilfen ſteht gegen den ihm zur Anleitung zu⸗ 
gewieſenen Handlungslehrling ein Züchtigungsrecht nicht zu. 
2) Ein derartiger Vorgang kann ſehr wohl geeignet ſein, den 
Prinzipal zur ſofortſgen Entlaſſung des Gehilſen zu veranlaſſen, 
namentlich, wenn frühere Ausſchreitungen deſſelben Gehilfen vor⸗ 
gekommen find, welche wiederholte Mahnungen herbeigeführt 
haben. 3) Der Amtsrichter entſcheidet nach ſeinem Ermeſſen, wenn 
die Wichtigkeit des Entlaſſungsgrundes beſtritten wird. 4) Beim 
Amtsgerichte wird auch über den Gehaltsanſpruch entſchieden. 
Wie dieſe Entſcheidung ausfällt und wie viel die Koſten aus⸗ 
machen, iſt vorher nicht zu ſagen. 

E. 1000. Wenn der Vertrag vom 1. Juli v. J. ab „vorläufig 
auf ein Jahr mit dreimonatlicher Kündigung“ geſchloſſen und am 
1. April nicht gekündigt iſt, ſo läuft derſelbe auf ein neues Jahr 
weiter. Eine Abweichung hiervon kann nur durch Einverſtändniß 
der Kontrahenten geſchehen. 

M. O. Daß die Möbel feucht und ſtockig werden, giebt dem 
Miether kein Recht, den Miethsvertrag aufzulöſen. Dazu bedarf 
es der Beſcheinigung durch den Hausarzt, daß der fernere Aufent⸗ 
halt in den gemietheten Räumen geſundheitsgefährlich iſt. 

A. S. N. Der Adel kommt durch die Geburt allen Kindern 
eines adligen Vaters zu, welche in einer Ehe zur rechten Hand 
geboren ſind. Wenn die Feſtſtellung der Abſtammung eines 
Kindes erſt nach Eintragung des Geburtsfalles erfolgt oder die 
Standesrechte eine Veränderung erleiden, ſo iſt dieſer Vorgang 
auf Antrag eines Betheiligten im Geburtsregiſter am Rande der 
über den Geburtsfall vorgenommenen Eintragung zu vermerken. 
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Thorn, 27. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſchwächer, fein hochbunt 132—133 Pfd. 158—159 Mk., 
hellbunt 130 Pfd. 157 Mk., bunt 125 Pfd. 152 Mk. — Roggen 
ſchwächer, 123—124 Pfd. 108—109 Mk. — Gerſte geſchäfts los, 
Preiſe nominell, feine Brauwaare 130—140 Mk. — Hafer unver⸗ 
ändert, 112 bis 118 Mk., je nach Qualität. 


Königsberg, 27. April. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inläud. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 17 inländiſche, 1 ausländiſcher Waggon. 
Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 749 Gr. (126) 
bis 781 Gr. (132) 165 (7,00) ME., bunter 765 Gr. (120) bezogen 
150 (6,35) Mk., 749 Gr. (126) mit Roggen beſetzt 143 (6,10) Mk., 
rother 743 Gr. (125) bis 792 Gr. (134) 160 (6,80) ME 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) niedriger, 
750 Gr. (121) von der Bahn 109 (4,38) Mk., 750 Gr. (126) 
bis 762 Gr. (128) von der Bahn 110 (4,40) Mk., 744 Gr. (125) 
110 (4,40) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 116 (2,90) Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin betrugen die Umſätze von Rückenwäſchen kaum 
600 Ztr. zu wenig veränderten Preiſen, Schmutzwollen eher zu 
Gunſten der Käufer. — In Königsberg holten Schmutzwollen 
41 Mk., vereinzelt 46 Mk. pro 106 Pfd. netto. 


Bromberg, 27. April. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 105—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 115-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 

Gerſte loco 105—170 Mk. nach Qualität gefordert. 

Rüböl loco ohne Faß 53,6 Mk. nom., Mai 54,7 —54,5—54,6 Mk. 
bez., Okt. 53,3 Mk. nom. 

Vetroleum loco 20,10 Mk. bez. N 

Stettin, 27. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen loco 162—163 Mk. — Roggen loco 117 bis 
118 Mk. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritus bericht. Loco 39,00 Mk. 

Magdeburg, 27. April. Zuckerbericht. 

Kornzuder excl., von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,50 — 9,65, Nachprodukte excl. 750% Rendement 
6,80—7,70. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Ruhig. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 26. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,70 bis 16,60. — Roggen 
Mk. 11,00 bis 11,50. — Gerſte Mk. 12,00 bis 12,50. — 
Hafer Mk. 12,00 bis 12,80, . } 


1897. 


N — nur ächt, wenn direkt ab 
Henneberg 8 Seide meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, 
geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. 
und 2000 verſch. Farben, 1Deſſins ꝛc.) porto- u. steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. — Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen 


Meter. SICH 
Seiden-Fabriken d. Henneberg (r. u. x. Hofl.) Zürich. 


Ein neuer Produktiouszweig Deutſchlauds. Jährlich 
wandern viele Millionen deutſchen Geldes in's Ausland für 
ſogenannte Medicinal⸗, Deſſert⸗ und andere Süßweine, die zum 
Theil Kunſtwein ſind, mindeſtens aber einen beträchtlichen Zuſatz 
von fuſelhaltigem Induſtrieſprit haben. Es wäre zu wünſchen. 
daß ſich in immer weiteren Kreiſen die Erkenntniß Bahn brechen 
würde, daß die deutſchen Malton⸗Weine — ausſchließlich und rein 
aus Malz durch ein eigenartiges Vergährungsverfahren hergeſtellt 
— berufen find, die fremden minderwerthigen Südweine mehr und 


mehr zu erſetzen. . 


——— ge ne 


— 


ſowie einige Waggon beſchlagenes 


in allen Stärken, alles ab babe 


Brunſtplatz bei Blondzmin, 


Buchsbaum 
ber Meter 20 Pf., verkauft Sull⸗ 
nowo bei Schwetz, Weichſel. 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27. April 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe ine 
(Ohne Gewähr.) 

52 27 198 99 434 505 717 924 57 1237 64 N. 5 U 538 690 
861 940 2233 505 617 725 805 95 3096 218 [3000] 587 6 0 94 758 
328 57 971 4380 472 555 80 652 13000] 753 77 92 890 82819 834 (500 
434 80 682 748 55 88 6023 60 104 99 327 477 653 54 56 85 91 727 31 
a — 4 a ER 1 110000] 603 84 8037 97 294 826 9134 

8 9 72 9 

10101 jr 322 90 5000 251 620 31 723 29 11083 156 12 — 

42 12007 139 332 un 13098 111 90 225 324 42 535 885 1500] 980 
14296 514 659 740 902 7 7 15159 265 94 367 73 7 7 * ey & 2 
16 883 16076 281 [500] 350 465 501 670 791 13000) 9 
50 240 47 665 742 1300] 97 832 901 18048 221 555 106 13000 92 151 
67 19047 331 48 50 474 765 801 1500] 22 957 

20013 195 215 150 19 — 4 [1500] 512 649 51 90 7 0 951 61 21055 221 
562 650 99 877 (1500920 61 22031 40 232 96 320 527 626 814 40 

23000 2 427 48 1485009 537 45 99 668 771 827 51 53 78 24022 274 505 
600 48 714 85 25033 72 89 287 363 403 78 596 646 809 96 962 69 74 
26143 68 419 92 614 29 805 99 27250 327 696 777 892 974 28206 10 
43 328 863 (1500] 29000 144 432 525 [300] 41 87 702 72 

30012 82 103 217 349 81 447 529 53 675 (300 116 31053 168 415 
76 791 99 914 66 87 (5001 32092 137 99 529 61 339 33035 99 318 
34040 174 451 583 638 74 35123 581 [500] 766 93 913 36151 1500] 
223 89 331 453 [3000] 511 37101 50 656 727 47 927 56 81 99 38061 
277 96 356 422 600 1 1300] 91 94 815 45 309097 [500] 146 70 245 
875 408 27 531 767 9 

40027 72 344 1600) 77 (300) 97 467 555 859 935 41061 151 227 
473 635 42088 102 249 51 90 470 608 58 1500] 763 43032 110 61 
302 5,28 642 766 967 41089 369 517 685 88 (3000 ] 769 96 801 17 980 
45155 80 279 464 593 N. 656 767 834 50 46149 56 57 343 472 
560 88 734 988 47002 193 278 387 574 981 48093 210 51 442 
115 000] 80 747 74 8000 988 49081 292 393 423 87 610 736 

50088 89 199 250 76 349 99 484 590 610 705 855 88 91 905 51053 
228 70 85 605 56 718 25 940 52060 208 [500] 589 649 73 [300] 907 38 
89 53443 93 589 659 712 [1500] 898 915 49 7889 54140 45 76 78 
B4x 61 444 (3000) 520 75 746 853 980 55016 78 273 303 431 43 72 
508 14 949 50015 16 39 151 260 333 416 35 513 664 77 57109 331 
94 409 88 791 882 as 58075 484 688 962 [300) 50063 91 127 304 
86 96 419 42 a 579 

60099 013000) 288 5 65 424 92 545 55 64 88 717 55 53 951 
61157 413 40 88 536 v3 723 815 956 62080 368 510 38 40 6:5 79 728 
54 889 948 50 63135 39 295 367 471 502 757 899 943 61206 414 42 
51 554 78 652 721 41 806 28 913 70 (1500) 65249 1500 373 679 80 
774 823 66203 450 68 73 93 851 67054 234 83 901 68 68040 113 
873 Lu 582 677 888 60182 305 412 582 635 40 983 

0.09 [3000] 360 66 407 607 721 35 888 933 71002 76 [500] 85 89 
175 211 95 370 422 94 613 72132 234 97 528 946 73002 4 46 109 15 
205 592 68, 808 7408 449 90 751 81 88 863 73 900 75031 79 112 
210 356 511 75 [500] 657 709 57 96 857 89 963 76105 48 69 203 325 
410 599 714 46 917 76 77028 [500] 60 87 213 24 88 89 327 82 595 735 
71 1 ae 355 [3000] 401 35 523 720 59 988 79078 88 191 1300) 

5 

80117 [1500] 217 21 85 442 51 503 58 730 942 44 81153 81 237 
45 643 746 934 60 77 82022 228 309 [500] 414 522 27 84 873 83090 
385 [300] 542 49 52 636 871 92 926 1424 765 921 39 85005 13000 
45 218 439 580 97 850 86029 102 221 308 480 549 667 721 
36 53 216 19 71 332 37 [500 469 509 660 809 65 88059 244 300 13000] 
475 536 642 824 68 89031 170 475 602 28 756 78 801 86 

90247 302 73 95 474 601 783 827 91290 360 486 598 785 [1500 
828 99 92028 138 78 284 800 84 414 64 537 [1500] 717 805 93018 83 
219 56 374 403 677 [3000] 888 938 04026 258 309 27 449 536 730 38 
95308 404 34 74 547 601 798 988 96042 53 64 205 17 327 
5 875 913 97003 22 211 368 445 576 603 742 98053 116 

329 818 84 86 99019 62 224 300 77 421 563 678 1500] 707 
812 96 977 11500] 

190003 113 90 255 539 854 [3000] 920 101047 209 16 344 412 38 
586 97 082 774 102083 93 208 451 684 711 96 802 48 66 86 920 52 
103255 92 320 434 502 679 500] 862 99 902 104014 55 59 114 40 
99 204 54 624 70 785 819 62 94 987 405035 86 241 319 814 106011 
u 766 811 54 99 107163 66 262 94 309 12 414 27 556 744 884 89 

921 79 108325 98 449 560 625 704 6, 3 823 31 109054 198 13000] 
200 367 75 433 524 1300) 760 815 68 

0018 21 0 116 [500] 53 243 4013 3000] 93 413 614 70 861 111069 


& 


11 
257 364 916 618 864 88 114015 116 46 66 95 667 [000] 859 65 1500] ! 200 L500] 456 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. April 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


94 283 [300] 371 486 510 5 A, 1078 297 356 [1500] 62 649 
1509 40 59 857 73 902 56 2003 47 [300] 58 199 515 86 642 [5000] 
828 [75000] 3019 406 61 [300] 90 647 3000] 790 947 4000 1 82 191 
271 72 361 425 595 619 59 788 874 5034 91 108 463 791 840 942 
6114 350 652 88 816 910 39 7113 77 230 303 55 439 561 646 772 907 
45 re 5177 8013 386 445 689 777 959 9065 93 155 86 207 493 
5061 143 278 81 323 46 517 29 [3000] 54 601 810 21 972 11181 
800 908 300] 300 407 39 508 40 81 647 988 12098 190 276 300 4 15 
411 548 734 98 873 13 57 351 65 632 888 902 15 1402 152 206 315 
426 664 812 83 [3000] 904 18.35 262 398 407 756 9:8 18443 802 949 
62 17049 94 08 139 266 309 73 80 81 466 504 56 640 747 99 804 17 
18016 34 308 600 55 719 75 845 19171 218 336 424 39 692 742 [300] 
47 54 56 76 873 923 52 [1500] 58 
20398 407 13 621 [1500] 708 82 958 72 21115 234 304 17 84 454 
617 86 770 911 22008 181 264 486 635 80 96 3132 114 418 531 
24160 389 402 527 623 88 787 [300] 815 25017 46 57 286 312 33 42 
471 524 614 [3000] 61 731 35 818 83 900 52 26028 112 15 [500] 61 65 
200 23 343 50 451 502 [500] 622 778 815 34 963 68 89 27111 41 45 97 
480 558 61 658 91 982 28025 727 2 310 69 86 444 622 773 96 
803 947 500] 95 29064 90 284 475 78 536 691 913 
30043 54 165 618 [500] en 78 293 [500] 335 98 435 69 516 29 750 
850 84 32112 304 143 75 553 72 27 829 41500] 903 [3010] 81 33109 
396 753 856 917 34327 [3000] 548 642 868 [3000] 3546 69 80 94 
348 735 919 86135 390 426 30 509 54 695 834 67 920 15000) 37218 
467 574 721 64 865 38185 232 42 439 597 826 29 39004 17 20 42 
169 80 548 62 771 880 934 
40107 242 421 5 0 93 5 13 730 41024 [3000] 109 33 250 394 
5 525 35 75 633 761 801 17 59 42034 1500] 56 83 144 600 300 
ee 0) 22 42 47 9825 43150 21 319 422 50 53 92 640 [1500] 824 91 
0457 [800] 155 65 347 78 413 721863 45028 114 18 256 482 575 
704 858 71 76 925 78 4675 94 197 230 392 656 784 885 47250 76 
379 423 570 683 722 61 [300] 81 901 48031 163 247 [ii 99 469 (3000) 
73 1500] 75 557 801 (300) 49173 281 574 616 854 61 913 67 
50051 127 33 [500] 389 459 516 91 771 96 809 51042 145 85 271 
336 703 5209 337 38 [500] 500 30 73 843 51 912 81 060 4905 540 
54072 131 68 500] 249 670 [300] 816 945 55140 90 260 312 29 90 
414 574 739 42 906 70 56037 54 170 (1510| 358 577 600 756 7 
91037 57010 244 307 37 640 721 850 58 09 16 54 94 103 32 445 
[3000] 52 515 604 767878 59084 185 236 357 418 51 530 653 [3000] 708 
60075 167 96 255 375 498 563 30 642 804 22 992 61268 350 
568 86 673 998 62004 65 111 67 631 82 92 711 11 5001 78 84 86 891 
901. 63085 103 [00] 329 96 454 92 93 521 [300] 67 6 1 27 88 765 894 
Ber 11500] 241 56 346 99 406 523 627 4190 787 883 968 65057 
349 58 90 97 661 94 830 967 66171 252 78 5000] 708 69 948 67130 
600 241 416 83 91 531 928 44 46 68227 47 306 42 67 420 653 711 
42 97 69020 81 [1500] 84 [3000] 218 314 622 732 923 
70107 237 373 77 481 633 43812 80 914 71129 44 7813000] 91 289 
93 359 95 675 871 11500] 954 89 


28585 


72 53 145 46 244 593 681 [1500] 757 
844 73380 669 734 967 74 74299 378 (150% 527 73 [500] 675 896 
933 75013 153 64 90 [3000] 249 54 85 410 15 788 76055 63 144 267 
538 641 47 [1500] 718 29 942 77186 [300 234 72 484 614 819 951 72 
74 en 907 347 404 541 608 56 66 781 844 79086 286 1300] 301 
21 93 322 
80189 267 363 439 91 556 778 81098 288 332 411 508 832 69 979 
82169 272 467 (150% 577 7535 911 83102 61 3.6 550 605.731 46 63 
84005 72 165 261 584 643 859 65 69 8551 419 29 38 79 503 2 [3000] 
65 68 769 895 930 83117 56 298 336 [3000) 612 717 939 30047 
87003 248 61 88 353 60 499 870 83117 225 71 488 [3000] 570 607 749 
89010 18 [3000] 21 47 82 102 426 521 30 94 649 [300] 93 863 93 996 
90032 13000] 118 13000] 54 76 91 275 535 721 5 922 67 91026 80 
203 21 58 [300] 337 13000 67 444 748 95 824 52 956 92010 102 34 
359 449 888 93072 115 264 391 408 512 77 791 94007 000] 209 14 
11500 36 361 761 (300 877 [1500] 62 64 86 95032 146 224 89 30 16 
670 80 95 80897 96181 26 27 517 674 718 31.858 923 26 97046 
52 [500] 61 134 [300] 414 46 * 991 98061 65 13001 125 69 390 724 
30 908 9907 696 746 67 8 
100192 131 288 95 461 19850 800 101017 50 62 98 (500 ] 213 85 [500] 
90 1500] 418 540 42 46 78 634 712 43 842 983 152065 236 324 408 38 
58 582 641 88 744 54 838 [1500] 905 103190 226 450 506 16 2 248 
97 104211 540 82 673 82 749 891 949 59 80 105057 000] 1 
50 503 617 869 931 39 73 


Roßwerke. 


7591] Ein ganz eiſernes, ſtark 

gebautes vierſpänniges MRoß⸗ 
werk, ſowie einige Göpel, mitt⸗ 
lere Größen, verkauft wegen 
Platzmangels preiswerth 


G. Voß, Neuenburg Wyr. 


7590] Wegen Aufgabe des Rüben⸗ 
baues iſt auf dem Ritterg. Sed⸗ 
linen (Poſt) eine dreitheilige 


kiſerne Glattwalze 


45 cm Zylinder⸗Durchmeſſer, 
eine Laaß'ſche EURE A 


7585] Kann liefern: 


Schoß fiet: Nüſtſtangen 


12—15 m lang, ferner ill ſtarke 


trockene Gerüſthretter 


ind 2 cm ſtarke desgl. 


Schalbretter 


liefern Kautholz 


of Lindenbuſch u. Lnianno Wpr. 


Böhnke, 


Holzhandlung. 


Theile ſind wenig gebraucht und 
gut erhalten. 


Patentrübenhacke Daberſche di 


vreiswerth zu verkaufen. Beide Ztr. 1,50 a ee a 7541 
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7585] 500 Etr. blaue, g große 


Eßkarkoffeln 


gelbfleiſchig, ſehr wohlſchmeckend, 
200 6 Fart 


Eßkartoffeln 


200 on 


Magnum bonum 


große, verkauft frei Dt. Eylau 

Stadtbahnhof oder Kahn die 
iskaliſche Gutsverwaltung Gul⸗ 
ien p. Schwarzenau Wpr. 


7535 


Preiſe. J. Doussin & 


7433] 


Berlin ©, Heiligegeiſtr. Nr. 


Für eine Waſſerkraft 
jeglicher Größe wird bei einem 


Wir en 1290 beſtäu⸗ 
dige 9 für 


eine all 


und zahlen ſofort für tadelloſe 
Qualitäten die denkbar höchſten 


Co., 


21. 


Gefäll 2 Mtr. . 

1000 Ztr. ee 
rtoffeln Turbine 

zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 


Dom Tauerſee, 
deiner . Ba. Kbg. 


erbittet Gauger, Mühlenbeſ., 
Regenwalde i. Pommern. 


Meld. unt. Nr. 7393 a.d. Geſell B 


= 0852080:08899 


Einen älteren, gut empfohl. tüch⸗ 
tigen Verkäufer, ſucht 1218 mög⸗ 
lichſt ſofortigen Antritt al 


Beidäilsjährer ey 


76511 €. r m. dopp. 
Buchführ. vertr., |. Stell., wenn 
mögl., i. Lager od. Compt. 


. oft 6.50 Marienwerber. O Std. Stelen-Lomtoit, und 
Adolph Guttzeit, Graudenz. per | 


Ein junger Maun 88008 | 


p. en am Seit Zeugn., der 
p. jof. in einem Deitill.- od. Ein mäch 
Materialgeſch. beſch. An⸗ . ſind 
ſprüch. Steil. Biel, briefſl. Abſo 
u. Nr. 7671 a. d Geſell. erb. El El et R. S 
Gew be u. Aindust rie „ - 
7605 Buchbinder aft der Pro reußen a 
lbs nd. Arbeiter 29 J. alt, und Weſtpreußen kennt, wird der 
in allen Fächern d. Bumbinberel gejucht. Meldungen aub M. 8475 ende 
vollſtändig bewandert, ſucht dau⸗ beförd. die Aunonc.⸗Kxped. von perſt 
ernde Kondition. Off. unt. L. M. Haaſenſtein 8 Vogler 5 Er 
poſtl. Schivelbein i. Pom. erb. Kön e N Kolı 
Zuſchneider 5 2 e 
tcht. Verkäuf., d. g. mitarbeit, ſucht 
3. weit. Aus bild. f. mäß. Geh. Stell. Strasburg 5. pr. , 74% 
Meld. unt. Nr. 7457 a d. Geiell. Zum Eintr. p. 15. Mai er. tüch 


ſuche für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige, ge⸗ 
wandte, ſelbſtſtändige 


Erfahrener Brauer 
34 J., unverh, a. theor. geb., ſ. Stell. 


Verkäufer f 
d. polniſchen ee mächt. 
Den Bewerbung. find Pho⸗ 
tographie und Gehaltsau⸗ 
ſprüche beizufüg. Perſönl. 


Sehr tüchtige Müller 
Inden von ſofort Stellung. Ge⸗ 
haltsangabe erwünſcht. 17485 

Abramſon, Müllerverkehr, 
Elbing. 
Vorſtell. bevorz. 17287 


David Jacobsohn. 


Suche 3 Mai eventuell 
ſpäter Stellung als 


Juſpektor 


unt. direkt. Leitung d. Prinzipals. 


Tüchtigen Verkäufer 
2 wre „d. a en _ 
Bin 23 J. alt, Beſitzerſohn, mit ſuche für mein Deſti 5 
Idw. Buchführ. vertraut n. ſtehen Kolonialwgaren-Geſchäft per 1. 
mir gute Zeugn. z. Seite. Meld. Juni er. Meldungen bitte Zeug⸗ 
unt. Nr. 7458 a. d. Geſellig. erb. niß⸗Abſchriften beizufügen. 


5 2 Daſelbſt findet auch ein ud 
Geb. tücht, Laudwirt 0 
34 Jahre, unverh., mit n Lehrling B 


: 5 Ste 17561 
Zeugn. u. Empfehl., ſucht z. 1. Juli 
5 Stellung, wo spätere M. Leiftowis⸗ Marggrabowa. 


Verheir. geſtattet. Off. m. Gehalts- 7558] Für mein Manufaktur⸗ far 
anſpr. u. Nr. 7459 a. d. Geſelligen. waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich en 
7067] Für einen Beſitzer, der ein. tücht. Verkäufer 1 
durch Unglücksfälle, namentlich der polniſchen Sprache mächtig. 
einen bedeutenden Brandſchaden, Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an ſuc 
gänzlich mittellos geworden, wird S. Michalowski, T1 
eine Stelle als Johannis burg Dftor Zr 
ee br verwatt, | 7301 Ein Füchriser = 
ofve er, Lag 5 5 4 
d er der i rh Verkäufer u. Lageriſt ie 
geſuch er Herr iſt unverhei⸗ 3 3 3 0 
rathet, in jeder Beziehung zu⸗ ſowie ein Volontär —. 
verläſſig, ſchreibt eine ſehr gute; der polniſchen Sprache ij 7 
Handſchrift und hat einjährig ge- finden per ſofort dauernde Ste 
dient. Aus ſeiner früheren Thätig | Offerten mit Gehaltsanſprüchen fin 
keit als Inſpektor hat er noch und Abſchrift der Zeugniſſe erb. DB 
einige gute Zeugniſſe. Gefällige S. Danziger, Carthaus Wpr., St 
Offerten bitte gütigſt an mich zu Tuch⸗, Manufaktur und Kurz 
richten. Biber, Conradswalde waarengeſchäft. — 
bei Braunswalde. Gewandter, arbeitsluſtiger 
en ul 5 junger Mann N 
Ein ä terer, „gelernter Materialiſt, evan 7 — 
erfahrener Juſpektor jedoch der polniſchen Get 
ſucht von ſofort oder ſpäter mög⸗ 5 Buchführung mächtig, mit 
lichſt ſelbſtſt. Stellung. Offerten guten Zeugniſſen für Papier⸗ u. Fi 
unt. 5 2 rk an ne 3 erb. Kurzwaaren ⸗ Branche eſucht. v 
8 Dfferten mit . hoto⸗ — 
Ein f junger, 1 5 je 8 ge 2 
Juſpektor den Gehelligen erbeten. 
ſucht von ſofort od. Ba Pe 135 
Pc unt. Nr. 7022 u. b. Ge erk. Einen jungen Mann f. 
der Korreſpondenz, einfach. Buch⸗ B 
Ein junger Mann, Gelege | ir Re und ſchöner mit Hand» A 
Kaufmann. der doppelten Buch⸗ ſchrift, ſowie beid. Landesſprachen 
führung mächtig, ſucht auf dem mächtig, womöglich katholiſcher = 
Lande Stellung als Volontär, Konfeſſion, der auch zeitweise den 1 
ohne gegenſeitige Vergütigung, Chef vertreten kann, ſucht für 
wo er die Landwirthſchaft er⸗ ſein Kolonial⸗, Material⸗, Deſtil⸗ 
lernen kann. Meld. briefl. unter lations⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
Nr. 7571 a. d. Geſelligen erbet. vom 1. Mai er, Freie 9 
6125] Oberſchweizer, verheir. u. verbeten 159 
ledig, J groß. uk, Biehſtand empf. X. Rot, Lautenburg Weſtpr. 11 
koſtenfrei 3. Zöbeli, Königs⸗ 7215] Suche vom 1. Mai oder 0 
b 00 bft a ne auch für ſpäter einen 11 
aſe inden 2 5 
ſchweizer Stellung. jungen Mann f 
Materialiſt, für mein Bier⸗Ver⸗ 0 
Oberſchweizer ſandt⸗Geſchäft. Retourm. verbet 
gut. prima Zeugn., auch mehrere FF Ortels burg. — 
Kuterſchweizer empfiehlt [7445 | 7635] Junger Manu, m. 250 b 
Marienburger Schweizerbüreau, 600 M. Kaution der ſich als Faß 1 
um Schweiz erh or kellner reſp. Buffetier eign., b. 50 b 
Geh. u. fr. Stat geſ. H. Werner fi 
Königsberg i. Pr., Turnerſt. 1 | 
E Eig.Mannm.200 M. 3. Uebern. e 
Als Lehrling Büffets z . Eintr. ſ. H. Artiſchewski 1 
ſucht Sohn eines Beſitzers, einz. Königsberg i. Pr. Brüderſtr. 9 e 
Zeugniß, Stellung in einem Ge⸗ E. Komm., pln. ſpr., z. Leit. e. Kol.⸗ f 
treide- od. and. Eugros⸗Geſchäft, Mat., Eiſ. zu. Dſtl.⸗Geſch. b. 800 Mk. Ü 
b. möglichſt freier Station. Meld. Geh. u. fr. Stat. ſof. ge). N j 
2 85 unter ale 7597 an den Poſen. (R.⸗M. erb.) 17670 ; 
Geſelligen erbeten. 3 
- XRRNNZANNN NN 
Für mein Woll⸗, BR 
N Weiß⸗ u Manuſaktur⸗ % 
ag ge ſuche 0 
pr. 15. Mai event. 1. 3 
7438] Suche per ſogleich einen Juni einen 17673 
tüchtigen Verkäufer, X ält. Kommis 8 | 
welcher auch Schaufenſter zu der 22 Hotten Berfänfer, ge- 22 


koriren verſteht. 
Puttkammer, Thorn, 
Manufaktur⸗ 88 Modewaaren⸗ 
Handlung. 


Für ein Manufakturwaaren⸗ 


übten Dekorateur, ge⸗ 
lernt. rare 

Julius Se 
Sresden-Löbten. 


aux 


er 8 a > RN NN 
VVV Ein Kommis 


Verkäufer (Chriſt) auch ein Lehrling 
welcher polniſch ſpricht, zum bal⸗ moſaiſch, find. in 8 
. 

4 n unter . 
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Kommis 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft. 
Otto Tiburtius, Bromberg, 
Schl euſenau. 


7436] Für mein Deitillationg-, 
Kolonial⸗ und Eifenwaaren- Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. Mai cr. 
Inen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Kommis. 
Kenntniſſe der Deſt.⸗ u. Eiſenw.⸗ 
Brauche erforderl. Meld. nebſt 
a rn erbittet 
Bernhard, Liſſewo pr. 


7562] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen älteren, erfahr. 


tüchtigen Gehilfen 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen. 

R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


7550] Jüngerer 
Handlungsgehilfe 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, kann von ſofort bei 


verse Frege ung eintreten. 
echak, Thorn 


S. 
— 45 Deitilt, Bi —.— 


74891 Suche per 1. Mai Aut 
tüchtige 


Servirkellner 


unter günſtigen Bedingungen. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
born, Artushof, 


5 Bananfieher € 
zur Verwaltung von Bau⸗ 
materialien und vier Ge⸗ 
ſpannen Pferde, findet Be⸗ 
17367 5 


ſchäftigung bei 
H. Kampmann, 
Graudenz. 


Buchbindergehilfen 
Lehrling 
Im von ſofort 17538 | = 


taxBernſtein, Schippenbeil, 
Buchbinderei u. Papierhandlg. 


SüchtJarbiergehilfe 
kann ſof. eintreten bei [7568 
lericg, Krone a. Br. 


Ltücht. öarbiergehili. 


ſucht per 1. Mai P. E 
Thorn, Eliſabethſtr 1. 97669 


Itücht. Barbiergehilf. 
aber nur ein ſolcher, findet vom 
9, Mai dauernde Stellung bei 

J. B. Salomon in Thorn. 

7634] Tüchtiger 8 

Friſeurgehilfe 

findet bei gutem Gehalt ſofort 
oder per Anfang Mai dauernde 
Stellung. 

Hugo Keck, Culmſee. 
Malergehilfen 
ſucht 16531 
Franz Hartung, Oſterode Oſtp. 

7589] Tüchtiger, älterer 
Former 
findet lohnende Beſchäftigung bei 
L. Papendick, Wormditt. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
A Horſtmann, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


Maſchinen⸗ 


ſchloſſer 


mit Anfertigung von Kehlleiſten 
gut vertraut, kann ſich unter Ein⸗ 
endung von Zeugnißabſchriften 
und Angabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen melden. 17275 


Dampisäsewerk Maldenten pr. 2 
Er»st Hildebrandt. 


Lokomotivführer 

welche Schlofjer oder Maſch nen⸗ 
bauer und im Beſitz eines Quali⸗ 
fikations⸗Atteſtes ſein müſſen, 
finden auf meiner Bauſtelle in 
der Nähe von Danzig lohnende 
und dauernde Beſchäftigung. Ge⸗ 
eignete Bewerber wollen Quali⸗ 
fikations⸗Atteſt und Zeugniſſe 
über bisherige Thätigkeit ein⸗ 
ſenden an Bauunternehmer C. 
Krauſe in Schönbaum bei 
Danzig. [7508 


Tüchtige Schmiede, 
Keſſelſchmiede, 
Nieter, Schloſſer und 
Stellmacher 


jedes dauernde und lohnende 
eſchäftigung. 175 
H. Merten, Danzig, 


3 und 8 


Al. elne 


2 fiskaliſche Geteverwaltung 
Dembowalonka Wpr. 


22 ER FUNEE RBDT 
E. Stellmachergeſelle 
ann eintreten bei 
Kitſchkows k, Stellmachlenist 
Tannenr 0 de. 


finden dauernde 


02 einen erſten 


17585 | hoh 


3 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 


auf heſtellte Arbeit, finden von 


ſofort dauernde Beſchäftigung bei 7222 


J. Sendrowski, 
Schuhmachermſt. in Allenſtein. 
6668] Zwei tüchtige 

RNockarbeiter 


ſow. einen Lehrling 
ſucht H. Wolff, Schneidermſtr., 
Garnſee. 
7388] Zwei tüchtige 
Schueidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
C. Gorny, Rehden. 
Zwei Geſellen 
find. von ſof. dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei L. Weddik, Schneider⸗ 
meiſter, Brieſen Wpr. [7567 
Ein nüchterner U. zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
zum 3. 5. geſucht bei G. Rindt, 
Graudenz, Lindenſtr. 28. 17628 
7647 Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
P. en: Nonnenſtr. 20. 
7659 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


und lohnende 


Beſchäftiguug bi 
Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 

72791 Mehrere tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. in d. Dampftiſchl. v. 


G. Duſcha, Oſterode Ditpr. 
Z3wei Tiſchlergeſellen 


u. ein Drechsler 
finden dauernde Beſchäftigung. 
7564] H. Babel, Culmſee. 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 
„„ 
27232 Sſterode Dfr. 


Brunnenbauer | 


Ernst Wendt, Di. Eylan. 


7626] Ein anſtändiger, tüchtig. 


a 

Brunnenbauer 
mit Tiefbohrung und ſämmt⸗ 
lichen Brunnenarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſofort bei hoh. 


n > 
en M. Zühlsdorff. 


Lackirer 
tüchtige, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 17555 

Hof⸗Wageufabrik 
Franz Nitzſchke, Stolp i. Pom. 


Ein Lackirer und 
»Wagenſattler 


am liebſten beide in einer Perſon, 
kann auch verheirathet ſein, find. 
dauernde Arbeit, ſofort ein⸗ 
treten bei E. e 
bei Bromberg. 349 


76601 „Tüchtige 

Tapezierergehilfen 
finden dauernde und lohnende 
N bei 


Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 


Ein Tapeziergehilfe 
tüchtiger Polſterer, von ſofort 
bei gutem Lohn, für dauernd 
eſucht. W. Schmidtke, 
Möbelhdlg, Rieſenburg Wpr. 
Ebendaſelbſt kaun auch noch 


ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern von ſofort 
od. ſpäter eintreten. 1764 


NN NN 


2 76191 Ein tüchtiger, SE 
8 energiſcher 2 2 
Maurerpolir 2 


2 
3 findet Beſchäftigung. 2 
K. Weeber, Graudenz, 
Maurermeiſter. 


SNN 

7380] Ein tüchtiger 
Maurerpolier 

mit 10 Maurergeſell. 


wird von Ben geſucht. 
L. Blachows ki, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Maurer⸗ 


und Zimmergeſellen 
ſucht von ſofort auf dauernde 
Beſchäftigung. 7636 

L. Nonſee. Friedland Ditpr. 
6524] Wegen Todesfall ſuche 


Schirrmeiſter 
bei dauernder und lohnender Be⸗ 
ſchäftigung für meine Wagen⸗ 
nn mit Dampfbetrieb. 

Wilh. Nemitz, Coeslin. 


7134] Zwei tüchtige 
Kaſten macher 
2 Stellmachergeſellen 
auf . und Geſtelle, ſofort bei 
ohem Lohn od. Akkord geſucht. 


Wagenfabrik F. Kuligowsti, 
Brieſen Weſtpr. 


= Ein Sattlergeſelle 


welcher mit Wagenarbeit etwas 

Beſcheid weiß, findet ſofort 

Stellung beim 

Sattlermeiſter A. Endert, 
21 Konitz. 

Sattlergeſellen und Lehrling 


verlangt E. Flindt. 16498 


7477) Ein verh., tüchtiger 
Müllergeſelle 


der gleichzeitig mit Holzarbeit 
vertraut und guter Schärfer iſt, 
findet bei gutem Lohn ſofort 
dauernde Stellung. 

Grohmann & Kierklewski, 
Kunſtmühle Pelplin. 
7177] In Oſtassewo b. Thorn 

findet ein 


Müller⸗Geſelle 
vom 1. Moi ab Beihäitigung. 
Schriftliche Meldung beim Werk⸗ 
führer Kant. 


1 Selndmüllergeſell. 
ſu ht von ſofort Hinz, Mie 
Konszewicz b. Culmſee. 7490 
622] Ein geschickter u. fleitziger 
Drainage⸗ Arbeiter 
findet dauernde Stellung bei 
autem Lohn in Dom. Bietowo 
Kreis Pr. Stargard, Bahnſtation 
Hoch Stüblau. 


2 Zieglergeſellen 
Tünnen ſofort eintreten, entwed. 
auf Akkord oder Lohn, bei 
7594] C. Aſchmann, 
Kniebau p. Dirſchau. 


Ziegelſtreicher 
werden verlangt. eee ES 
den Meiſtern. 176 
en N 8 


7476] Unverbeirntheter, junger, 
brauchbarer 


Inſpektor 
evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, für meine mittlere Wirth⸗ 
ſchaft unter meiner Leitung ſofort 
geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Genſewo b. Gr. Morin (Poſ.), 
E. Schlieper. Rittergutsbeſitzer. 


geſucht 17663 


Beamter. 


En in Abſchr. u. 
A. ſprüche einzuſenden an 
Dm. Auer bei Schneflwalde. 
44/5] Linen nicht zu jungen, 
zuverlä ſigen, energiſchen 
Inspektor 

ſuche ich bei 300 Mark Gehalt 
zu „ Antritt. 

Krüger, Haſſeln bei Schlochau. 


7500] Hof⸗Juſpektor 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gehalt 360 Mark. Zeugniſſe zu 
ſenden an Dom. Betken⸗ 
hammer bei Jaſtrow Wpr. 
7415] Suche zu ſofort einen 
euergiſchen Inſpektor 
unter meiner Leitung. Derſelbe 
muß in Drillkultur und Rüben⸗ 
bau erfahren ſein, doch muß 
felbiger auch in der Lage ſein. 
ſelbſtſtändige Dispoſitionen zu 
treffen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeugnißabſchriften wie 
Gehaltsanſprüche ſind einzuſend. 
an Dehne, Kurſtein b. Pelplin 
Wpr. [7415 


7662] Von ſofort od. ſpäter ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht für ein größer. Gut mit 
Rübenbau u. Dampfpflug, Pferde⸗ 


zucht, Rindviehzucht, Meierei 
und Ziegelei. 
Kuwert, Heinrichshof 


bei Tapiau Oſtpr. 
Ein Eleve 


kann bei mir ſofort eintreten. 
Sehr guter Boden, große Brenne⸗ 
rei, Ziegelei, Mühle. Penſion nach 
Uebereinkunft. Die Landrath von 
Loeper'ſche Gutsverwaltung zu 
Wodderwill u. Stramehl in 
Pomm. 175051 Rothe. 


7443] Ein tüchtiger 
Gärtnergehilſe 
kann ſofort eintreten Gieſe, 
Daudenz, Oberthornerſtr. 31. 
7675] Suche von jofort einen 
jg. ev. Gärtuergehilf. 
für Topfpflanzenkultur und 
Friedhofsarbeiten. 
G. Krüger, 
Friedhofsgärtner, Thorn. 


Ein Gärtnuergehilfe 
der ſeine Lehrzeit beendet und 
Laudſchaft und Topfkultur tüchtig 
verſteht, kann ſofort eintreten. 
Daſelbſt können ſich ä 43 
zwei Lehrlinge 
melden. J. Marſchalkowski, 
Handelsgärt., Zoppot. Südſtr.32. 
71:6] Ein thätiger, verheirath. 


Gärtuer 
der mit Hilfe eines Gartenburſch. 
größeren Garten zu beſorgen und 
auch kleineren Wald zu kon⸗ 
trolliren hat, wird zum 1. Juli 
d. Is. bei hohem Lohn und De⸗ 
putat vom Dominium Winiec 
bei Mogilno geſucht. 
Die . 

v. Paulitz. 


7298] Suche p ſofort rd, 1. Mai 
einen jüngeren Ruterſchweizer. 
(30 ME) Hulliger, Ruhden 
per Lötzen Oſtpreußen. 
Schweizer. 

4 Unterſchweizer u. 1 Lehrburſche 
ſofort geſucht, Lohn nach Ueber⸗ 
kuuft. W eber, 17570 
Dom. Sängerau bei Thorn. 


5 ſofortig. Antritt 


Gehalts⸗[R 


74201 Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt 225 bis . Mal — tücht. 
Unterſchweizer. 
Lohn 30 Mk., ſofort zu melden 
bei Oberſchw. Kreß, Gr. Jaut 

bei Roſeuberg Wpr. 
76071 Zuverläſſigen, umſichtigen 


Kuhfütterer 
mit Scharwerker gegen hohen 
Lohn, Deputat und Milch⸗ 
tantieme ſucht 
Gut Thalheim bei Bromberg. 
Ein Schäfer 
mit zwei Knechten 
findet vom 1. Juli cr. gute und 
dauernde Stell. in Friedrichs⸗ 
höhe bei Wirſitz. 17350 
7210) In Lubianken bei 
Heimſoot, Kr. Thorn, nüchter⸗ 
ner, evgl., unverh., gewandter 
Kutſcher 
(Kavalleriſt, gut empfohlen) bei 
gutem Lohn geſucht von ſofort. 
Bahuſtation iſt Culmſee. 


Kutſcher. 

7375] Zum 1. Mai braucke ih 
einen ſoliden, ſauberen Kutſcher. 
Privatier Neumann, Elbing, 

Friedrich Wilhelm⸗ N Platz 5. 

7376] Zum ſofortigen Eintritt 
ſucht einen unverheirathet. oder 
verheiratheten 


Kutſcher 


der leſen und ſchreiben ſowie 
Fracht In fahren verſteht, bei 
gutem = 

Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Schachtmeiſter und 
Vorarbeiter 
finden beim Ausbau der Elbinger 
Weichſel, in der Nähe von Danzig, 


bei Schönbaum, dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. Zu 
melden im Baubureau bei 
Schönbaum. 17666 


76781 150 tüchtige 


Steinſchläger 


können ſich ſofort bei dem 
Chauſſee⸗Neubau Lindenhof⸗ 
tauten, in Czypsken, per 
Mie ken. Bahnſtation Widminnen, 
melden; per cbm 1,65 Mk. 
Borczinski, Bauunternehmer, 
Czyvsken per Milken. 


100 Erdarbeiter 


u. zwei Vorarbeiter 

finden bei den Chauſſeeneubauten 

e Zu melden auf 
Bahnhof Rummels burg i Pr. 
Bauaufſeher Schieske jun. 


Ein gut mit der Fabrikation 
von Selterwaſſer vertrauter 
Hausmann 
wird für eine Apotheke geſucht. 


Meldungen unter Nr. 7199 an 
den Geſelligen erbeten. 


75761 Ein zweiter 
Hausdiener 


findet von ſogleich Stellung. 
Hotel u Adler“. 


270411 Suche einen 


8 
Lehrling 
für mein am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſenes Juch⸗, Manufaktur⸗ 


waarengeſ 
M. L. Glaß, Vandsburg Pyr. 


0 . t, ſofort v. ſpät. Stellung. 


Lehrling 
mit guter Saen findet in 
meinem Schuhwaaren⸗Engros⸗ 
und Detail⸗, ſowie Fabrikations⸗ 


ukof fzer, Schuh⸗Fabrik, 
7815 Schivelbein i. Pomm. 


7228] Für mein Materialwaar.- 

und Schaukgeſchäft ſuche ich ſof. 
einen Lehrling 

moſaiſchen Glaubens. 


Guſtav Naumann, Dt. Krone. 


Lehrling 
kann eintreten in 17188 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 


Lehrling 
für hieſige gräfliche Gärtnerei, 
geſund und kräftig, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ge⸗ 
ſucht. Lehrhonorar mäßig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
H. Schremmer, 2 

Sartowiz. 16353 


Ein Ca 
wi d ür de Gräfliche Gärtnerei 
Ludwigsdorf bei Freyſtadt 
Wor. von ſofort gejucht. 17583 
Griepentrog, Schloßgärtner. 


Bäckerlehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Bäckermeiſter Knieſt, 2 
ſee Weſtpr. 17496 


Ein junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen, wird 
für ein größeres, kaufmänniſches 
Comptoir in Graudenz als 
2 hrling geſucht. Lehrzeit zwei 
Jahre bei Gewährung von Koſt⸗ 
geld. e Be⸗ 
werbungen werden an die Ex⸗ 
ved. des Geſell. u. Nr. 7471 erb. 


Kellnerlehrling 
der ſchon einige Zeit gelernt u. 
womöglich etwas polniſch ſpricht, 
wird bei freier Station, monatl. 
10Mk. zum pal dig. Antritt geſucht. 
Grenzbahnhof Illowo Oſtpr., 
7415 H. Schirrma che r. 


Ein Lehrling 
mit guten Schr ulkenntniſſen kann 
ſich melden bei 7364 
Julius Brilles, mech. Schuh⸗ 
Fabr., Bromberg, Poſenerſtr. 30. 


ANN NN 


& Kelluerlehrling 8 
Sohn achtbarer Eltern, 3 


kann von gleich eintret. 
Hotel Krebs, Konitz. 
® 
NR NN 
Volontär o. Lehrling 
mit guter Schulbildung, unter 
günſtigen Bedingungen für meine 
Drogenhandlung geſucht. 16839 
Paul Stiebohr, 

Mitglied des Vereins fachmänniſch 

vorgebildeter Drogiſten, 

Soldau Dpr. 


5551 Suche einen 


9 
Cehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen für 
meine Drogen⸗ und Farven⸗ 
handlung. Aus bild. gewiſſenh. 
Johannes Siewerth, Rieſen⸗ 
burg, Drogerie zum Rieſen. 


575] S en Je od. auch ſpät. 


2 bis 3 Lehrlinge. 


Bed ngun zen ſtelle ſehr günſtig. 
Leo Dahlke, Muſikdirigent, 
Pr. Friedland 


7563] Für mein Kolonial⸗ und 
enfurzwaaren-Bejchäft ſuche 
von ſofort 
einen Lehrling. 
Guſtav Kirſtein, Rieſenburg. 


rtnerlehrling 


227 ͤ ne a 


2 


73511 Ein ev. Mädch. v. Lande, 
d. keine Arbeit ſcheut, wird als“ 


Stütze der Hausfran 


f. eine kl. Wirthſch. a. d. Lande per 
15. Mai cr. geſucht. Meld. ſind an 
P. 8 EHE? 3. richt. 


7272 Für meine Papier 


Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäfte W 
ſuche ich per ſofort 9. jpäter W 
zur dauernden Plazirung f 
eine junge Dame 7 
15 Ver⸗ 


aus guter Familie a 
käuferin, jowie 
einen jungen Maun 
für Exvr dition und Reife. 
Beide Poſten werden nur 
von ſolch. Bewerb. beſ., w. 

das Papiergeſch. gründl. erl. ; 
hab. u. in ein. ſolch. mehr. 
J. bintereinand. thät. gew. 
find. Meld., den. ein aus⸗ 

führl. Lebensl., Zeug.⸗Abſch. 
u. Photogr., ſow. Gehalts⸗ 
8 Anſpr beizufüg ſind, erbittet 
J. H. Jacobſohn, Danzig, 
Buyer Groß⸗ Yandinng. 


Ein Lehrmadchen 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, welche auch 
die Buchführung und das Kaſſen⸗ 
weſen erlernen kann, ſucht für 
ſein Manufaktur⸗, Konfektious⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Geſchäft 
2 e 
Oſtpreußen. 1735 
7280] Zum 1. bezw. 15. = 
jucht ein i. Küche und Haushalt 
gewandtes, kräftiges 


Mädchen 
bei hoh. Lohn u. Reiſevergütung 
Frau Dr. Emma Jacob, 
Jablonowo Weſtpr. 


Einfache Stütze 
die keine Arbeit ſcheut, für ein 
Forſthaus geſucht. Meld. unter 
Nr. 7552 an den Geſelligen jerb. 
7441] Suche von ſofort ein 

jun ges Mädchen 
welches ſoeben die feine Küche 
ausgelernt hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Auguſt Küſter, 
Hotelbeſitzer, Roſenberg Wor. 

Ein einfaches, beſcheidenes 

junges Mädchen 
in Küche u. Wäſche erfahren, die 
mit Hand anlegen muß, wird für 
einen größeren ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt in Dt. Eylau als Stütze 
geſucht. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 740 an den Geſelligen. 
7621] Suche zum ſof. Eintritt 


für die Wirthſchaft u. Geſchäft ein 


jung. Midchen 


aus anſtänd. Familie bei hohem 
Gehalt und Famillenanſchluß. 
Aug. Knüffel, 
Feſtung Graudenz. a 
75461 Da ſ. m. jetzige Verkäuferin 
verheirathet, ſuche p. 1. reſp. 15. 
Mai cr. f. m. Schank⸗ u. Kolonial⸗ 
e ein tüchtiges 
Ladenmät chen. 
5 nebſt Zeugnißabſchriften 
erbittet 
Robert Friedrich, Dt. Eylau. 
Zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts u. fein. Küche wird 


eine tüchtige Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt zum 1. Juni 
cr. geſucht. Meld. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
unt. Nr. 7583 a. d. Geſelligen erb. 


Wirthin 


erfahren in bürgerlicher Küche, 
Federvieh⸗ und Kälberaufzucht 
(Milch wird verkauft), wird von 
gleich reſp. ſpäter geſucht. Geh.⸗ 
Auſprüche u. Zeugnißabſchriften 
zu ſenden an Dom. Zbennin⸗ 
bei Konitz. 17494 


r ͤ ͤ rr Tea" rat 


7665] Junger Mann aus gut. 
Familie, kaun zu ſofort event. 
ſpäter als 


Apotheker⸗Lehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, Marktſtr. 


7637] Für meine Brod⸗, Kuchen 
und Mfefferkuchen⸗ Bäckerei ſuche 
ich per ſofort oder ſpäter einen 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
H. Gutkind, Filehne a. Markt. 


7676] Gebild., cee ar 
Frau, ſucht Stellung als 
Haushälterin 
Zeugn. gut Off. u. W. M. 336 a. 
die Inſeratenannahm. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5 


Erz ieherin 
katholiſch, matti, die d. erſt. 
lateiniſchen Unterricht erth. kann, 
für 2 Mädchen, 1 Knaben, 11 u. 
9 Jahre, geſucht. Zeugnißabſchr., 
Gehaltsford u. Photographie ein⸗ 
zureich. an Gutsbeſ. Zoelluer, 
Oſterwick, Bez. Danzig. [6766 


Erzieherin 
für Volksſchule geprüft oder 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
Konzeſſion, findet bei Sache denen 
Auſprüchen auf Gut B . 11437 


b. Oſterode Opr. Stellg. 


7336] Wir ſuchen für unſere 
13 jähr. Tochter für ſofort eine 
geprüfte, evangel., muſikaliſche 
Erzieherin. 

Offerten mit 1 u. 
Zeugnißabſchriften erbittet das 
Dominium KRinkowken per 
Hardenberg Wpr. 


ct 
F — 
= a Nındergirtuerin 


oder 2. 1. 7 
8 die muß. Wi en & 


und einiges Verſtändniß 
von Maſchinennäherei 
hat, zur Beauffichtigung 3 
eines kleinen Knaben. 

Gel. Offert. m. Pho⸗ N 
tograph. u. Angabe der 
Gebaltsanipr. erbittet 8 

8 Hermann Jakob, 88 
8 Culm a. Weichſel. = 
LENEWMARE 
7164] Für m. fein. Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
eine zuverläſſige, evangeliſche 
Verkäuferin. 


& 
& 


255 


A. Eifert's Nachflg., 


net Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 


Abſchriften 5 an 
Frau A. Muhlack, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein auſt. Mädchen 
für Reſtaurant u. Wirthſchaft 8 
gut. Zeugniſſen ſucht 17446 
Emil Goertz, Marienburg. 
74371 Für mein. Deſtillations⸗ 
Ausſchank ſuche per 1. Mai cr., 
auch ſpäter, ein anſtändiges, 
tüchtiges 


junges Mädchen. 


J. Gruhn, Marienwerder Wpr. 


7504] Per ſof. wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts in einem Reſtaurant eine 
katholiſche durchaus erfahrene 


Wirthin 

geſucht Dieſelbe muß eine per⸗ 
fekte Köchin und der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Gefl. Off. unter Beifügung 
einer Photographie und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Theodr Kolodziej, Hotel und 

Kolonialwaaren⸗Handlung 

Witkowo (Poſen) 


7326] Wir ſuchen per ſofort eine 


8 tücht. Wirthſchafterin 


wol die sont are koch. kann. 
Lipsky & Sohn, 
erobern 
7348] Für ein Hotel 1. Ranges 
in Elbing wird eine tüchtige, 
ſelbſtſtändige 
Ober⸗Köchin 

die ſchon in 3 Säuſern 


thätig war, 
Frau E. Lamprecht, 
Hotel Königl. of Elbing. 


ee ee ep ze re 
72381 Geſucht zum 11. Mai 
jung. Kindermädchen 
ee Fr. v. Koerber, 
lowenz bei Oſtrowitt. 

6955] Suche bis ſpäteſtens 
Mitte Mai ein ſauberes 

Stuben mädchen 
geſchickt im Schneidern, Plätten 
und Serviren. 


Marie Neuſchild, Domänen⸗ 
pächter, Neugrabia. 


7542] Suche zu ſofort, eventl. 
auch etwas ſpäter, ein 


Mädchen für Alles 
bei hohem ER; welches auch die 
Küche verſteht. 

Avoßerer Gordon, 
Neilden burg. 


— — ——— — mann — 


1 


| chat 


feſt 
eek, 


Stahl: und Satz 


neu und gebraucht, 


ſowries, 


1280] . 8 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


EN Reparaturen 
Gold. Medaille. 


Orenstein & Koppel 


Teldbahnfabrif 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied Gold. Medaille. 
und Sattler, ſowie n ſachgemäß, ſchnell und billig. 11663 


5 


8 43. e 


aN 


Land-Feuer- 


ſage, Sonnenbäd. ꝛc. Proſp. ſend. Dr. Pfalzgraf, prakt. Arzt. [7278 


Ates ch wefgbal au Langensalza 
ii Vorzügliche Erfolge a Si 


Rheumatismus, chron. Metallvergiftungen und Erfvan- 
kungen der Atmungsorgane (Inhalatorium.) 


paratheilverfahren 


bulando für Knochen⸗ und Gelenkleiden, Verkrüm⸗ 
nn und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die 
Direktion. — Mitglieder d. Offizier⸗ u. Beamtenvereine 10 % Rabatt. 


AU- -GESCHÄFT]| 


1 Naturheilanstalt Beimannselde hi m een; 


Technisches Bureau 12904] 


H. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz I 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: e & 
Fernsprecher No. 33. 8 


Für Cungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


für Brennereien, Brauereien, [ür Landwirthe eto. 


ä — — 


Spritzen 


5 
x . mehrfach prämiirt, auch auf der Rordoitd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 
* empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 
Ueber 200 Stück an die Landgemeinden Hl 
preußens geliefert. [2534 8 


Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. 


Catrinen wagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 
NN NC NNXNNTTN NN NN Nx 


Wagen 


offene, halb⸗ und F | in 

985 1 Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführungen, offerirt 

billigſt 12936 


Aalen Lewinsohn. 


Se Hoffmann 


N 12885 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lllief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
4 zantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrit Ag. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.I4 


Apfelwein 


nnüberte. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 20 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
medaille „Für beſten Apfelwein“ 


zee K 


W. Snaencke, Wagenfuhrit, Graudenz 1, Subführung 


Größtes Laner Telbfaefertigter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


se) Anlerloung von Cescältspagen aller Ar. 


g boite ſämmtl. Comptoir⸗ 
wiſſenſchaſten, weiche zun 
Erlangen einer gere 3 
1 ſind, lehrt ſeik 
einer Reihe von Jahren 
2 mit Erfolg 16621 


Emil Sachs, 1 
Marienwerderſtr. 51. 
Hunderte von meinen 


4 


8 5 Schülern und Schülerinnen 


ſind in Geſchäften thätig 
Lund behaupten ſich in ihrer 2 
Stellung. 

SGA eee eee 


fertige aus beſtem oſtpr. reinen 
DTanneulernholz, bedeutend bil⸗ 
liger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 
und übernehme ich 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer, bei billiger und vorzüg⸗ 
licher Ausführung. Bei Zahlung 
ſtelle ich die koulanteſten Be⸗ 
dingungen und liefere zur nächſten 


Bahnſtation. Gefl. Ja erb. 
S. Mende 
Schindelfabrikant, 13532 


Marienburg, Schweizerhof 


un in 931 Qualität 
f. Herren u. Kuaben, Billardtuchu. 
feine farbig. Damentuche zueleg. 
Promenadenkleid. u. Regen⸗ 
mänteln ver’ende bill., auch ein⸗ 
zelne Meter. Proben frei! 15669 
Max 3 2 N.- L. 


7580] Einige Ztr. 


Kaſpiſche dorbweiden 


1 Dom. Wangeraub. el 
Metzer Sparg 

55 101d. Poftörbchen M. 6, 

incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 


iM 8 3371 Die Verwaltung. 
N 8 3 
0 Er 

2 — 

0 0 E 

oltfreter & LESE 

1 0 IS erhält man 7 1 ken durch Soibstharstallung 5 

1 06 aus dem von der täglichen Caffeemilch angesammel- 

BR! Brunnenbaumeister 8 ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 

Pi. ge N ' 

9 Graudenz, Grabenstrasse No. 5 & [ 55 Haushaltungs-Buttermaschine. } 

7 8 FB % Jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt) 

if 8 5 18 ca. I00 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte # 

15 Ausführung von 16344 8 N Butter yon köstliche Wohlgeschmack u. als laben-# 
5 3 Eee 18 des vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die ärztlich! 

Brunnen, e U. = |) 8 80 IN A Buttermilch sich kostenlos ver- 

W 1 „ [=] * 9 schaffen will, der kaufe nebige Maschine. Die- 

asser eitungen = 18 selbe macht sich in wenigen Wochen bezahlt und g 

N) Specialität: x k S dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Cho- H 

1 5 = 8 18 koladequirler etc, Preis in hocheleganter, soli- fi 
N Anlagen artesischer Brunnen a dester Ausführung mit Glasgefäss von 1 Ltr. 21 um 4 

12 2 . D fi 1 Verbuttern von 55 Lt. A 4.60., desgleichen von 
Beschaffung grösserer Wassermengen 8 8 0 2,8 Liter zum Verbuttern von 1½ Liter A 7.— 

! - 198) 

h 8 
1 8 8 5 

RK N 
1 


— 


2 Molkereien und Stüdte ischnellbuttermaschinen! 
10 auch gebe langjährige Garantie. mit höchster Ausbutterung in 10-20 Min. laut amtl. 


> Auerik 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 
Nach Nach 


Nord-Amerika Süd-Amerika 


Newyork, Säd- Brasilien 
Philadelphia, Baltimore, Deutsche Ackerbau-Colonien 
Boston, New- Orleans. in Santa Catharina etc. 


Hamburg Newyork 


N 
mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 


Fahrkarten zu Originalpreisen bei 
3570 5 Adolph Guttzeit, Graudenz. 


SAKKAKKKKÄK-KKAKKKÄRH 
Perkſtalt 


für Bau- u, ornamentale 


enkmaletz 


in 1 Marmor 
und Sandſtein 

empfiehlt ſich als ſehr 
leiſtungsfähig 6 04 8. 


L. Engel, # 


Konitz. 1 
Ebenſo eiserne Gitter und Kreuze. WM 


REEEEEEEEEEEEEEFELR 
Louis Lindenberg, Stettin 


Asphalt, Dachpappen⸗ und Holz⸗Cement⸗Fabrit 
empfiehlt, ſeit 25 Jahren bewährt: 
Doppellagige Pappbedachung 
yſtem Lindenberg 
eberklebung alter, schadhatter Pappdächer 


mit präparirter Klebepappe, 


Neu! Torfmoosdach 3 


D. R. P. 78047, erfordert keine Anſtriche. [3555 
Neu! Kiespappdach SE 
2 und Zlagig, beſter Erſatz für Holzeementdach. 


Nr. 517. 


12 Mal prämiirt. 


Langjährige nie 
ei 


| N üchste | Ziehungen 2 


mil Marcus, Metz. 


L . 
Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 4 12—45. \ 
Versandt gegen Nachnahme. — Umtausch ge- Neue Zwiebel 
Egypter helle trockene Waare, 
verſendet den Zentner zu 7 Mk. 
25 Pfg. gegen Nachnahme oder 
vorher Kaſſe. [7241 
Moritz Kaliski, Thorn. 


stattet. — Prospekte und Ia. Zeugnisse auch über 
andere patentirte Haushaltungs- -Artikel gratis u. 
franko durch die Fabrik 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen - 
a franko gegen 20 Pf. (Brieftn.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Es giebt kein bess. Hangschloss 0 N Paar 4¼ 8, franzöſ. 
für den Landmann als mein neues (D 
G. 1565) mit seitlich aufdrehbarem Hagel Jiel fi ie 
u. 5 pe ar a Kein Bügelniet Bertin! r RENTE 
ee ee ane e e eren | nt M jo ven, ud bn Haut-, Pie ee 
bedingte Sicherh. Starke, solide ee au ba en N M. . 
neuen combin. Verfahrens 
arbeit. Muster u. Prospekte hiervon, wie v. R. Arendt, Brodden b. Mewe. cer u. ce e 


5 verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Soeben erſchien die Broſchüre: 


Magerkeit 


) Univ.-Mutterschlüsseln, Schlüsselhalt. etc. 
nebst Referenzen tranko. 17263 
Alfred Bauer, Schlosserei, Malchin. 


I2182 


*. mm AT 


Frankfurter Pferdelotterie am 5. Mai 
2 FREE EEE Zentner 35 N 


Weimar-Lotterie vom 8.—10. Mai in volle Körperformen überzu⸗ 
F....TTTGT00T0T—TT—TT—T—T—T—T—TTW——TT—＋T—＋TWW1W＋TW＋TW1W1T＋—＋1W1T1W1T—T—TTWT in N 

F 5 7 . 1 1 bme a. Körperfülle 
Marienb. Pferdelotterie am 15. Mai e bel. geränderen Sp Spert, ee 80 Pfennig. 
Mecklenb. Pferdelotterie am 19. Mai sortirt em ar in bekannter Güte . N 5 5 0 
Königsb. Pferdelotterie am 28. Mai U. 10,— Su et a N 


Für Porto und Liste jeder Lotterie 20 Pfg. extra. 
Bestellungen werden prompt ausgeführt von 17230 


Franke jr, 2% [£ronnelSäienoin 
i r Dampf- und Ziohwerkbetvieb 


ö mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürte l. 
Fisch vom Kauf on] 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 5 
maſchinen für Dampfbetrieb 

8 Pfund Col. Flunder 3 Mark, 

Seeaal 5 Mk., halb und halb 


haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 

4 Mk., Secaat i. Gels 3½ Mk. 

E. Degener, Fiſch., Swinemünde. 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [6931 5 
E. Dessonneck. 5 


fläche und ſind in der 
Sen 


Mitte durch eine be⸗ 
FEE TIERE TEEN 
30000 verpfänd. gew., hochf. 


ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
Mexico-Cig. à 40 Mk. 


geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe M 
auch noch and. v. 17,50 Mk. an 
bis z. d. allerf. pol. conceſſion. 


dieſe Maſchinen auf Probe. 
Berlin N., Federn, Oberbett 200 em Ig., 105 breit, 


Leihhaus, Roſenthalerſtr. 11/12. ö Unterbett 200 em lang, 100 breit. Ha äckſelmaſchinen 
Lee eee, Leſsere getten e sss. BB für Roßwerk und Handbetrieb 
Speiſekartoffeln 


Federn 0 1 1 e. liefere ich in beiter Ausführung von 305 mm — 119%" bis 
verkauft nur nach Beſichtigung 


. M. 2.65, 3.—, 
zu jedem annehmbaren Preiſe 


Daunen 5 50, 4.50 ꝛc. 
Preisliſten gratis 45 franco. 
Dom. Raczyniewo bei Bahn⸗ 
Station Unislaw. 7117 


Magazin A. Lubasch 


Berlin, Kommandantenftr. mei 


Himbeerſaft —- - 
Rim eingekocht, gebe nur Eine Gorfpr ef K 


an . änfer, zu billi 1885 

Preiſen ab — Pferdebetrieb, vorzüglich u 

Hugo Nieekau. Fruchtſaft⸗ halten, verkauft Sullnowo bei 
preſſerei, Dt. Eylau. Schwetz, Weichſel. 16876 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen, mit 
14 Pfund doppeltgereinſgten neuen 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


0 mm =7* Schnittfläche herab in beſter ee lee i 


